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Ein Zugeständnis Amerikas .
Vorübergehende KerabfeKung der Schuldenforderungen an Deutschland . / Eine Schwenkung

in der Schuldenfrage?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

INS . Washington , 21 . Mai . Die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika haben sich entschlossen, ihre Schuldenforderungen
an Deutschland zu modifizieren und die Amerika zustehen -
den Annuitäten entsprechend zu verringern . Diese Entscheidung , die
in der internationalen Politik von einschneidender Bedeutung sein
dürste , wurde in einer Konserenz im Weißen Hause am Pfingstsonntag
abend getroffen . An dieser Konferenz , die unter dem Vorsitz des
Präsidenten Hoo ve r stattfand , nahmen ferner teil der Staatssekre¬
tär S t i m s o n , Staatssekretär Mellon und die republikanischen so-
wohl wie die demokratischen Führer des Kongresses , so daß die E n t -
scheid ung sowohl für die Regierung wie für den
Kongreß als bindend betrachtet wird .

Der Beschluß dieser Konferenz wurde sofort an die amerikanischen
Delegierten Owen Young und Pierpont Morgan nach Paris gesandt ,
um der dort tagenden Reparationskonferenz vorgelegt zu werden . Die
Tragweite des Zugeständnisses läßt sich vorläufig noch nicht übersehen .
In gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß Präsident Hoover

eine zehnprozentige Herabsetzung der Amerika zustehenden
Besatzungskosten

befürworte . Andererseits wird behauptet , daß der von der Konferenz
entworfene Plan zwar die Annuitäten herabsetze , aber die Dauer der
Zahlungen und die Zinsraten soweit erhöhe , daß die Summe , die
Deutschland endgültig zu zahlen hätte , sich unwesentlich verringern
würde . Präsident Hoover gab den Parteiführern des Kongresses zu
verstehen , daß

der Zweck der Aktion der sei , den Erfolg der Reparationskonferenz
zu erleichtern .

Die Besprechungen im Weißen Hause , die hier als die beinahe erreg »
teste politische Konferenz seit Jahren betrachtet werden und die daher
die ganze Hauptstadt in Aufregung versetzten werden als Bestätigung
dafür angesehen , daß Präsident Hoover der Lösung der Reparation ?»
frage ausschlaggebende Bedeutung beimißt . Die Bedeutung der Kon -
zession selber wird weniger in der Höhe des Nachlasses gesehen , als in
dem moralischen Druck , den , wie man annimmt , diese Aktion der
amerikanischen Regierung durch ihr Beispiel für eine Einigung
in Paris ausüben soll. In manchen Kreisen wird die neue Aktion
sogar als eine

Schwenkung der amerikanischen Regierung in der
Kriegsschuldensrage

überhaupt angesehen . Trotzdem das von Regierungsseite kategorisch
verneint wird , wird angenommen , daß diese Möglichkeit unbeachtet
der Zustimmung der Parteiführer zu einem Kampf gegen den Repa -
rationsnachlaß im Kongreß führen könnte . Die Diehards befürchten ,
haß ein Nachlaß Deutschland gegenüber einen verstärkten Druck
seitens der Alliierten auf Nachlaß auch ihrer Kriegsschulden zur Folge
haben würde und daß dadurch eventuell das ganze Kriegsschulden -
Problem erneut aufgeworfen werden würde .

Wie sich der Beschluß auswirken wird.
F .H . Paris , 21. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Zugeständnis , das die Amerikaner machen wollen , erweist sich
nach Informationen , die unser Korrespondent einziehen konnte , als
recht geringfügig . Sie wären bereit , 10 Prozent ihrer Besatzung ?-
kosten, das find also 50 Millionen Mark pro Jahr , zurückzustellen .
Aber sie wilden auf die Bezahlung dieses Betrages nicht verzichten ,
sondern wüden stch nur bereit erklären , daß die Summe von 50 Mill .
jährlich , die nach den Beschlüssen der Finanzminister vom Jahre 1925
15 Jahre lang zu bezahlen wären , auf 37 Jahre verteilt würden .
In den einzelnen Jahren würde sich demnach der für die amerika -
nischen Besatzungskosten abzuführende Betrag verringern , aber

eine Verminderung der Schulden bedeutet dieses Entgegenkam»
men der Amerikaner in keiner Weise, sondern nur eine Verlan ,

gerung der Schuldenfrist.

Die alliierle Einheitsfront hergestellt.
F.H Paris , 21. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Um v Uhr abends verließ gestern der Belgier Franqi das Be»
ratungszimmer und erklärte freudestrahlend den dortigen Journa »
listen : „Nunmehr ist die Einheitsfront der Alliierten
hergestellt , alles kommt darauf an , daß Dr . Schacht keine
Dummheiten macht .

"
Um 10 .30 Uhr war die Beratung der Alliierten beendet . Es

bestätigt sich , was Francqui erklärt hatte , daß ein alliierte Front
hergestellt wurde , aber nur in einer Frage , daß nämlich die von
Owen Poung gemachten Vorschläge wegen der deutschen Jahreszah ,

lungen in einer Durchschnittshöhe von 2,56 Milliarden nur unter
der Bedingung von den Alliierten angenommen würden , daß fest-
gestellt würde , daß die Gewinne , die die Bank für internationale
Zahlungen machen würde , den Anteil der deutschen Zahlungen unter
die Alliierten erhöhe . Wenn diese Feststellung gelingen sollte , so
würden sich die Alliierten mit 2,56 Milliarden als deutscher Jahres -
leistung begnügen . Sollte aber nicht mit aller Sicherheit festgestellt
werden , daß die Gewinne der Bank für internationale Zahlungen
so groß würden , um den Anteil der einzelnen Alliierten zu erhöhen,
so würde der Poungsche Plan abgelehnt werden . Hierüber wollen
die Alliierten heute endgültige Beschlüsse fassen.

Für Oesterreichs Anschluß.
Anschluhkundgebung des Oeslerreichisch-Dentschen Volksbundes in Karlsruhe.

Karlsruhe , 20. Mai .
Im Mittelpunkt der Tagung des Oesterreichisch -

Deutschen Volkskundes , die an den Pfingstseiertagen in
Karlsruhe zahlreiche Vertreter aus den verschiedensten Teilen
des Deutschen Reiches und Oesterreichs versammelt hatte , stand eine
eindrucksvolle Anschlußkundgebung im großen Bür -
aerausschußsaal des Rathauses am Sonntag mittag . Nach einem
Gesangsvortrag des Gemischten Chors des Oesterreichisch - Deutschen
Volksvundes aus Frankfurt a . M . und nachdem Florian Kienzl
vom Schauspielhaus Berlin aus einer Anschlußrede seines verstürbe -
nen Vaters einige Sätze verlesen hatte , begrüßte

Oberbürgermeister Dr . Finter -Karlsruhe
die Gäste aus Oesterreich und dem Reich . „Wir sind zusammen -
getreten , um von neuem unserer Sehnsucht Ausdruck zu geben , eins
zu werden in einem deutschen Volke . Schwer ist die
Last , die auf beiden Ländern ruht . Wir stehen beide in einem
furchtbaren Ringen um unsere wirtschaftliche Existenz . Aber die
Stimme des Herzens dringt immer wieder durch und ermahnt uns
an unsere heilige Pflicht , einzutreten für unser Recht , das die Bande
des Blutes , die Einheit der Sprache und Kultur uns geben . Nicht
Gewalt , sondern nur die Vernunft kann das Tor
zur Freiheit öffnen . Darum wenden wir uns an die Ver -
nunft der Welt und fordern von ihr , daß sie erkenne , daß das natür -

Eckener über die Skurmfayr».
Noch keine Klar heil über die

Molorenpannen .
TU . Friedrichshasen , 21 . Mai . Dr . E ck e n e r , der am Sonn -

tag nach Friedrichshafen zurückgekehrt ist, gewährte unserem Sonder -
berichterstatter eine längere Unterredung , während der er sich aus -
führlich über die letzte Fahrt des „Graf Zeppelin " äußerte . Dr .
Eckener erklärte zunächst , daß er nach Friedrichshasen zurückgekehrt
sei um mit Dr . Maybach Rücksprache zu nehmen und zu
beschließen , was geschehen solle.

Ein klares Bild könne man sich im Augenblick nicht machen ,
da zunächst erst die Frage geprüft werden müsse, woraus die

Motoren - Pannen zurückzuführen sei>.n.
Dazu sei die genaueste Untersuchung notwendig . Er halte es aber
für ausgeschlossen , daß Sabotage vorliege , denn es sei unmöglich
gewesen , daß jemand an die Kurbelwellen der Motoren hätte heran -
kommen können . Auch die Reparaturen , die anläßlich der Mittel -
meerfahrt vorgenommen wurden , hätten nichts mit den jetzt in Er -
Icheinung getretenen Störungen zu tun . Ermüdung halte er in An -
betracht des guten Materials für ausgeschlossen , da die Motoren
durchschnittlich 2000 Stunden arbeiten könnten , bis jetzt aber erst
600 Stunden gearbeitet hätten . Es handele sich vielmehr um ein
ganz neues Moment , das noch der eingehenden Prüfung bedürfe .
Auf alle Fälle könne aber an eine Ueberquerung des Ozeans nicht
gedacht werden , bis die Ursachen der Schäden einwandfrei festgestellt
wären .

Zum
Fahrtverlauf

erklärte Dr . Eckener , daß er den Weg über Gibraltar genommen
habe , weil hier nach den Wetternachrichten mit einem schnellen Vor -
wärtskommen gerechnet werden konnte . Schon hinter Barcelona
hätte ein Steuerbordmotor abgestellt werden müssen , da eine Kurhel -
welle gebrochen war . Nach eingehender Beratung mit Gras Soden ,
der ein ausgezeichneter Techniker sei , sowie mit den Luftschiff -
Führern Lehmann und Flemming sei man übereingekommen , daß
der Bruch der Kurbelwelle keine Schlüsse aus die übrigen Motore
Masse , um so mehr , al ? alle Motore bei der letzten Amerikafahrt
vorzüglich und ohne jede Unterbrechung gearbeitet hatten . Er habe
«ich daher zur Weiterfahrt entschlossen . Schon hinter den Balearen -
Mseln sei dann ein Weiter Motor , wieder ein Steuerbordmotor ,
Uisolge Bruches eines Schwungqewichtes der Kurbelwelle ausgefallen .
2etzt habe er sofort kehrt gemacht und sei in schneller Fahrt
Legen YtW Uhr schon über Barcelona gewesen. Von hier ab sei

das Vorwärtskommen immer langsamer geworden . Der starke
Mistral habe das Schiff einfach nicht mehr vorwärts kommen lassen .
Die Böen hätten etwa 30 bis 05 Stundenkilometer betragen und die
Kraft der Motoren hätte gerade dazu ausgereicht , diese Wind -
geschwindigkeit anzukämpfen . Gegen 3 Uhr nachmittags hätte man
sich Valence genähert und hoffte hier mäßigere Winde zu finden .
Kurz vor Valence sei er nach Nordosten abgebogen , um den Weg
über Gens und die Schweiz zu nehmen . Man habe schon geglaubt ,
das Schlimmste hinter sich zu haben , als auch noch nach 3 Uhr östlich
von Valence ein dritter Motor versagte . Unter diesen Umständen
und auf die Gefahr , daß noch ein weiterer Motor ausfallen könnte ,
habe er sich zu einer baldigen Landung entschlossen . Noch in Er -
wägung darüber , wo diese Landung stattfinden sollte , sei ihm die
Meldung überreicht worden , daß noch ein vierter Motor eine Panne
aufwies .

Alle vier Motoren hatten dieselbe Panne , nämlich Bruch eines
Schwunggewichtes an der Kurbelwelle .

Er habe stch sofort mit Lyon in Verbindung gesetzt und Hilfe für
Notlandung in Valence erbeten . Ueber dem Flugplatz von Valence
habe er jedoch so starke Winde angetroffen , dag an eine Landung
nicht gedacht werden konnte . An eine Landung in Cuers habe er
vorerst nicht gedacht , da dieser Flugplatz in dem verbotenen Sperr -
gebiet von Toulon liege . Erst später habe er an die Möglichkeit
einer Landung in Cuers gedacht . Er sei gerade im Begriff ge-
wesen , eine Anfrage an das französische Lustfahrtministerium wegen
einer Landung zu richten , als dieses von stch aus eine Landung in
Orly bei Paris oder aber in Cuers anbot . Obgleich von Toulon
aus Anweisung ergangen war , nicht vor Z49 Uhr zu landen , da die
Landetruppen nicht früher zur Stelle sein könnten , so konnte man
sich der Laune des einzigen Motors nicht aussetzen , | o daß man
trotzdem zur Landung schritt . Nur etwa 30 bis 40 Leute der Platz -
mannschast waren vorhanden . Dann habe er bei Windstille das
Luftschiff fallen lassen und noch genug Bremsballast gehabt , um eine
derartige Landung ausführen zu können . Erst als das Schiff be-
reits auf dem Boden war und von wenigen Leuten gut gehalten
wurde , seien einige hundert Mann eingetrossen , die das Luftschisi
mit sehr viel Vorsicht und Umsicht in die Halle brachten .

Ueber seine Absichten äußerte sich Dr . Eckener dahingehend , daß
er nach den Besprechungen mit Dr . Maybach am Mittwoch nach
Cuers zurückkehren werde , um

am Donerstag oder Freitag das Luftschiff nach Friedrichshasen
zu bringen .

Die beiden am SamSwg nach Toulon abgesandten Motore seien be-
reits am Sonntag eingetroffen .

daß
und
Be -
der

lich Zusammengehörige nicht künstlich getrennt werden kann ,
die vollzogene Scheidung der beiden Staaten gegen göttliches
menschliches Recht verstößt und deshalb auf die Dauer keinen
stand haben darf . Von den Bergen unseres Landes nimmt
Strom Oesterreichs seinen Lauf . Seine Wellen und Wogen beglei -
ten täglich unsere Grüße und Wünsche hinüber zu unseren öfter -
reichischen Brüdern . Möge der Tag nicht allzufern sein , wo er
ihnen die Botschaft bringt von einem einigen , alle Deutschen um -
fassenden Reich !

Dann ergriff
Neichstagspräsident Lobe

das Wort , um über den Stand der Anschlußfrage in
Deutschland zu sprechen . Er ging aus von den eindrucksvollen
Kundgebungen für die Vereinigung beider Länder , die im letzten
Jahre stattgesunden haben , und führte dann weiter aus : „Der Ge--
danke des H a n d st r e i ch s in der Frage des Selbstbestimmungs -
rechtes mag manchem unter den Siegerstaaten nicht so fern gelegen
haben . Mit einem Handstreich hat

"
jid ) Polen Wilnas bemächtigt ,

mit einem Handstreich hat Litauen Memel besetzt, mit einem Hand -
streich wurde Fiume Italien einverleibt . Gerade weil niemand in
Deutschland daran denkt , unser Land in neue Konflikte oder gar
Europa in einen neuen Krieg zu stürzen , halten wir daran fest, daß
der Kamps um die Gewährung des Selb st best im -
mungsrechtes von uns nur auf legalem Wege zu
Ende geführt werden kann , daß wir unser Ziel nur ver -
folgen , weil es der freie Wille der Deutschen Oester -
reichs ist, den staatlichen Zusammenschluß herbeizufüh -
ren , daß uns aber niemand daran hindern kann , bis zur Erreichung
des vorenthaltenen natioalen Rechtes alles zu tun , um unsere staat -
lichen , gesetzlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Institutionen so
anzugleichen , daß die ohnehin vorhandene Gleichheit von Sprache
uno Kultur , Sitte und Land dadurch auch ihre äußerliche Dokumen -
tierung findet .

" Löbe erinnert ? daran , wie in Versailles die deut -
schen und österreichischen Unterhändler eine gemeinsame
großdeutsche Republik verlangt hab ? n , wonach Oester -
reich ein Bestandteil der deutschen Republik werden sollte , wie die
Siegerstaaten aber in den Friedensdiktaten — denn nicht
um Friedensverträge handle es stch — bestimmten , daß nicht der
freie Wille des deutschen Volkes , sondern die Ge -
nehmigung des Völkerbundes maßgebend sein sollte
für die staatliche Vereinigung . Nach einem kurzen geschichtlichen
Rückblick und einer Skizzierung des Standpunktes der ausländischen
Staaten zur Anschlußfrage klang Löbes mit lebhaftem Beifall auf -
genommene Rede aus in dem Bekenntnis : „Wir sind ein Volk und
werden eines Tages e i n Reich sein .

"

Major a. D. Kornel Abel-Wien
sprach Äber die Geschichte der Anschlußbewegung in
Oesterreich . Er unterstrich , daß die Anschlußbewegung in Oester -
reich ein Faktor sei , mit dem die W ^ lt rechnen müsse .
Frankreich und die Tschechoslowakei seien die schärfsten Anschluß -
gegner . Die Anschlußbewegung sei eine herrliche revolutionäre Be -
wegung , weil sie neu , weil sie jung sei , weil sie sich gegen den Willen
einer Welt durchsetzen wolle .

Reichsjustizminifter a. D. Koch-Weser
wies darauf hin , daß Staat und Volkstum nicht das »
selbe seien . Wir wüßten heute , daß zu uns gehöre , wer durch
Sprache , Sitte und Kultur Deutscher sei , wer mit uns in hartem
Erleben zu einer Schicksalsgemeinschast zusammengeschmiedet sei . Wir
wüßten heute , daß unbekümmert um die Landesgrenzen jenseits der
Grenzen Brüder säßen , die zu uns gehören . Bei den Oesterreichern
könne man sich nicht mit dem Gedanken zufrieden geben , daß sie An -
gehörige unseres Volkes seien , sie müßten auch Angehörige des Rei -
ches werden . Der österreichische Beamte habe Qualitäten gesammelt ,
die s>ür ganz Deutschland von hohem Werte sein würden . Er leide
unter der Enge der jetzigen Verhältnisse . Ueberall in Deutschland
müsse er ein gern gesehener Mitarbeiter werden . Die Juristen leiste -
ten in der AnsSilußsrage V ' cnierarbeit . Bestehendes erhalten
könne die Gewalt . Bestehendes zerstören könne auch die Gewalt ,
Bestehendes fortentwickeln aber könne nur das Recht . Der Völker -
bund müsse die Kraft haben . Recht zu schassen, heilige und ewige
Gefühle zu verwirklichen , d ' e in den Völkern schlummerten . Deutsch -
land und Oesterreich gehörten im Völkerbund auf die Seite der
Unterdrückten . Deulsa , lnnds Aufgabe fei es . der An -
malt der Unterdrückten zu werden .

Nniversitätsprofessor Machatschek -Wien
wandte sich gegen die Ansicht , daß nur immer der schwächere Bruder
um die Ausnahme ins große Vaterhaus bitten solle . Selten sei auf
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so kleinem Raum und unter so schwierigen Verhältnissen eine solche
Summ « von Kulturleistung «n vollbracht worden wie in dem oft
geschmähten Oesterreich . Aus kulturellem Gebiet liege Oesterreichs
Ecschen! an das große Vaterland .

Auch in den übrigen Ansprachen kam die Ueberzeugung von der
engen Verbundenheit der beiden Länder immer wieder zum Aus -
druck.

Der Anschlutzkundgobunz waren Sitzungen der Ausschüsse voran -

gegangen Im Schulausschutz berichtete Universitäisprosessor
Machatschek -Wien über „Aufgaben der Angleichung im Geogra -
phieunterricht "

, im Wirtschaftsausschuß Dr . Hoper -Lieg -
nitz über ,Äege »ur Ssterreichisch-deutschen Wirtschaftseinheit ' und
im Rechtsausschuß Reichsjusttzminister a . D . Koch - Weser ,
Berlin über „Oesterreichisch -deutsche Rechtsangleichung . " Eine Dele -
giertentagung sl»>n " en ' estr r>ur r» mit künstlerischen Darbietungen
umrahmten die Taaung . an die sich eine Baukonferenz der Landes -
verbände $Wltttem & rfl , Hessen. Hessen^ -Iassau und Baden anschloß .

Pvinearvs Forderungen .
Frankreich bleibt unnachgiebig .

FH . Paris , 21 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Poincare hielt gestern in Douamont eine Rede , in der er mitteilte , daß
das Dovf nicht mechr aufgebaut werden solle . Er sprach über den

Ursprung des Krieges
und behauptet « selbstverständlich , daß der Krieg von den Mittelmäch -
ten hervorgerufen worden wäre . Selbstverständlich war auch , daß er
sich lang und breit über die angebliche Verletzung der belgischen Neu -
tralität verbreitete . Man zieht daraus den Schluß , daß Belgien und

Frankreich bei der Regelung der Reparationsflage zusammengehen
bezw . daß die Franzosen die vollkommen unberechtigten Forderungen
der Belgier unterstützen wollen , lieber die

Sachverstiindigcnberatungen
erklärte Poincarö daß eine bindende Regelung in der Reparations -

—Hankau —Lunghai —Eisenbahn zerstört . Auch wird behauptet , daß
seine Truppen sich in Plünderungen und anderen Ausschreitungen
ergehen .

Eröjfnung der Weltausstellung in Barcelona
TU . Madrid , 21 . Mai - Am Sonntag fand in Barcelona die

feierliche Eröffnung der Weltaus st ellung statt . Die
Festungsbatterien und die Geschütze der etwa 50 im Hafen vor Anker
liegenden spanischen und fremden Kriegsschisse feuerten Ehrensalut ab .
Primo de Rivera , der Bürgermeister von Barcelona und der Direktor
der Ausstellung hielten Festansprachen . Am Abend fand ein Festessen
statt , auf dem der König eine Rode hielt , in der er die Bedeutung des
Tages für die spanische Geschichte hervorhob . Die Regierung kündigte

an , daß auf Wunsch des Königs der normale Zustand an den Univer -
sitäten baldigst wieder hergestellt werden soll und die geschlossenen
Scyulen ihre Tore zum Wintersemester wieder öffnen würden .

Ein Auto vom Zu -ze ersaßt .
TU . Frankfurt a . M . , 21. Mai . Am ersten Feiertag wurde auf

einem Uedergang am Bahnhof Jngelbach ein Personenauto
von einem Personenzug überfahren . Der Besitzer des
Wagens , ein Künstler aus Köln , war sofort tot . Seine Ehefrau
starb bei der Ueberführung ins Krankenhaus . Die Tochter , die das
Auto lenkte , erlitt leichtere Verletzungen . Nach Angabe eines Augen ,
zeugen hat die Lokomotive vor dem Uebergang Signale gegeben ,
die die Führern aber anscheinend überhörte .

Proleslalionsscier in Speyer.
Die evangelische Welt huldigt den Välern der Prolestatton .

frage nicht dazu führen dürfe , daß Frankreich irgendwelche Auslagen
selbst tragen solle und daß es für die Wiederherstellung der zerstörten
Gebiete und für seine Zivil - und Militürpensionen entschädigt werden
müsse. Poincarö behauptete , daß Frankreich alles getan habe , um eine
allgemeine Wioderversöhnung herbeizusühren und daß es infolgedessen
von seinen Forderungen immer wieder Nachlässe beiwilligt hätte - Die
Durchführung des Dawesplanes habe Frankreich zufriedengestellt , und
die weitere Durchführung hätte ihm neue Vorteile gesichert . Dennoch
habe Frankreich dem Zusammentritt des Sachverständigenansschusses
. . . rtrtfrt*» um Sta ftTriftoiton W(?r ÄnrrfunprT+htt#

hätten sich immer dagegen gewandt , daß der Dawesplan gegen ein un -
vorteilhaftes Regime eingetauscht werde .

Poincarö fügte hilM , daß er noch nicht wisse, ob die berechtigten
Forderungen der Franzosen Genugtuung erhalten würden . Eben -
sowenig wisse er , ob die Sachverständigenberatungen zu endgültigen
Beschlüssen führen würden . Eine bestimmte Meinung werde sich die
französische Regierung erst bilden können , wenn vielleicht schon in der
nächsten Zeit ein Gesamtbericht überreicht würde . In diesem Augen -
blick wolle die französische Regierung lediglich die Vorschläge prüfen ,
doch würden ihre Beschlüsse nur im Einvernehmen mit dem parlamen -
tarischen Komitee und mit dem Kabinett selbst gefaßt werden

Schließlich erklärte Poincare , daß eine endgültige Lösung der Re -
parationssrage nicht dazu sühren dürfe , daß Frankreich , das verwundet
worden sei , selbst die Kosten tragen müsse. Im allgemeinen klang die
Rede Poincarss ziemlich gemäßigt , aber auch außerordentlich zurück-
haltend . Man hätte erwartet , daß der Ministerpräsident bestimmt «
Mitteilungen über die Absichten und Ansichten Frankreichs machen
würde .

General Fengs Kriegserklärung
Der Bürgerkrieg in China .

INS . Schanghai , 21 . Mai . Der neue drohende Bürgerkrieg in
China ist jetzt offen zum Ausbruch gekommen . Nach »hier vorliegenden
Meldungen hat der sogenannte christliche General Feng eine for¬
me l l e K r i e g s e r k l ii r u n g an den Generalissimus der Nankinger
nationalen Regierung Dschiangkaischek gesandt . Diese Erklärung ist
Fengs Antwort auf das Ultimatum Tschiangkai -

s.ch e k s , in welchem dieser ihn aufgefordert hatte , seine Rüstungen
einzustellen . Als Rechtfertigung für sein Vorgehen erhebt Feng die
Beschuldigung , daß Tschiangkaischek sich zum Diktator von China
machen wolle .

Feng zieht eine Armee von etwa 150 000 Mann in den Provinzen
Hos/an und Schansi zusammen - Es wird hier angenommen , daß das
Ziel seiner Operationen Hsuchowsu , die nördliche Schlüsselstellung
gegen Nanking ist. Die Truppen Fengs haben 13 Brücken der Peking

— Speyer . 21 . Mai . Die Stadt steht im Festschmuck. Aus
ihrem reichen geschichtlichen Erleben heraus begeht sie die Erinne -
rung an eines ihr ^r größten weittragendsten Ereignisse , an die

4 »v- Jahrfei «r des Reichstages zu Speyer
von 1529 , wo sechs Fürsten und vierzehn Städte gegen allen Ge -
Wissenszwang und alle Eewissenssatzung protestierten , woraufhin
die Evangelischen den Namen Protestanten erhielten . Nicht nur die
Protestanten ganz Deutschlands , auch die deutschsprachigen Kirchen
außerhalb des Reichsgebietes haben ihre Vertreter entsandt . Die
evgl . theologischen Fakultäten und die 14 protestierenden Städte
sind ebenfalls vertreten . Das Historische Museum der Pfalz , das
die Pflege der Geschichte der Heimat als eine seiner wesentlichsten
Aufgaben betrachtet , nimmt in einer Sonderausstellung ..Der Reichs «
tag zu Speyer " Anteil an den festlichen Veranstaltungen dieser
Tage . Speyer hat alles getan , um die Scharen der Feftgäste wür -
dig zu empfangen . Die Stadt grüßt mit wehenden Wimpeln , mit
Tannenkränzen und Guirlanden .

Dort , wo vor 400 Jahren die Protestationsurkunde übergeben
wurde , kam ein

Festspiel ,
verfaßt von Oberkirchenrat D. Munzings r -Landaii zur Auffüh¬
rung , das , von Schauspielern des Landestheaters der Pfalz und des
Saargebietes gespielt , in kraftvollen , markigen Worten die damalige
glaubensstarke Zeit erstehen ließ , das mit dem Lied : „ Eine feste
Burg ist unser Gott " Höhepunkt und Krönung erhielt . Anschließend
daran fand die Beleuchtung der in Hochgotik im Jahre 1834 er -
bauten Gedächtniskirche statt .

Warmes , tiefes Glockengeläute tönt von der Dreifaltigkeitskirche
und gibt dem frischkühlen , helläugigen Tag die erste Weihe . Unter
Musikklängen ziehen schon um 6 Uhr früh die Neuangekommenen
Käste durch die festlichen Straßen , immer mehr kommen , Menschen -
ströme wälzen sich vom Vahnhos herein . 46 Extrazüge sind eingelegt ,
dazu kommen die fahrplanmäßigen Züge , außerdem 38 große Sonder -
schiffe (Rheindampfer ) , die unendliche Reihe von Autos , Motor -
rädern und Omnibussen . Die Gotteshäuser fassen kaum die Menschen -
menge .

Ueberall ist Gottesdienst ,
in der Heiliggeist - , der Dreifaltigkeits - und vor allem der Eedächt -
niskirche . Zahlreiche Parallelgottesdienste , die z . T . nicht vorgesehen
waren , mußten überall im Freien abgehalten werden . Die Gottes -
Häuser reichten nicht aus . Allein in der Gedächtniskirche lauschten un -
gefähr 5000 Andächtige der Festpredigt des Geh . Kirchenrates Uni -
versitätsprofessor Dr . Rendtorff - Leipzig . Vom trotzigen Nein ,
vom freudigen Ja und vom dankbaren Amen sprach der Redner , der
Paulus und Luther gegenüberstellte , die beide in gleicher Lage aus
freudigem Glauben heraus zu Bekennern des allein auf das Evan -
gelium gegründeten „Ja " wurden . Wir sollen Ja rufen in unsere
eigenen Herzen , daß das Ja von einem Amen gekrönt sei . Die Rede
war von durchaus versöhnlichem Geiste . Dr . Rendtorff betonte , daß
es sehr erfreulich wöre , daß bei der Zersetzung der heutigen Kultur -
werte fromme Katholiken und gläubige Protestanten sich die Hand
reichen und zusammenstehen gegen die Feinde der Kultur .

Die einzelnen Prediger der anderen Kirchen waren in der Drei -
faltigkeitskirche Senior l ) . Stöckl -Wien , bei Heilig - Geist Kirchenrat
Cautzler -Speyer , um 11 Uhr in der Gedächtniskirche Oberkonsistorial -
rat Domprediger D . Richter -Berlin , in den zweiten Gottesdiensten
in der Dreifaltigkeitskirche und bei Heilig - Geist Stadtpfarrer D .
Hesselbacher -Baden -Baden und Kirchenrat Kleinmann -Ludwigshafen .

Unter ungeheuerer Anteilnahme der harrenden Massen der Zw«
schauer bewegte sich

der Festzug ,
dem das Thema „Die Väter der Protestatio »! erscheinen zum Fes? '

zu Grunde lag , vom Gnidastiftsplatz kurch das historische Altportal ,
vorbei am altehrwürdigen Dom zum Festplatz . Die Hessen mit Land¬
graf Philipp eröffneten den Zug . Sachsen mit Kurfürst Johann , Me »
lanchthon und Agricola bildeten die nächste Gruppe . Mit großem
Beifall wurden die Brandenburger mit Markgras Georg begrüßt .
Auch die Herzöge Ernst und Franz von Braunschweig - Lüneburg wur -
den treffend dargestellt und nachdem die Anhaltiner mit ihrem Für -
sten Wolfgang hoch zu Roß vorbeigezogen waren , folgten die 14
Stätte der Protestation . Den Bannerträgern der Städte folgten die
Stadtoberhäupter in ihren malerischen Trachten . Den Schluß des Fest -
zuges bildeten die zwei Bürgermeister der Reichsstadt Speyer mit
Gefolge . Es war ein prachtvolles Bild . Auf stolzen Pferden , in
schweren Ritterrüstungen , in schwarzen Talaren und bunten Bensen
die Väter der Protestation vorbeiziehen zu sehen.

Nach Beendigung des Festzuges strömten die nach Zehntausenden
zählenden Zuschauer zum Städtischen Festplatz , wo kurz vor vier Uhr

eine packende Massenkundgebung
stattfand , in deren Verlaufe Direktor Dr . F a h r e n h o r st - Berlin
und Generalsekretär Dr . G e i ß l e r - Leipzig über das „Deutsche
Gewissen " bezw . „das deutsche Erangelische Gewissen im Kampf

"

sprachen . Lebende Bild >er auf einer großen Freibühne , dargestellt von
Teilnehmern des Festzuges , stellten die drei großen Etappen der
Protestation von Wittenberg bis Speyer dar . Luthers Thesenanschlag
in Wittenberg wurde von Studiendirektor Dr . Fahrenhorst - Berlin
erläutert . Zum lebenden Bild „Luther in Worms " sprach Dr . Geißler -
Leipzig mit bereiten Worten . Zum Schlußbild „Die Protestation in
Speyer " sprach Pfarrer Lind - Speyer über „Der Sieg des evange -
liscken Gewissens "

. Der heutige Tag dürste mit Recht den Namen
tragen : Die zweite Protestation von Speyer und zwar im Sinne
von Widerspruch und Bekenntnis . Das gemeinsame Lied „Eine feste
Burg ist unser Gott " beschloß die Kundgebung . Abends fand ein
Gesellschafts - Abend mit Ansprachen und kurzen Vorträgen der Univ .-
Prof . Geh . Rat v . Dr . Schubert - Heidelberg und Dr . A l t h a u s-
Erlangen statt .

Die Grüße des Reichspräsidenten.
Reichspräsident v . Hindenburg hat an Kirchenpräisident

Fleischmann - Speyer folgendes Telegramm gerichtet :
„Zur 400-Jahrfeier der Protestation gegen den Reichstagsabschied

von Speyer sende ich im Gedenken an das für die deutsche evangelische
Kirche so bedeutsame Ereignis von 1529, mit Ihnen vereint , allen Fest -
teilnehmern meine herzlichsten Grüße . Möge die heutige Versamm -
lung io vieler evangelischer Vertreter aus Deutsiyland und seinen
Nachbarstaaten zur Erhaltung und Festigung des evangelischen Geistes
und der inneren Verbundenheit aller , die der evangelischen Kirche an -
gehören , beitragen . v . Hindenburg , Reichspräsident .

"
Kirchenprästdent Fl eischma nn sandte folgendes Antworttele -

gramm an Reichspräsident von Hindenburg :
„Tausende evangelischer Christen des deutschen Westens geloben

heute vereint mit den leitenden Männern des gesainten deutschen Pro -
testantismus dem großen Führer in des Vaterlandes Not in tiefster
Dankbarkeit für seinen herrlichen Festgruß .und im Bewußtsein inner -
stkr Verbundenheit unentwegte Gefolgschaft treuefter Pflichterfüllung
in der Kraft evangelischen Glaubens und der Zucht protestantischen
Gewissens . i . A . Kirchenpräsident Fleischmann " .

Max Pallenberg -Ensemble.
Marcel Pc gnol : „ Das grohe A B

Viele werden enttäuscht gewesen sein , Pallenberg nicht als
Hanswurst , sondern als tragisch umwitterte Gestalt gesehen zu haben .
Marcel Pagnol ist unschuldig an der Sache ; denn sein Stück ist
schlecht und der letzte Akt geradezu unmöglich . Pallenberg schmeißt
die Kiste . In den ersten drei Akten ein prachtvoller , menschlich er -
greifender Idiot Topaze ; im letzten redet er den Schwindel Pagnols
in Grund und Boden .

„Das große A B C" ist die Lehre davon , daß man die Gauner
übergaunern muß , daß die alten Redlichkeitsbegriffe überlebt sind.
Man kann dieses Thema von der witzigen Seite anpacken , aber
man kann es nicht so toternst nehmen , wie Pagnol es tut , man
kann nicht einfach einen tugendhaften Magister Topaze hinstellen ,
der durch allerlei Zufälle und (welcher Tiefsinn !) durch de» Einfall
einer Mondänen zu einem der geriebensten Gauner seiner Zeit wird .
Pagnol versucht zwar eine Rechtfertigung , eine vollkommen bezie-
hungslose Rechtfertigung , indem er seinen Topaze große Töne von
Erkenntnis alles Irdischen usw . reden läßt . Pallenberg jedoch macht
aus dem Ernst einen Jux : er schraubt den Magister Topaze ins
Pathetische , er sagt das , was Pagnol als Idee vorgeschwebt haben
mochte , als betonten Unsinn ; wie ein Konditor gießt er die ethischen
Verzierungen , die Zuckerschnörkel über die schlecht gebacken? Torte .
Und denkt , ohne Hochmut , in komischer Einfalt : die Hauptsache ist
Pallenberg .

Wer den Hanswurst sehen wollte , kam nicht auf seine Rechnung ;
wer sich wieder einmal nach einem echten Pallenberg sehnte , der
konnte hochbefriedigt schmunzeln und staunen über die Unerschöpflich -
feit dieses Künstlers , über den abwechslungsreichen und doch ein -
heitlichen Rhythmus seiner Darstellung , über die auch in der ein -
fältigsten Szene immer wieder heraussprudelnde Ueberlegenheit

eines kraftvollen und urwüchsigen Menschen . Pallenberg gab dem
Herrn Topaze einen tragischen Einschlag , den er mit unendlicher
Behutsamkeit drei Akte hindurch immer wieder aufhob , so daß ihm
im vierten eigentlich nichts , anderes mehr iibrig blieb , als den
binaufgewirbelten Magister in seiner Magister -Rethorik und in sei -
ner Magister -Phraseologie aufzulösen . Pagnol würde fein unbedeu -
rendes Stück sicher nicht mehr erkannt haben . Ja , Pallenberg ! —
Hoch Pallenberg !

Das Ensemble war nicht besser und nicht schlechter als die
durchreisenden Ensembles eben sind . Garrison als Stadtrat und
Schieber tat des Guten etwas zu viel ; mit solchen Grimassen kann
man auch auf dem Jahrmarkt als Eisenfresser und Feuerschlucker
austreten . Blanche Dergan gab die Suzy mit einem «normen

Aufwand an Ausstattung und Eleganz , eine behagliche Mischung
von Dame und süßem Mädel ; nicht durch das Spiel wirkend , sondern
durch die blendende Erscheinung . Das Hinüberwechseln von dem
Pariser Stadtrat zu Monsieur Topaze hat sie z . B . aus vurer Eitel -
keit verpaßt . — Ausgezeichnet Richard Knabe als Tamise ; etwas
flüchtig und übertrieben H . F . Gerhard als Jnterttatsdirektor
Muche ; nicht übel das blaustrumpfhaft hysterische Fräulein Muche
der Friede ! L ü d e r i tz. E . Bz.

„Madame Buttersly".
Gastspiel : Zooita Fuentes .

Diese Oper umschließt das tragische Liebesidyll der kleinen Ja -
panerin Cho - Cho -San mit dem doch leichtfertig handelnden ameri -
konischen Leutnant Linkerton . Diese kleine Cho-Cho -San gehört
zu den rührenden , lieben und liebenden Frauengestalten Puccinis ,
der feinhörig ihre zarten Seelenstimmungen in Musik einzufangen
weiß . Die Musik , ein buntes , schillerndes Mosaik von Melodien ,
ist in ihrer Haltung lyrisch und weich, führt den „fernen Osten " in
Harmonien und Rhythmen nahe , ohne die italienisierende Melodik
zu verwischen . Im zweiten Akt steht die dankbare Arie rwll Em -
pfindung der Japanerin , und das Finale dieses Aktes fesselt immer
wieder durch den feinen Stimmungsausdruck . Die Musik , die um
diese „Madame Butterfly " herumgeschrieben ist , ist weich, süß , wie
Duft aus exotischen Gärten .

Jovita Fuentes reist auf diese einzige Partie ; es liegt so
nahe , daß sie sich ungewöhnlich stark in die Seelenvorgänge eingelebt
hat ; dazu kommt die gan ^e Anlage des Spieles , die ihr von Natur
aus näher liegt als unseren deutschen Darstellerinnen . Jovita
Fuentes ist ein liebenswürdiges , zartes Figürchen und als Cho -
Cho -San schon durch die äußere Erscheinung fesselnd . Eigen ist ihr ,
die Einzelbewegung auf den Schnellrhythmus zu stellen , dabei
fließen natürlich auch Operngesten mit ein . die aller Welt gehören .
Als echte Künstlerin kennt sie wahren Stimmung ?- und Empfin -
dungsausdruck , von der rührend kindlichen Freude bis hinüber zum
tiefsten Schmerz . Erschütternd die Todesszene . Die Stimme ist nicht
auffallend groß . Das Orchester muß schon mit besonderer Diskretion
behandelt werden , um sie nicht bei Steigerungen zu decken . Die
ganze Art in der Behandlung des Soprans , in der Tonbildung ,
in der Führung , in der Festigkeit , in der lebendigen ausdrucksvollen
Verwendung zeigt auf eine gute italienische Eesangskunst hin . Io »
vita Fuentes erntete starken und herzlichen Beifall .

Die übrigen Partien sind aus zurückliegenden Aufführungen
bekannt . Der Leutnant (Wilhelm Nentwig ) und der Konsul
(Karlheinz Löser ) : gesanglich glücklich für Puccinis Melodik und
in der Darstellung sicher und eindrucksvoll . — Diele weiche Lyrik
liegt Krips , er hat Sinn für das leichte Spiel der Melodien des
echten Musikers Puccini , auch Sinn für Farbigkeit , für d !e dra¬
matischen Aufschwünge ; nur gegenüber der kleinen Japanerin hätte
er , die Stimme und ihr Ausmaß berücksichtigend , mehr klangliche
Zurückhaltung dem prachtvoll spielenden Orchester geben können .

Schwank im Konzerthaus .
Gold und Silber lieb '

ich sie sehr , kann ' s auch gut gebrauchen . . .
Unter diesem Motto läßt das Landestheater dem „ silbernen Kanin -
chen" das „goldene Kalb " nachfolgen , hoffentlich ohne sich zu ver -
hehlen , daß das Silber jenes Kaninchens wie das Gnld dieses Kal -
des nur in die Voranschläge des Kassiers eingesetzt werden kann ,
literarischen Kurswert aber kaum besitzt. — Seiner Naturgeschichte
nach ist „Das goldene Kalb "

, das am Pfingstsonntag >m Kon -
zerthaus zum erstenmal das Rampenlicht erblickt « , eine recht Harm -
lose Züchtung aus der Schwankmenagerie von Otto S ch w a r tz und
Karl M a t h e r n . Den obligaten Tanz um das besagte Kalb voll -
führt . . . Aber soll ntan das ausführlich erzählen ? Es genügt ,
wenn man vorstellt : Bobby Bellermann , smarter amerikanischer
Filmdirektor , nach Birkenwalde gekommen , um seine Verwandle »
auf ihre Erbwürdigkeit zu prüfen ; Matthias Vossecker , Bürger -
meister , mit einer selbst in Virkenwalde nicht ortsüblichen Be -
Ichränktheit begabt , samt Familie , die den ersten besten Vagabunden
für den Jnkognito - Bcbby halten ; dieser Vagabund , ein Jdealhalunke
edelster ^ chwankmischung , souveräner Beherrscher der ganze » drei -
attigen Schwanksituation , der Schwanksituation wie der Situation ?»
schwänkchen, die die mit wirklichen Einfällen nicht überlastete Hand -
lung etwas aufplustern . — Dieses pseudo - goldene Kalb spielt mit
bewährter Komik ausgezeichnet Paul Müller ; der Hauptteil der
vielen ( und griin ^ ch zworchfellerschütterten ) Lacher ist auf seiner
Seite , am meisten >n der grotesken Filmprobeszene mit Hilde W i l-
l e r , für die mehr die Darsteller als die Schwankautoren verant -
wortlich zeichnen . Auch Hugo Höcker und Hermine Z i e g l e r
sind Stützen des Schwank ? ; er gibt dem Bürgermeister eine gemüt -
voll besonnte Trottelhastigkeit , sie schmachtet mit der Inbrunst ge-
reifterer Jahre . Weiter : Eva Q u a i s e r , ungemein buckfisch -
temperamentvoll ; Kurt B o r t s e l d t . ein hübscher lyrischer Illng -
li »g ! Fritz Herz , ein sehr überzeugend polternder Oberförster ; Al -
sons Kloeble , Millionär von gut amerikanischer Haltung ; Marie
Gentner , Haushälterin von sympathischer Resolutheit ; Paul
Gemmecke , Ratsdiener , der fließend stottert . Die Regie : Ulrich
von der Trenck ; was konnte sie angesichts der ganzen Sachlage
Besseres machen , als einen behäbigen Schwankstil festzuhalten ?
Die Zuschauer unterhielten sich gut und kargten nicht mit Beifall .

I >r . H.

Der Horcher . Als der geistreiche Friedrich Wilhelm IV. der
Aufführung des überaus langatmigen Stückes „ Columbus "

, das
von -dem bekannten Aesthetiker Karl Werder herrührte , beiwohnte ,
wurde es ihm bald zu langweilig und er verließ feine Loge mitten
im ersten Akt . Der Schließer , der auf diese Unterbrechung nicht
gefaßt war , schlief fest auf se5iem Stuhl . Da sagte der König zu
dem Generalintendanten von Hülsen , indem er mit unnachahmlicher
Gebärde auf den Schnarcher wies : „ Der hat gehorcht !"

Girardi - Anekdote . G i r a r d i wurde eines Tages um leine
Meinung über einen Theaterdirektor gefragt und erwiderte : „ Er
macht zunächst einen ungünstigen Eindruck , verliert aber bei
näherer Bekanntschaft ."
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Dreilausend Meilen . . . / Von James B . Warner.

Das Unterseeboot lag schnaufend wie ein müdes Walroh auf dem
Wasser, nur tief im Innern hämmert « dumpf die Machine.

Swede Larkin lag längelang quer auf dem kleinen Deck und
gröhilte vor Vergnügen in die helle Sonne . Ein paar Schritte weiter
sah Think -Tank Bowry und kaute Tabak . Drüben über dem sonder -
bar ölig schillernden Wasser lag ein großer Dampfer . Er hing sehr
schief, ganz merkwürdig schief, das Steuerruder tief unter dem Was¬
serspiegel.

„Verdammt , alter Haifisch , das war ein schönes Stück Arbeit ,
gut seine zwei Bissen wert . Aber was wilsts , Hab trotzdem erst meine-
dreizehn Dollars in der Tasche , und wenns nicht bare fünfzehn sind,
brummt meine Mary !"

Swede grinste . Think -Tank sah ihn erbost an und überlegte ,
ob ein kleiner Kinnhalen nicht am Platze wäre , dann aber wandte
er sich verachtungsvoll um und schritt breitbeinig auf Mr . Purdee ,
den Kapitän zu.

„Kein Dollar mehr ehrlich zu verdienen , die Woche, Käptn ?
Hab erst dreizehn im Sack ! "

„Morgen gehts zweimal runter , mein Junge , dann ist die Zahl
voll !"

„All right , zweimal runter macht zwei Dollar . Erledigt ! "
„Dann gehts an die kleine „Boston" dort drüben ! "
„Ohne mich, Käptn . Ohne mich. Drei Jahre ist übergenug , sagt

Mary . Soll da bei den Landratten eine Garage übernehmen . 2 '
wür was feineres . Kalkuliere , daß sie ein wenig Angst um mich hat !"

„Schade"
, sagte der Kapitän , „Du wirft uns fehlen, Think«

Tank !"
Jetzt wird Think-Tank breites Gesicht vor Stolz doppelt breit .

Und wie ein Pfau schreitet er zu Swede zurück.
„Junge , Junge ! Tust mir leid ! Wenn ich abrüste, sagt der

Käptn , gehts unserer alten „Minerva " schlecht . Das Schiff könnt
ohne mich gar nicht fein . Wenn die Mary nicht wär , hol mich der
Teufel , ich blieb noch meine hundert Jahre an Bord . Ist ein Fakt,
Junge !"

Swed« grinste und sah in die blanke Sonne . Think-Tank sin-
nierte weiter . ,,S ' ist nur verteufelt langweilig hier . Tauchen, Dreck
putzen , wieder lauchen und wieder Dreck putzen , alle Tage . Eine
Garage , mein Lieber , das ist ganz etwas anderes . Dort ist alles
sauber und nobel. Und immer gibts Abwechslung .

Uebermorgen bin ich Mr . Think-Tank . Festländer und Garage -
besitzer . Was , da staunst du — und bin rein schlumpiger llnterfee -
Hund wie du !"

Swede grinste und wars sich geschickt zur Seite . Der Kinnhaken
traf schmerzhaft eine Spiere .

Think-Tank rieb sich die Hand und stieg die Treppe hinunter .
Und bald klang seine rauh « Stimme aus dem Maschinenraum im
Takte des pulsenden Hämmerns :

„Dreitausend Meilen , drei -eitausend Mei -eilen.
dreitausend Meilen unterm Meer . . .

Think-Tank warf fluchend den Hammer weg und kroch unter
dem Autowrack hervor . Sein Gesicht sah aus wie ein Oelkessel und
sein« Arme wie zwei Holzklötze. Warf oen Hammer weg und mar -
schierte geradeweg ins Büro . Blieb kerzengerade vor sein« m
Schwagerkompagnon und seiner Mary stehen und sah sie furchter-
weckend wütend an : „Da in der warmen Stube sitzen und unnütze
Ziffern in dicke Bücher schreiben , das patzt euch wohl. Schätze , ich
soll noch ein Jahrhundert lang von Idioten zusammengefahreneAutos reparieren . Tag um Tag immer dasselbe . Man fetzt ein
Ersatzteil ein und der Kerl , der sich Chauffeur schimpft , gondeltbis zur nächsten Ecke. Dort macht er den Wagen wieder hin und
Ichreit mich an , ich hätt ihn schlecht repariert . Da soll doch der
Teufel .

„Stop , alter Seebär "
, sagt begütigend der Schwager , „.der

Mann steht ja noch draußen und spitzt die Löffel ! "
„Lieber Think-Tonk," schmeichelt Mary , und wenn die kleine

Mary dem wilden Riesen "lieber Think-Tank ", sagt, wird er zahmwie ein Schotzhündchen .
„Nimm dein kleines Auto und fahr zum Hafen. Kommst allemal

froher heim, wenn du Salzwasser gerochen hast. Einstweilen kann
ja der Mechaniker . . . !"

„Bist ein kluges Ding , Mary , das ist ein Fakt !" Und er wir -
belte seine kleine Frau wie ein Sturmwind herum und lief dann
gröhlend zur Tür hinaus .

Der Wagen hielt vor der Marineschildwache.
„Nicht weiter ! "
Think-Tank fah ihn an und rückte die Kappe zurecht .
„Bin da drüben zuhause, auf der alten „Minerva "

, Junge . Latz
mich durch !" ,

„Das ist Geflunker. Ein Maat in einer Millionärskluft . Keh -
ren Sie um, Mister !"

„Das ist doch zum Teufel holen !" Da sah er Garrick, den zweiten
Maschinisten.

,^ allo, Teddy, das kleine Nilpferd da will mich nicht durch -
lassen !"

Garrick kam mißtrauisch blinzelnd näher . Dann beschattete er
die Augen und ein breites Grinsen ging über sein Gesicht.

„Hundert Seepferde sollen mich zum Lunch verspeisen , wenn
das nicht ThinkTank ist. Sieht aus wie Vanderbilt am Sonntag .
Willst unsrer alten Dame einen Besuch machen ?"

Er dreht sich auf dem Absatz um und schrie, die hohlen Hände
zum Mund hebend: „Hallo, Jungens , Think-Tank ist da unu will
die alte „Minerva " besuchen !"

Ein vielstimmiges Hallo war die Antwort . Stolz wie ein Pu -
terhahn sah Think-Tank auf den Wachtmatrosen und klopfte ihmdann gnädig auf die Schulter . „Man mutz eben die wichtigsten Män -
ner der Flotte kennen , mein Junge !" und ging am Arme Garricksder Laufbrücke des Unterseebootes zu.

Der junge Maat hatte erstaunt den Mund offen und leistetedie Ehrenbezeugung so ehrfurchtsvoll , als ob er einen Admiral zubegrühen hätte .
Da lag nun die „Minerva " und sah genau aus , wie vor zwei

Jahren . Swede Larkins Kopf kam gerade aus der Luke zum Vor -
Ichein. Als er Think -Tank erblickte grinste er vor Freude . An Deckstand Mr . Purdee , der Kapitän und sah zu dem eben gehobenen
Frachtdampfer hinüber .

Think-Tank stand vor ihm, Hände an der Hosennaht, in soehrerbietiger Haltung , wie er, weih Gott , in seiner ganzen drei-
lahrigen Dienstzeit, niemals vor dem Kapitän gestanden war.

„Hallo, Käptn , melde mich zur Stelle . Think-Tank , ehemaligererster Maschinenmaat auf Hebetaucherboot „Minerva "
, derzeit wohl -situierter Garagenbesitzer auf dem Wege zur ersten Million ' "

. .Hallo, Mr . Bowry . Das freut mich, 5ab immer gedacht , datzvas Lairdrattenleben nichts für Sie wäre . Wie man sich doch irrenkann !"
„Nicht Mr . Bowry Käptn . und nicht Sie . Ich bin ja Think-Tank, immer noch der alte Think-Tank und noch lange kein Misterfcnd kein« Landratte !"

„Na, nichts für ungut , alter Junge . Geh nur runter , die Kerlewerden sich freuen , dich wieder zu sehen . Aber mach fix, in einerhalben Stunde tauchen wir,"
„Darf ich nicht mit , Käptn ?'

„Ich bin keine Zivilperson , Käptn , das wissen Sie und der
Admiral und der Präsident . Lächerlich , ich Think -Tank eine Zivil -
perjon !"

„Also , ich glaube , daß ich es dir doch erlauben kann !", meinte der
Kapitän . Aber da packte ihn Think-Tank , wie vor einer Stunde
seine Frau , und wirbelte ihn vor Freude herum . Dann grützte er
stramm vorschriftsmäßig und stapfte in den Maschinenraum.

Da stieß er aus Swede . „Mach Platz , blondes Schaf . Ich bin
wieder da ." Swede grinste und gab ihm die Schlüssel zum Jnstru -
mentenkasten. Think -Tank stieß ihm neckend die Faust in die
Rippen . „Kalkuliere , ich bin dir noch einen Kinnhaken schuldig ,
Junge . Aber ich« wills hingehen lassen , weil . . . weil ich nur wie -
der da bin ."

Dann klang ein Gong. „Minerva " glitt den Flußarm hinunter .
Bowry und Larkim , mit öl - und schweißbeschmierten Gesichtern , saßen
im Maschinenraum und beobachteten die Dieselmotors.

„Kann sein , daß unsere „Minerva " bald nicht mehr mitkann ,
ihr liegt der Krieg schwer in den Knochen ! " schrie Swede , den Lärm
übertönend .

„Minerva " nicht mehr mitkommen. Think-Tank fand dies wie
eine Beleidigung , die einer geliebten Person angetan war , und
nahm sich vor, nichts mehr mit dem dummen Swede zu sprechen .

Dann tönte wieder der Gong und an den Luken wurde es lang -
sam dunkel. Die Maschinen tickten wie ein grandioses Uhrwerk.
Kein Wort sprachen die Beiden . Lange , lange Zeit . Immer tiefer

Alte Geschichte.
Von

Will Vesper .
Die schlafenden Riesen zupft der Schlaue am Ohr .
Da kam es diesen so wunderlich vor.

Sie tappten herum in der Nacht wie im Traum .
Der erwischt einen Felsen und der einen Baum .
Sie führten im Finstern so seltsamlich Krieg,
schlug der Bruder den Bruder zu tot und schrie: Sieg !

Nicht einer entrann da dem eigenen Schlag .
So ging es — so geht es noch jeglichen Tag.

ging es , immer tiefer . Think-Tank, der zwei Jahre nur frischekrästige Tagesluft geatmet hatte , schnaufte beschwerlich . Irgendwieging das alte Lieid durch seinen Kopf und vermischte sich mit demTakthämmern der Maschine:
Dreitausend Meilen , drei—eitausend Mei —eilen,dreitausend Meilen unterm Me . . .

"
Was war das ? Die Dieselmotoren blieben stehen , im ganzen

Schiff erlosch das Licht . Und mit leiser, gänzlich veränderterStimme sagte Swede : „Diesmal wird die Tauchübung lange dauern ,und ich habe einen kleinen Jungen zu Hause . Einen kleinen Jungen
zu Hause , der gestern geboren wurde . . . . gestern. Ich Hab ihn
noch nicht gesehen . . . . ich werde ihn niemals , niemals sehenkönnen !"

Dann blieb es still . Durch diese unheimliche Stille hörte Think.Tank das Ticken des Morseapparates , und es klang wie ein Hilfe-ruf : '
„Dreitausend Meilen , drei—eitausend Meilen ,dreitausend Meilen unterm Meer . . . "

Um ein Uhr nachts war es geschehen. Die Morgenzeitungen der
ganzen Welt schrien die Unglücksbotschaft der Menschenmenge der
ganzen Erde zu . Tief unten , am Meeresboden warten Menschen ,

Brüder auf Rettung . Tief unten am Meeresboden warten sie und
zählen die Sekunde» , Minuten , Stunden und wissen : nur mehr ein
Tag , eine Nacht , dann . . . .

Im Marineamt zerbrach man sich die Köpfe. Umsonst , keine
Rettung . An den Anschlagstafeln der Zeitungspaläste staute sich das
Volk und las : Umsonst , keine Rettung . An den Anschlagtafeln der
Zeitungspaläste staute sich das Volk und las : Umsonst , keine Ret -
tung , in den Kirchen beteten Frauen , Kinder , Brüder und Eltern
der Verunglückten und hatten im Herzen doch die Trostlosigkeit der
Verzweiflung : Umsonst , keine Rettung !

Im Maschinenraum war es still . Der Morseapparat hatte
längst das Ticken aufgegeben, nur hin und wieder kam das Schluch «
zen Swedes aus dem Dunkel. Und doch hörte Think-Tank «in leises
Hämmern . Es kam von ganz ferne. Kam aus seinen fernsten Ge -
danken. Alles um ihn beunruhigte ihn nicht mehr. Es war , als
ob er des Außergewöhnlichen wegen lebte. Alles andere war ge-
wöhnlich, alltäglich . Der Reichtum, das blühende Gavagengeschäft,auch seine kleine blonde Mary , alles war alltäglich . Rur das nicht :
die Gefahr , das Verderben , dieser näherkommende, unentrinnbare
Tod ! Unentrinnbar ? Er hatte nicht mit Think-Tank gerechnet .Eine Taschenlampe blinkte auf und Sweds staunend« Augen sahen
Think-Tank an den Maschinen hämmern , feilen , probieren , wieder
hämmern , feilen und wieder probieren . Stundenlang . Die Taschen -
lampe verbreitete nur mehr einen schwachen Schimmer. Unermüd-
lich arbeitete Think-Tank . Dann war wieder alles finster.

„Jetzt," rief er und es war etwas von größter Hoffnung und
letzter Verzweiflung in diesem : .Letzt !" Dann riß er den Hebel an.Alles fuhr auf . Die Maschine . . . nur ein Motor folgte . . . war
im Gang . Nicht ganz im reinen Takte lief sie , aber sie lief . M*.
Purdee , der Kapitän , riß das Steuer hoch und am glatten Rumpfedes aufsteigenden Tauchbootes klopfte das Wasser. Da kam aus dem
Maschinenraum Think-Tan -ks rauhe Stimme und er sang und die
ganze Besatzung fang mit , als wär es ein Dankgedet:

„Dreitausend Meilen , drei—eitausend Mei —eilen.
dreitausend Meilen unterm Meer !"
Der Kapitän hatte ihm die Hand geschüttelt und der Admiralund der Präsident . Und dann war ihm Mary um den Hals gefal-len : „Jetzt bis du doch geheilt . Liebster, und hast genug von dem da

unten !"
' Da hatte er nur den Kopf geschütteln und sein Blick hatte einen

so sonderbaren Glanz , den seine Frau noch nie an ihm bemerkt. Er
trat zum Kapitän und wechselte einige Worte . Dann reichten sie
sich die Hände.

«-
Das Unterseeboot, die funkelnagelneu« „Minerva II" lag wie

ein mächtiger Fisch auf dem Wasser und spiegelte sich in der Sonne .
Swede Larkin lag längelang quer über Deck , sonnte sich »nd

grinste vor Vergnügen . Ein paar Schritte weiter saß Think-Tank
und kaute Tabak . Drüben über dem sonderbar schillerndem Wasser
lag ein großer Dampfer , an der Seite ein mächtiges Leck.

,Ma , alter Junge , was schreibt Inge . Dein Boy muß doch schon
so an die drei Jahre sein ?"

,Zst er auch . Der bastelt an allen Sachen herum . Wird Ma¬
schinist wie sein Vater , aber beileibe nicht an Bord . Irgendwowird er schon was finden , ein Autogeschäft oder eine Garage . Das
ist ganz etwas anderes . Da gibts immer Abwechslung . Mein Erik
wird Millionär , das ist ein Fakt !"

„Aber mein kleiner Freddy wird Unterseebootsmaschinist wie
sein Vater !"

Da grinste Swede : „Dein Freddy ist ja noch gar nicht auf der
Welt , alter , dummer Haifisch , du !"

„Aber morgen, höchstens übermorgen , sagt der Doktor, wird erda sein ! Mein kleiner Boy !"
„Und rbenn 's ein Mädel wird ?"
Swede grinste und warf sich geschickt zur Seite . Der Kinnhakentraf schmerzhaft eine Spiere .
Think-Tank rieb sich die Hand und stieg die Treppe hinunter .Und bald klang seine rauhe Stimme aus dem Maschinenraum im

Tafte des pulsenden Hämmerns :
„Dreitausend Meilen , drei—eitausend Mei—eilen.
dreitausend Meilen unterm Meer . . ."

Brockensammlung / Von Sigismund v. Radecki.

„Aber du weißt doch , eine Zivilperson darf nicht
Paragraph 4L "

Der Beweis .
In einem der luxuriösesten Rasier -Salons von Newyork ver¬

langt ein Kunde ein Haarwuchsmittel .
Der Besitzer offeriert ihm strahlend eine Flasche zu 25 Dollar .
>,By Jove ! das ist ein bißchen teuer . . . Können Sie mir den

Erfolg garantieren ?"
Der Besitzer , gegen dessen Haarmähne Absalon eine Billardkugel

ist, weist auf feine Locken und sagt schlicht :
„Bitte sehen Sie ! Ich bediene mich ausschließlich dieser Haar -tinktur .

"
Doch um den Kunden endgültig zu überzeugen, setzt er hinzu :
„Und so sah ich vor dem Gebrauch aus ! !
Und er lüftete seine Perücke .

Die Stimme der Erfahrung .
Ein Pessimist gab folgenden Rat :
„Wenn Sie in der Nacht überfallen werden , so schreien Sie nie

„Hilfe !" , Mörder !" oder „Räuber !" - deshalb , weil Ihnen nie-mand zu Hilfe kommen wird . . .
Schreien Sie lieber „Feuer !" — und sofort wird alles zu-

sammenlaufen . Sogar die Polizei wird kommen !"

Der sparsame Schotte .
In London gibt es „f^our penLe " - Warenhäuser , ähnlich denZweimark -Basaren . Der bekannte sparsame Schotte , über den soviele gute Witze kursieren , tritt eines Tages in ein solches Geschäftund wendet sich an einen Kommis :
„Ach bitte , wo ist hier die Automobil -Abteilung ?"

w
Der Prophet in seinem Vaterlande .

Diese Geschichte ist keine Erfindung . Diese Geschichte ist absolutwahr und uns joeben durch direktes Kabel aus Amerika übermitteltworden, wo man sie in Serienfabrikation herstellt.Bei Gelegenheit eines grandiosen Ballfestes wurde in Holly-wood eine „Ehaplin -Konkurrenz" veranstaltet . Und nun hatteCharlie Chaplin — nämlich der wahre , der richtige, der einzige —
plötzlich die Idee , ebenfalls an dieser Konkurrenz teilzunehmenEr kam inkognito, verkleidet als „Charlie Chaplin ".Niemand erkannte ihn. Er hatte großen Erfolg . Er erhielteinen Preis . Den neunten .

K u n st h i st o r i e.
Ein Kunstkritiker war gern und oft betrunken . Er trank vom

Morgen bis zum Abend und ganz besonders vom Abend bis zum
Morgen . Eines Tages ist er in London auf der Durchreise und
geht ins British -Museum, um dort Material für einen Aufsatz über
einige neue Bilder zu sammeln.

Natürlich hatte er wieder mal einen leichten „Schwips"
, wie

die Damen sagen, d . h . er war voll wie eine Strandkanone . Und
darum war er kaum über die Türschwelle des Museums gestolpert,als er auch schon vor einem goldgerahmten Spiegel haltmachte und
hineinstarrte . Der hervorragende Kritiker blieb lange in Betrach-
tung versunken. Dann zog er seinen Notizblock aus der Tasche und
notierte folgendes :

„E i n t r i t t s h a l l «. — Kopf eines Trunkenboldes . (Nicht
signiert.) Außerordentlich charakteristisch . Die blaurote Nase von
packendem Realismus , ebenso die übrige vertierte Physiognomie.
Offenbar ein Porträt nach der Natur , da ich diesem Gesichtstypusbereits öfters begegnet bin .

"

Die Rechnung des Ruhmes .
Dieses ist der tatsächlich existierende Tarif eines berühmten

Pariser Claque - Chefs :
Gewöhnliche Applaus -Salve . . . . . . . . 5,— Franken
Anschwellender Applaus 15,— „Doppelte Applaus -Salve . . . . . . . . . . 20,— „Drei Applaus -Salven . . . . . . . . . . . 25,— „Einfacher Hervorruf . , . . 25,—
Nichtendenwollende Hervorrufe . . . . . . . 50,— „Ausruf des Schreckens 5,—
„Tiefe Bewegung"

, welche anzeigt , daß man ein-
fach nicht mehr Kraft hat , zu applaudieren . . 15,— „Applaudieren unter Widerspruch, gefolgt von an-
schwellendem Applaus : als ob der gesund
denkende Teil des Publikums den Sieg über
eine bösartige Clique davonträgt 32.—Langes Seufzen nach einer Schreckensszene , ge-
folgt von wütendem Applaudieren . . . . . 12,5»

ff ' instn 5,- „Lachen • 8,— „Befreiendes Lachen jo
Ausrufe : Großartig ! Zum Schießen!

'
Einfach döll ! is

'
—

"
Ausrufe : X ist großartig ! X ist zum Schießen!

X -st einfach doll ! . . . . . . . . . . . . 20,- „
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Die Freiburger Siingerfesltage.
Die Kundgebung der Dreißiglausend. — Der Feslzug . — Ergebnisse.

Von unserem nach Freiburg entsandten n « .- Son derberichterstatter .

Das 10 . dadlsche Bundessängerfest ist vorüber . Die Organisation
des Bundes hat sich glänzend bewährt . Die Sänger dürfen stolz auf
dieses Fest sein , das , wie der Staatspräsident in seiner Ansprache
beionte , nicht nur ein badisches , sondern ein deutsches Sänger -
f e st war , aber auch eine machtvolle Kundgebung für unser herrliches
deutsches Lied und für den Gesang . Mr haben es in unserem Gruß
an die Sänger schon ausgesprochen : In seinem Dreiklang — Lied ,
Einigkeit und Vaterland — war es ein mächtiger Aufruf zur Gemein -
samkeit und zum Zusammenschluß aller Volkskreise . Es war aber
auch für uns einer der größten und schönsten Heimattage . Und all
das Schöne , Hohe und Edle , das in dem Wort Heimat eingeschlossen

Hie Eröffnung des Festzuges .
(Im Hintergrund das Martinstor .)

Photo : Ktilm , JTreibur * .

ist, klang durch die Veranstaltungen und durch die Reden hindurch .
Die badische Etaatsregierung war durch Staatspräsident Dr .
Schmitt , Minister Dr . R e m m e l e und Oberregierungsrat Franz
Zu reich vertreten . Freiburg , der Stadt und der Bevölkerung ,
gebührt Dank und Anerkennung für die offene , herzliche und festliche
Aufnahme der 15 000 Sänger .

Kauplaussiihrung.
f

20 000 Besucher daM , dann das Städtische Orche st er Frei
bürg und das Landestheater - Orchester Karlsruhe
und den großen mehrere hundert Stimmen umfassenden Knabenchor ,
so haben wir hier eine Kundgebung von 30 000 Menschen
für das deutsche Lied erlebt . Großartig schon der Aufmarsch
zur Sängerfesthalte , diese Disziplin der häufig geschlossen anmarschie -
renden Sänger , die unaufhörlich fahrenden Elektrischen , die Reihen
der Autos , dabei die Ruhe und das entgegenkommende Wesen der
Verkehrspolizei und des anweisenden Personals in der Halle . Schon
eine halbe Stunde vor Beginn war kein Sitzplatz mehr zu erhalten .
Vor Anfang waren auch die breiten Zugänge überfüllt , so daß die
Halle seitlich geöffnet werden mußte .

Erhebend , feierlich und ergreifend , als nach dem badischen Sän «
gerspruch das schlichte Lied erklang „O mein Vaterland , heiliges Hei -
matland "

, gestützt von einem breit und klangvoll von Heinrich Z ö l l -
n e r darunter gelegten Orchester , und die Melodie in der letzten
Strophe von den Knabenstimmen über die Masse hinaufgetragen
wurde . Schon nach diesem Liede war der Beifall von einer unerhörten
Stärke . Die

Gedenkfeier für die Gefallenen
war von besonders starker und nachhaltiger Eindruckskraft . Das
Volkslied „In stiller Nacht " leitete sie ein . Dann trat bei feierlicher
Stille , Dr . Metzger auf das Podium und sprach, selbst ergriffen ,
zum Gedächtnis der stillen Helden :

„Als vor 10 Jahren der Badifche Sängerbund letztmals sein
Bundessängerfest hatte , standen in seinen Reihen noch zweitausend
Sangesbrüder , die bald darnach zur Verteidigung des Vaterlandes
ins Feld zogen , wo sie den Soldatentod finden sollten . Wir gedenken
ihrer heute . Wir gedenken ihrer voll Wehmut , da sie uns entrissen
sind, wir gedenken ihrer voll Stolz , da unsere braven Krieger Großes
geleistet haben , wir gedenken ibrer voll Dankbarkeit , da sie für uns
gekämpft und für uns den Too erlitten haben . Und wir gedenken
aller der deutschen Brüder , der vielen Taufende , die ihr Blut und
Leib und Leben für das Vaterland hingegeben . Wir sind jetzt, in
diesem AugenbliF mit all unseren Gedanken bei ihnen . Vor unser
geistiges Auge rufen wir sie . Zu ihrem Gedächtnis erheben wir uns .
Wir geloben , sie nie zu vergessen ."

Stehend wurde Silchers Lied vom guten Kameraden angehört ,das von dem Chore mit innigem , verhaltenden Ausdruck gesungen
wurde . Den Abschluß bildete Karl W e i d t s orchesterbegleitender
Chor „Dem Andenken der gefallenen Kameraden "

, ein frommes Ge-
löbnis für die stillen Helden

In diesen Stimmungskreis gehört auch das „Gebet für das Va -
terland "

, eine alte Volksweise von Heinrich C a s s i m i r gesetzt und
der kühne Aufschwung „Flamme empor " des Badeners RichardTrunk . Hier gelang übrigens eine großartige Zusammenfassungder Sängermassen .

Nach einer kurzen Pause folgte ein Gruppenchor mit Orchester ,Sopran - und Baritonsoso von Fr . Kellert , gesungen von großen
Mannheimer und Heidelberger Vereinen . Ein volkstümliches Werk ,gut klingende Romantik , man denkt dabei an andere vorangegangene
Komponisten , aber es singt sich dankbar und ist natürlich empfunden .Gertrud Bindernagel und Hans B ahling vom National -
theater Mannheim waren die Solisten .

Nehmen wir kurz die folgenden deutschen Volkslieder hierher ,zunächst das wundersame „Durchs Wiesental gang i jetz na " in seiner
verhaltenen Abschiedsstimmung , dann ein frisches Liebeslied und das
vielleicht am wärmsten gesungene „Wenn die Schwalben heimwärts
ziehn " und den schönen Zöllnerschen Chor „Rur die Hoffnung fest -
gehalten " — es waren ganz prachtvolle Leistungen des Massenchorsunter der klaren und energischen Führung des Bundeschormeisters
Karl Weidt .

Den großartigen Abschluß erhielt diese gewaltige Feier durch den
»Preis der deutschen Kunst "

, durch drei Gesänge aus den
„Meistersingern " von R . Wagner , in der Bearbeitung von Hugo
Rahner . Die Chöre , das Orchest» , Hans Bahling mit seiner Hans
Sachs -Ansprache wurden von Hugo Rahner hervorragend geleitet . —
Es war ein gewaltiges vaterländisches Bekenntnis . Die Begeisterung
ist nicht in Worte zu fassen.

Drei Sonderkonzerte.
Künstlerischen Hochstand hatte das zweite der Sonderkonzerte ,gegeben von der Liederhalle Karlsruhe und der Lieder ,

tafel Pforzheim mit kund 400 Sängern . Der weithin bekannte
Karlsruher Verein hatte ' dabei den wesentlichen Teil des Pro -
grammes übernommen und die drei schwierigsten Chöre an den An -
fang gestellt . Da stand ein neuer Chor von Ludwig B a u m a n n
(Karlsruhe ) „Geisterruf "

, der in den Bässen langsam aufsteigt , den
Tenören die Führung der Melodie übergibt und zum Schluß der
ersten Strophe mit J>yu geteilten Chorkörper ein« schöne , sinngemäße

Steigerung bringt . Ludwig Baumann ist auch in diesem großen
Chore der Lyriker süddeutscher Prägung , eigen durch oas warme
Empfinden und durch den schönen gesättigten Chorklang , der keine
modernen Pressungen oder Spannungen in der Harmonik bringt .
Nicht der äußeren Wirkung , aber der formalen und musikalischen
Rundung nach ist dieser „Geisterruf " vielleicht sein bester und schön -
ster Chor . Rudolf B u ck, der mit dem „Heldenfriedhof " vertreten
war , ist hevber , knapper , zurückhaltender in der Lyrik . Dieses Chor -
lied hat seine Klippen , der Ausdruck ist schwer und lastend ; es
steckt Vergrübeltes darin , und „wenn da wandeln die Sterne "

, und
der Blick zu den Boten der Ewigkeit gerichtet wird , erreicht er durch
klangliche Hochrückung großartige , das Herz ergreifende Wirkungen .
Reine Musik , echte Volksmusik ist das sechsstimmige „Cruci -fixus '
von Antonio L o t t i , ein Werk aus der Blütezeit , des a capella »
Gesanges , als Musik betrachtet , als Vokalmusik , vielleicht die wert -
vollste Schöpfung des ganzen Festes . Hier ist der Weg aufgezeigt ,
zu dem die Entwicklung , zu dem die besondere Gattung des Män -
nerchorliedes , das Kunstlied , über alle Aeußerlichkeiten , Tonmalereien
und knallige Gefühlseffekte weg , gelangen muß . Die weiteren Chöre
von Franz Schubert , der herrliche dreistimmige „Widerhall ", dann
»wei von Hugo Kaun , ein Volkslied und ein volkstümliches Lied ,dte j . T , wiederholt werden mußten , sind bekannt .

Bekannt aber auch ist der herrliche Männerchor der „Liederhalle "
Karlsruhs in seinem einzigartig geschlossenen Gesamtklang und
mit seinen fast virtuos zu nennenden dynamischen und rhythmi -
schen Darstellungen . Was seinen Vortrag heraushebt , ist das geistig -
seelische Verwachsensein mit den Liedern und dieses geistig « Erfassen ,die Innerlichkeit bei einer stets gewahrten Schönheit des Klanges ,
haben wir während des Festes in der gleichen Intensität von keinem
anderen Verein wahrgeommen .

Die dann auftretende „Liedertafel " Pforzheim erhält
von den Bässen und den Mittelstimmen ihr Fundament und ihren
Klangcharakter . Es ist eine sehr gut disziplinierte Sängerschar , die
es unter Hugo Rahner versteht , klar und ausdrucksreich zu singen .
Die beiden Chöre der Badener Richard Trunk (zugleich eine sin-
nige Ehrung zu seinem 50. Geburtstag ) und Franz Philipp , zwei
Werke , die weit über dem gangbaren Männerchorstil stehen , gelan -
gen hervorragend . Hugo Raihner , einer der wenigen führenden
Chormeister , ein Musiker von Stil und Geschmack, durfte für seine
Sänger den begeisterten Beifall der dicht gedrängt sitzenden Hörer
entgegennehmen . Die „Liederhalle " Karlsruhe hat mit diesem Kon -
zert , mit der Vorführung dieser schweren klassischen und modernen
Chöre , in Freiburg beispielgebend und anregend für mitströbende
Vereine gewirkt .

Voraus ging das Konzert des Schubertbundes Mann -
heim - Ludwigshafen . Auch hier erhielt man ein aüs «
erwähltes , interessantes Programm , das in jeder Hinsicht geeignet
war , Anregungen für die Liedwahl und eine geschmackvolle Singe -
art zu geben . Nach modernen Chorliedern von Hans Wagner -
Schönkirch und Hugo Kaun fesselte der „Wallfahrer am Rhein " des
Badeners L . Gab er ; er schreibt mit guter Kenntnis des Ausdrucks -
gebietes des Männerchores , nur seine Melodik ist nicht sehr ur -
sprünglich . Von den Chören des hochtalentierten , gern zum Experi -
ment bereiten (wir denken an die Eduard -Gallade ) . E . Molden¬
hauer , heben wir den innig empfundenen , musikalisch sehr wert -
vollen „Äbschiedsstrauß " heraus, ' sein „Weltfrühling "

, der vier
Frauenstimmen und instrumentale Begleitung hinzuzieht , ist roman -
tische , leicht ins süßliche gehende Musiker moderner sind die Varia »
tionen über da? Volkslied von Straßburg mit den für Molden -
Hauer eigenen , liegenden , weniger den Ausdruck bereichernden , als
klangfüllenden Stimmen , die er auch in dem vielgesungenen schwä -
bischen Tanzlied verwendet . Den Schubertbund Aiannheim -Ludwigs »
Hafen unter Werner Gößling , Kapellmeister am Nationaltheater
Mannheim, zu hören , ist ein reiner Genuß . Es herrscht möglichste
Jntonationsreincheit bei sorgfältiger Ausdeutung des Partiturbildes .
Es ist Empfinden und Wärme und Musikalität da . Gößling be-
währte sich als hervorragender Leiter . Seinen Solisten alle An -
erkennung zunächst dem Frauenterzett Milly Zaschka . Eleonore Neu -
meyer . Grete Kunz und Elvira Arlow , dann den Jnstrumentalsoli --
sten Hubert Fröhlich , Richard Plümer , Richard Lindberg
Hilde B i t t m a n n und Fritz Metzger . Auch hier gab es rei »
chen Beifall und viele Wiederholungen .

Das dritte Sonderkonzert wurde Sonntag abend durch Lie »
derkranz Heidelberg , Liedertafel , Flora . Harmo «
nie und Liederhalle Mannheim gegeben . Das sind durch-
weg vortrefflich geschulte Chöre , die unter Karl Weidt , Ulrich
Herzog und Friedrich Kellert moderne Choi ^chöpsungen von
Hugo Kaun , Mathieu Neu mann und Friedrich Eellert san -
gen , dazu eine bedeutungsvolle Uraufführung einer Mottete von
Joseph Haas brachten , ein aus dem Rahmen des gangbaren
Mnnerchorliedes herausragendes Werk , dessen Baritonsolo von
Kammersänger Franz S ch u st e r (Karlsruhe ) sehr ausdrucksvoll ge«
sungen wurde . Eine reizvolle Abwechslung brachten die Markgräk -
ler Vereine von Äugten , Müllheim und Zunzingen mit einigen
volkstümlichen , doch nicht platten Dialektliedern . Auch dieses Kon -
zert hatte einen durchschlagenden Erfolg .

Der Feslzug.
Die Straßen , durch die der Festzug am Pfingstmontag nachmittag

zog, waren schon eine Stunde vor Beginn dicht besetzt. Es war nicht
mehr durchzukommen . Ganz Freiburg,

"
sowie die vielen , vielen Frem -

den nahmen in überaus herzlicher Weise Anteil . Wieder war der
Ordnungsdienst glänzend organisiert . Auch die Aufstellung des Fest -
zuges gelang , dank einer guten Vorbereitung mühelos .

Ueberali wurde der etwa anderthalb Stunden lange Zug der in
Sechserreihen marschierenden Sänger mit unbeschreiblichem Jubel
und mit einer verschwenderischen Fülle von Blumen begrüßt . Er war
nach der vorangegangenen Hauptausführung die zweite große ge-
wältige Kundgebung für das deutsche Lied . Eröffnet wurde er durch
Fanfaren und den wundervollen Wagen mit dem Bundes -
b a n n e r . Es ist leider nicht möglich , auf einzelnes einzugehen . Ich
greife heraus die alte Fahne von 1832, die verschiedenen Wahrzeichen
der badischen Städte , die vielen Trachten aus dem Schwarzwald und
das noch zur Aktivität gehörende Quartett von Sängern mit zusam -
men 311 Iahren , dann auch die beiden außerordentlich stark vertre -
tenen deutschen Männergesangvereine aus Basel . Viele hunderte von
Fahnen wurden mitgeführt und zwanzig Musikkapellen begleiteten
den Zug .

Im Anschluß an den Festzug fand auf dem Podium der Festhalle
die Schmückung der Fahnen mit der S ä n g e r f e st - C r i n n e -
rungsmünze statt .

Wettsingen der 137 Vereine .
lieber den ersten Teil dieser Veranstaltungen haben wir bereits

berichtet . Als Preisrichter traten für die folgenden Vereine noch
hinzu Professor Victor Kehldorser ( W ' en ) erster Staatskapell -
meister Dr . L a u g s ( Kassel ) uno Franz Philipp , Direktor der
Badischen Hochschule für Musik . Es wurde gleichzeitig in der städti -
chen Festhalle , in der Thomasschule und in der Sängerfesthalle ge-
ungen . In dieser großen Halle waren die Bedingungen besonders
ür kleinere Vereine nicht immer günstig . Die ungewohnten akustischen

Verhältnisse bereiteten einige Schwierigkeiten . So kam es , daß fast
alle Vereine , soweit ich sie bei der Gleichzeitigkeit der Veranstaltun -
gen hörte , klanglich hinaufgetrieben wurden , auch der Ausgleich in
der Dynamik konnte aus den angeführten Gründen nicht immer ge-
lingen . Eine Sondergruppe „schwerer Kunstgesang " schloß diese Ver -
anstaltungen ab .

Hier und in den Stundenkonzerten bleibt hervorzuheben eine fast
durchweg g u t e L i e d w ah l ' der Einfluß der Bundesleitung machte

sich allenthalben geltend . Natürlich gab es dabei viel bekanntes Lied «
gut , aber auch eine ganze Reibe moderner Chöre von Wert und
eigener Prägung . Ueüer die Leistungen darf das im ersten Bericht
Gesagte auch hier gelten . Ja , man horte nicht nur in den Stunden «
konzerten sondern auch im Wettsingen ganz hervorragende Chöre .

Das Ergebnis des Wettsingens.
Abteil «»« I . Einfaches Lied.

I . Preise ? 1 . Feldberg . Gesangverein 178 Punkte : 2 . Äuminaen , Ge -
langverein ( 173) ; 3 . Steinbock , Erwin ( 167) : 4 . Gundelfingen . Lieder «
rrani (1681l 6.

' ' " " " ~
(160| "
(160

D
! d

J « ,
jftrbi
5. «i
>eb
«bis

i
Ntei
Sei :
%
* U
flu d
v r

, * . wuuvciiiuhh ,
8. Miniein , Gesangverein tobe

ffi
'
Vf

'
ÄermcrSbach ?^ cutsche

' ^ tchc
^

il60 ) 87
'

Sand6a,tten
" "

Wcilt
'
<»

0).

Oer Wagen mit dem Bundesbanner Im Sängerfestzug .
Photo : Kühn . Freiburg .
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SÄckinaen , Harmonie (160) . . .. . . .

Srkdl !i« en -^ eopoldsböhe
'

(142) : \ f 4 ^ Äll -
MGV , (18

2 . WeU -LeovoldSI

) : 5 . Tiengen (Waldswt ) . NM (lös ) :^ . Kollna »
(188) f 7. Offenbar « , Hübsches . Männerdoppelauartett (182) 1

Arb ei lersor tbildumaS -verein Ges .»Abt . [180) ; 9 . Sfocfarocmünd ,

Frohsinn «

mendsl
Gintvai

Engen , Lwdeikranz (122 ) : 12 . Hauinqen . MGV , (122) . M . Sertjjcim »
Liedertafel (122) ; 14. Mirtwana -n , Arbeiterbtldunasversin (120) ; 15. Vorn »
berg , Frohsinn (120) ; 16. Bonndorf . (1197 ;. 17,, SlecfamtchofSbemt .
Sin « verein (118 ) ; 18. Hattingen , Gesangverein (117) : 19 , Tmnrinaen , Ge »
lanvverein (117) .: U Bad Dürre m , MGB . -MM : LI RMnjel ^ »
— . . . . — "^ ännerchor (116) ; 23 . Tannenkilch , ® e<Männerchor (116) ; 22 . Steinen ,
sangivevÄm (116) .

I . Preise: 1 . Teningen . MGB , (165) : 2 . K .
(168) ; 8 . Fabrnau , Gesangverein (162) ; 4.
(im ) : 5 . Karlsdors , Liederkram ( 100)

Grnvve B .
KarlSrnhe -Knielinaen , ,.' Hohenwettersbach , Lieder¬sinn

Wf
II .

'
Preise : T WrawatöT

'MiänneTäo
'
r (153) ; 2 . Ladenbura, Liederkran ,

(149) : 8 . Schopf !»«!« . Iveianaverein ( 145) : 4 . Ueberkngen , SanFerverein
140) : 5 , St , Blasien , Liederkranz (140) : 6 . Hörden , frmmMchast . Concord -a

(140) : 7. Rastatt Aoollonm (138) : 8. Stockach , Eintracht (186 ) ; 9. Ziesel -
Hausen , Liedertafel (IM ) ; 11), Staufen , Liederkranz ilW : 11 Durmersheim
Harmonie (132) ; 12. Mosbach . MGB . ( 182) ; 18 . Wyhlen , Frohsinn (132 :
14 . Rastatt . Frohsinn (181 ) ; 15. Tanbelbischossbeim , Lwderkran , ( l „ 0 ) :
16 , Haaaen , Eintractit -Rütteln (129) ; 17, Lörrach , Bürgerlicher Sanaer -
n-r « in (129) ; 18 . Schutterwald , Aederkranq (129) ; 19. Weinhetm . tsnna »
verein (129 ) : 20. Durlach , Gesanavereiin der Itahmaschinonbaner (128 ) :
21 . Eberbach , Liederkranz (125) ; 22. Gutach i Big . . Münnerchor (124) :
28. Kensinoen , Eintracht (124) ; 24. Bichl t . Baden MGB . (120) ; 25.
Bretten . Frohsinn (120) .

Abteil » « « III : Knnstaefana .
I Preise : 1 . Kehl , MGB . Liedertafel (176) : 2 . Gaaaeuau . Sänger «

bnnd ( 167) : 3 . Billinaen . Sängerbund (165) : 4. Gaaaeuau , Gewerbe «
gesanaverein ( 162 ) : 5 . Heidelbera - Reuenbeim . Sänacrkreis (160 ) : 6 . Kan «
dern . Gesangverein 1161» : 7 . Mannheim . Harmonie -Lindenbof >160) .

II . Preise : 1 . Heidelberg.KirÄheim, MGB . ( 154 ) : 2. Baden -Baden.
Coneordia ( 151) : 8 . Mannheim - Waldbos . Liederkranz ( 144 ) : 4 . WaldShut ,
Liederkranz (141) : 5 . Brombach , Männerchor (188) : 6. Grötzingen , Ein «
tracht (137) : 7 . Kehl . Sängerbund (135 ) ; 8 . Radolszell , Harmonie ,( 135 ) :
9. Waldkirch , Eintracht ( 135) : 10. Konstanz , Badenia ( 125) : 11. Ettlingen ,
Liedertafel (116 ) ; 12 . Lörrach -Stetten . Gesangverein Stetten (116 ) .

Abteiluna IV : Schwerer Kunitaesa « «.
I . Preise : 1. Mannheim , Flora (172 ) : 2 . Pforzheim . Liederballe . UM :

8 . Pforzheim , Erheiterung ( 165) : 4 . Konstanz . Liederkranz (162 ) : 5. Of «
senburg , Coneordia (161 ) ; 6 . Konstanz . Bürgerverein Bodan (160) .

II . Preis : Emmendingen. Sänaerrunde Höchberg (144 ) .
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Der Verkehr , der in diesen Festtagen sich in Freiburg konzen«

trierte , war , wie sich denken läßt , ganz gewaltig . Die Reichsbahn
hatte über 30000 Reisende hin und her zu befördern . Trotz -
dem wickelte sich der Zugverkehr völlig reibungslos ab und es kameil
keine Zugverspätungen vor . Auch ereigneten sich während der W

wegten Tage keinerlei ernsthafte Unfälle .
An der reibungslosen Abwicklung des Verkehrs in der Stadt

selbst haben ein besonderes Verdienst Polizei und Straßenbahn , die ,
wie alle staatlichen und städtischen Stellen , die mit dem Fest 3^
tun hatten , außerordentlich gut organisiert und sehr entgegenkommend
waren .

Die Stadt bot . wie schon berichtet wurde , ein überaus sestliche»

Bild . Besonderen Eindruck machte abends die Illumination , das
Aufflammen zahlloser kleiner Lämpchen vor den Fenstern und d>e

farbige Bestrahlung des Münsterturms .

Tin Kurhaus des D.A V. auf dem Kohenwald
Das im Rohbau neu erstellte Kurhaus „Schwarzwaldtan ie" it

Obergebisbach bei Herrischried ist dieser Tage vom Deu '. sÄ '
nationalen Handlungsgehilsen -Verband in Hamburg käuflich er'
worben worden . Der Verband , der schon eine ganze Anzahl schon «
Kurhäuser in den verschiedenen Gegenden Deutschlands besitzt un »
bewirtschaftet , wird dem Vernehmen nach in dem erworbenen Ne -.baU
eine Erholungsstätte für die Kaufmannsjugend ( Sportsanatoriuwl
errichten und darüber hinaus auch den übrigen Mitgliedern uN»
ihren Angehörigen Gelegenheit bieten , sich im neuen Heim au ^ dew
Hotzenwalde zu erholen . Durch den Kauf des D , H , V . war es
möglich , eine Regelung zu treffen , daß die an den bereits zur
Zwangsversteigerung ausgeschriebenen Grundstücken beteiligten Glau «
biger befriedigt werden können und nicht , wie angenommen , Verluste
erleiden .
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- Ahle Psingsllage
im Schwarzwald.

Die Hoffnung , daß für die Pfingsttage wieder eine rechte Wärme
? die im Vorjahr , an die man sich gern erinnerte , beschicken sein
°0e, hat sich leider in diesem Jahre nicht erfüllt . Das Wetter blieb
irdisch" und gab nur dann und wann , vor allem am zweiten Feier -
8, einige Lichtblicke mit Sonnenschein , nachdem es am Samstag nach-
'ttag im SchivarzWald zu Strichregen gekommen war . Der Himmel
>eb überwiegend bedeckt , eine Folge der durch das Einströmen von
bischer Kaltlust verursachten allgemeinen Abkühlung .

Immerhin hatte am ersten Feiertag wenigstens der Niederschlag
* Samstag nachmittag aufgehört , so dah man trockenen Fußes wan -
*n konnte . Der Verkehr setzte trotz der wenig günstigen W " tter -
Bedingungen im allgemeinen ziemlich hälftig ein . Man wartete
'kr viesach noch den Sonntag vormittag ab . So kam es , daß die
^ statten untersch -iedlick» beisetzt waren . Oft war zu beobachten , daß
' Uebernachtungszustrom erst ziemlich spät einsetzte . Am Sonntag
"n dann bei trocken bleibendem Wetter der Auto - und Wandererver -
tr recht gut zur Geltung , so daß teilweise mit ausverkauften Hotels
^rechnen war . Das kühle Wetter , bei dem die Hochlagen in roech*
Ad«m Maße Hochnebel hatten , machte ein Lagern im Freien
cht angenehm , so daß die Gaststätten dementsprechend besser besucht
®*en.

In der Nacht zum Montag kam es im Schwarzwald vielfach zu
ibelrieseln - Demgemäß hoffte man wieder auf Besserung für Mon -
i, zumal der Luftdruck stieg . Die Sonne setzte sich denn auch schon am
«ntag früh mehr oder minder durch , aber immer noch beengt von
Menbänken und Nebelfetzcn . Aber immerhin , man sah sie doch
iNigstens und spürte sie auch ein wenig . Der Verkehr ibar schon in
>> Frühstunden lebhaft , die Wettevbesserung und auch die am zweiten
-iertag stärkere AuSflugsneigung machte sich geltend . Vor allein
3t« der Kraftwagenvetkehr stark ein .

Auf den großen Rückstrom gegend Abend und in den Abendstunden
>t die Reichsbahn wohl vorbereitet . Von besonderen Verkehrs -
Gierigkeiten ist nichts bekannt geworden . -° e-

h . Graben , 21. Mai . (Kaninchen - und Eeflügelausitelluiig .)
»i Pfingstfonntag und Montag veranstaltete der Kaninchen - und
eslügelzuchtverein Graben in der Festhalle zum Erbprinzen eine
»sstellung , die mit über 100 Tieren aus Neureut , Linkenheim ,
Meim , Hagsfeld , Blankenloch , Neuthard , Biedesheim und Graben
Mickt war . Die Ausstellung , mit der ein Geflügelmarkt und eine
Erlösung verbunden war , wurde durch hiesige und auswärtige In -
Kenten gut besucht . Man kann den Ausstellern für die größten -

erstklassigen Tieren volle Anerkennung aussprechen . An Ka -
Wichen waren folgende Rassen vertreten : Belgisch« Riesen , Weiße
>esen, Hasenkaninchen , Deutsche Riesenschecke, Ängora , Chinchila ,
'»Isen , Kleinsilberkaninchen , Schwarz - und Blauloh , Alaska , Ha -
?»na und Blaue Wiener . Auch die Geflügelausstellung wies präch -

Tiere verschiedenster Rassen auf : Truthahn und Hennen , Or -
>>gton , Rodeländer , Silber - Wyandottes , Rheinländer , Mijnorka ,
°eißc Leghorn . Gölve Ataliener , Spanier - Hühner Andaluster , Reb -
"hnfarbige Italiener , Gelbe Enten , Pfautauben , Elstergimpel ,
»rch den Preisrichter Roh r - Ketsch konnten im ganzen 13 Ehren -

(darunter zwei der Gemeinde Graben ) 6 erste Preise , 4 zweite
reise und 22 dritte Preise , in Geldbeträgen bestehend , zuerkanni
^rden .

( ) Rastatt , 18. Mai . (Bon der Städtischen Sparkasse . ) Beim
TOlick auf das abgelaufene Geschäftsjahr 1928 kann bei der
.iiidrischen Sparkasse Rastatt wiederum von einer steten günstigen
^ iterenlwicklung berichtet werden . Es war ein Spareinlagen -
euzugang von ruird 1,6 Millionen RM . zu verzeichnen ^ wo -

' Ich sich der Gesamt - Spareinlagebestaud (ohne Aufwertungsgut -
?°en) auf rund 4,6 Millionen RM . am 31 . Dezember 1928 erhöhte ,
'e Zahl der Sparer hat ebenfalls wesentlich zugenommen ; sie be-

am 31. Dezember 1928 = 5753 (49 Prozent des Jahres 1914)
^ 'öen 4139 bei Jahresbeginn .

Eaggenau , 18. Mai . Der Murgtalbund ehemaliger 109«" '^ .staltete hier eine Zusammenkunft . Hartman n-Gaggenau
öffnete sie und dankte allen Anwesenden , ganz beson -

Bürgermeister Schneider von hier , den Mitgliedern des Haupt -
Schusses der Kameradschaft ehemaliger Leibgrenadiere in Karls -
'he , dem Leibgrenadierverein Karlsruhe und Rastatt und den
veröden von Baden -Baden , Bruchsal und Pforzheim für ihr Er -
' einen . Bürgermeister Schneider hieß alle ehemaligen 109er
' den Mauern Gaggenaus herzlich willkommen . Durch den Weg -
s»g von B e l z-Gernsbach wurde die Ernennung eines Kamerad -
kftsleiters für das Murgtal notwendig , einstimmig wurde
Bingert , Weisenbachfabrik , gewählt . Er dankte für das Ver -
"wen und sprach seinem Vorgänger , dem allbeliebten „Papa Belz " ,

besten Dank aus . Gleichzeitig wurde Falle r -Langenbrand
Schriftführer ernannt . Mannigfache Ansprachen , «schneidige

Arsche alte schöne Soldatenlieder und humorvolle Vorträge des
^Meraoen H e l l m a n n wechselten in bunter Reihenfolge , bis die
lchiedsstunde kam
hh . Weijenbach , 17. Mai . ( <5

Jwn macht sich hier und in der
War , der die Sanlenanlage der Bluten zerfrißt . Es ist
Äelkäfer ähnlich dem Apfelblütenstecher und ein schmutziggrünes°Upchen .

Rückschlag im Befinden des Erzbischofs.
— Freibnrg , 20. Mai . Im Anzeigenblatt für die Erzdiözese

Freiburg wird dem Klerus die Mitteilung gemacht , daß die er«
freuliche Besserung in dem Befinden des Erzbischofs Carl leider
nicht angehalten hat . Seit Freitag hat die Krankheit eine Wen -
dung genommen , die wegen der auftretenden Herzschwäche zu
ernster S o r g e Anlaß gibt .

Erzbischof Dr . Carl Fritz steht kurz vor der Vollendung des
64. Lebensjahres .

— Badenweiler , 18 . Mai . (Reichsminister Eurtius in Baden -
weiter .) Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius und seine Familie
sind über die Pfingstfeiertage in Badenweiler eingetroffen .

Berkehrswünsche aus dem Schwarzwalde .
Aus St . Blasien wird uns geschrieben :
Wie man hört , wird die Reichsbahn am 23. Mai den Güter -

verkehr zwischen Seebrugg und St . Blasien überneh -
men . Dieser Verkehr , der schon vor dem Kriege von der ehemaligen
Motorwagengesellschaft als einer der ersten Lastkraftwagenlinien
zwischen Tii » ee und St . Blasien eingerichtet worden ist. ist später
von der Post übernommen und weiter ausgebaut worden . Nach Er -
öffnung der Dreiseenbahn ist der Güterverkehr so verbessert worden ,
daß tatsächlich die Expreß - und Eilgutgustellung nicht schlechter war
als in den großen Städten , beförderte doch jeder der 7 ankommenden
und abgehenden Postkurse Expreß - und Eilgut . Eine schnelle Be -
Förderung der Expreß - und Eilgüter ist aber für die hiesige Fremden -
Industrie eine Lebensfrage . Müssen doch gerade Lebensmittel , Fische,
Gemüse u'nd dergl . fast durchweg von auswärts bezogen werden . Die
Eeschäftsroelt von St . Blasien hat dem Bestreben der Reichsbahn auf
Verdrängung der Post von Anfang an immer ablehnend gegenüber -
gestanden , weil sie mit Recht vermutete , daß die Reichsbahn bei
Uebernahme des Frachtverkehrs nur dann eine Verbesserung brin -
gen könnte , wenn sie die Bahn von Seebrugg nach St .
Blasien w e i t e r b a u t .

Die Beförderung der Fracht durch die Bahn mittels Lastwagen
läßt die Vermutung aufkommen , daß man St . Blasien wohl im ffiti »
tertarif als Eisenbahnstation bezeichnet , im übrigen aber den Bahn -
bau auf Nimmerleinszeiten verlegen möchte . Man kann es von
Seiten der Geschäftswelt heute noch nicht verwinden , das? die Post ,
trotz Einspruchs der Geschäftswelt , ihren Güterverkehr an die Bahn
gegen ein Objekt in Oberschlesien verschachert hat . Es wäre zu wün -
Men gewesen , daß das Reichspostministerium sich den Wünschen der
Reichsbahn etwas energischer widersetzt hätte . Die ReictebaHn hat
zwar zugesagt , daß sie den Güterverkehr in gleicher Weise wie die
Post weiter führen wolle . Hoffen wir , daß sie Wort hält und die Be -
fürchtungen vieler sich nicht bewahrheiten .

8t . Emmendingen , 16 . Mai . (Konfessionelle Verschiebungen . )
Recht interessante Ziffern weist unsere Stadt sowohl in ihrer Be -
völkerungszunahme im allgemeinen , wie auch hinsichtlich der kon-
fessionellen Zusammengehörigkeit auf . Vor 100 Jahren , im Jahre
1925, zählte Emmendingen insgesamt 2165 Einwohner , von denen
1858 evangelisch , 103 katholisch und 204 israelitisch waren . 50 Jahre
später waren die entsprechenden Ziffern 3487 Gesamtzahl , davon
2446 Evangelische , 635 Katholiken und 4V6 Israeliten . Nach wei¬
teren 50 Jahren betrug die Einwohnerzahl 8635 , von ihnen bekannten
sich 4735 zur evangeli >chen Konfession , zur katholischen 3645 und zur
israelitischen 364 . In der früher rein protestantischen Stadt (und
Bezirk ) hat die Zahl der Katholiken infolge der natürlichen Be -
Völkerungsbewegung in dem vorwiegend katholischen Lande Baden
am meisten zugenommen , es dürfte die Zeit nicht mehr fern sein,
in welcher die Katholiken die evangelischen Einwohner an Zahl
überwiegen . Die Israeliten von Emmendingen haben sich von 1825
bis 1875 an Zahl verdoppelt , in den letzten 50 Jahren sind sie jedoch
um rund 40 Köpfe zurückgegangen . Ihr Prozentsatz an der Gesamt -
einwohnerzahl betrug 1825 : 9,4, 1875 : 11,6, 1925 :

'
4,1 . Die Prozent -

zahl der Katholiken stieg von 4,8 im Jahre 1825 auf 18,2, im
1875 und auf 41,3 im Jahre 1925. Der Anteil der Protestantin »
Bevölkerung sank dagegen von 85,8 (1825) auf 53,6 im Jahre 1925.

— Freiburg , 18 . Mai . (BUrgerausschußfitzung .) Dem Bürger -
ausschuß lag eine umfangreiche Tagesordnung zur Beratung vor .
Die wichtigsten Punkte waren die Wohnungsbauvorlage 1929 und
die Nachprüfung der Besoldungsordnung . Von den übrigen 11 Vor -
lagen behandelten drei Geländeerwerb , drei weitere genehmigten
Straßenherstellungen , vier Vorlagen das Beizugsverfahren der An -
grenzer zur Straßenherstellung . Das Wohnungsbau pro -
g r a m m sieht eine Erstellung von 609 Wohnungen vor , mit einem
Gesamtaufwand von vier Millionen Mark . 200 Woh -
nungen werden als Kleinstwohnungen zu einem Mietpreis von 35
bis 55 Mark ausgeführt . Die Redner aller Parteien begrüßten den
Bau gerader solcher billiger Wohnungen , da die Wohnungsnot mehr
und mehr eine Mietpreisnot geworden ist. Die Nachprüfung der
Besoldungsordnung brachte die Zuteilung einer neuen Gehalts -
gruppe zwischen den Gruppen 9 und 10, um die große Differenz
zwischen diesen beiden Gruppen zu mildern . Damit ist Freiburg
die erste Stadt Badens mit 14 Besoldungsklassen . Ebenso bringt
die jetzige Form der Besoldungsordnung eine erhebliche Besserung
der Besoldnngsvcrhältnisse der Straßenbahner und der Mitglieder
des Städtischen Orchesters . Sämtliche 13 Vorlagen wurden an -
genommen .

Billere Feindschaft mit blutigem Ende.
© Kehl , 20. Mai . Samstag nachmittag ereignete stch in den

städtischen Wohnbaracken in der Kaufstraße , einer Stätte
fast täglicher Streitigkeiten und kleinerer Schlägereien , eine
schwere Bluttat , der leider ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Zwischen den beiden Familien Bartruff und Ham -
m e r s ch m i d t bestand schon seit längerer Zeit eine bittere Feind -
schast, die des öfteren zu heftigen Auseinandersetzungen führte .
Samstag nachmittag fing nun der etwas angetrunkene 41 Jahre
alte Bartruff mit der allein zu Hause anwesenden Frau Hammer -
schmidt wiederum Streit an , wobei er die Frau schwer beleidigte .
Die Frau lief schließlich fort und benachrichtigte ihren in der Nähe
bei einer Straßenabsperrung auf Posten stehenden Mann . Dieser
eilte nach Hause und geriet beim Anblick des mit spöttischem Lächeln
unter der Türe stehenden Bartruff in grenzenlose Wut , eilte in
seine Küche und holte dort einen logenannten Distelstecher (ein an
einen Besenstiel befestigtes Messer ) und rannte dies mit voller Wucht
dem Bartruff zweimal in den Unterleib . Schwer verletzt brach der
Getroffene zusammen . Ins Krankenhaus verbracht , verstarb er we-
nige Stunden später an seinen Verletzungen . Der Täter , der seine
Tat sofort eingestand und keinerlei Reue zeigte , wurde oerhaftet
und ins Amtsgefängnis eingeliefert .

K. Söllingen , 18 . Mai . (Im Rhein ertrunken .) Um sich aus
seinem treibenden Nachen zu retten , sprang ein 24 jähriger Schiffs -
mann , franz . Nationalität , am Samstag früh 3 Uhr bei Söllingen
in den Rheinstrom , um schwimmend das Ufer zu erreichen . Dabei
versank er in den Fluten ; seine Leiche konnte noch nicht geländet
weiden . Der zerschellte Rachen konnte bei Plittersdorf auf -
gefangen werden .

Gerichtszeitnng.
Heidelberg , l8 . Mai . (Der falsche Dampfkesselrevisor .) In

der Zeil vom 19 . November v . I . bis 17. Februar erschien in einer
Anzahl Städte Norddeutschlands , Hessens und Badens ein gutge -
kleideter Mann , der sich als Revisionsbeamter des Dampfkesselbesitzer -
Verbandes ausgab , tatsächlich auch Kesselrevisionen vornahm und
dann Geldverlegenheit vortäuschte , worauf man ihm in den meisten
Fällen mit Betrügen bis zu 100 RM . aushalf . Der Unbekannte
verschwand ohne die versprochene Rückzahlung zu leisten . Am 17 .
Februar wurde er in W i e s 1 o ch endlich entlarvt und festgeno m-
m e n . Man erkannte in ihm den mehrfach vorbestraften Techniker
Hellmuth G a r tz aus Kiel , der wegen des gleichen Manövers be-
reits einmal bestraft wurde . Heute hatte er sich deshalb vor dem
Erweiterten Schöffengericht in Heidelberg zu verantworten . Das
Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs im Rückfalle und wegen Ur -
kundenfalfchung zu zwei Jahren Gefängnis .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Oberregiernnasrat Karl Rausch zum Präsidenten der

^ andesoersichernnasaiiualt Baden . Oberregicruugsrat Wilhelm P f i -sterer im Muniterium des Innern zum Oberreaierunasrat als Stell -
v," tretet des Präsidenten der Landesversichernnasanstalt Baden . Regie 'rungsrat Georg « a g in U l le r bei der Landesverficheriin -isamialt Baden

m Sauvtamtliches Vorsiandsmttalied der Landes -
™ JS 15 Ja ? >" Wtrkuna vom 1. Juli 1929 und Reale ,tnngsiat Dr . Alfred SÄ üb l n im Ministerium des Innern zum Ober - -regierungsrat daselblt . Polizeihauvtwachtmeilter Eugen Saas in Karls -ruhe zum Polizeioberivachtmeister in HeidelbergErnannt : Polizeihauvtwachtmeister Ioliann Grub in Karlsruhezum Polizeioberwachtmeister in Mannheim .

wluo ™ -cartsruve

. „W Ruhe gesetzt . Genbarmeriekommtssär Oswald Kirchgcknertn Baden Amt Rastatt , aus R». Juni 1929.
o . n »*« -. 16e ? °>°bt aus Jitifitdicn : Genbarmerieinwettor Sriedrich
Sir t ife n M) 6 n itt leiÄ

G °n »° rmeriebauvtwaÄmeister Mar
der Realschule in Eppinaen .

L « ofiannettc R a ck beim Akademischen KrankeiiliauS in Hei -belberz . der ^ ordentliche Professor der Pharmakoloaie an der UniversitätW i e l a n d am 7. Mai 1929.Heidelberg Dr . Hermann

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
^ „

Ernannt Der ordentliche Professor der Weschlchte an der Universität
? fLiburg Dr . Erich C a s v a r »um ordentlichen Mitglied der Badiichen

& 6
c? . Direktor der Städtischen Krankenanstalten

® « Dr . Karl Kihl in a . der Letter der Laboratorien derStädtischen Krankenanstalten in Mannbeim . Prof . Dr . Sieakried Löwe .Lrosektor und Leiter des Patboloaischen Instituts der Städti -
sch-n Krankenanstalten in Mannheim . Dr . Hermann Loeschcke snor ^entliclien Honorarprofessoren in der Medizinischen ftaknltät der Uni -versitat Heidelberg .

Berlleheu Dem Letter der Sachklasse für Innenarchitektur undMöbelindustrie an der Landeskunitschnle KarlsrnSe . Regicrungsbaninei .
ktcr a . D . Otto JS - c d e r l i n a , für die Dauer der Angebö .' iakeit , n :n
Lehrkörper der Anstalt die Amtsbezeichnung Professor : dem Nebenamt ,
lichen Dozenten an der vandelShochschule Mannkeim . Dr . Julius M o -
> es , für die .Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lebrkörver der Sandels .
Hochschule Mannheim die Amtsbezeichnung Nebenamtlicher Profess .' r ani iicltt Itfit Ol) s««vtü i*... . Str\... rt) a i S. .. .. C.. u 1*. . : .. . i

körper der Universität

Sicherheit zuerst -
eine berechtigte Forderung für den modernen Größverkehr . Audi heim Kauf Ihres Wagens sollten
Sie sich zuerst davon überzeugen , ob diese Forderung in wirklich vollkommener Weise erfüllt ist.
Fahren Sie einmal den , , ,Mercedes - Benz Typ 35 ° 04/ÖO PS )

dann werden Sie finden, daß audi in der Klasse der mittelstarken Gebrauchswagen Mercedes -Benz
ein Modell besitzt, das in seiner stabilen Bauart und in seiner unverwüstlichen Zuverlässigkeit ein¬
fach unvergleichlich ist , das dabei ideale Fahreigenschaften besitzt und, als allergrößten Vorzug ,

ungewöhnlich niedrigen Preis :
6/7sitzige Pullman- Limousine RM. I2QOO .- ab Werk

Automobil -Gesellschaft
SCHOEMPERLEN & GAST. KARLSRUHE I. B.

Sofienstraße 74-76-78 Ausstellungräume Kaiser -Allee 5 Telefon £« *- 541
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21. Mai 1929.

Das „liebliche Fejt".
Kalt und nutz.

^ias Wieden von der Notwendigkeit einer Karender -Reform hat
schon seine Gründe . Mit Pfingsten hats in diesem Jahre zweifellos
ntcht gestimmt. Wäre das Pfingstfest nur um einen Tag verschoben
morden, hätte man mit dein Weuer zusrieden sein können. Aber
so war ' s alles nur nicht lieblich. Zur Abwechslung war wieder ein-
mal die alte Werterregel : „Wie der Freitag am Schwanz — so ist
der Sonntag ganz" zur Wahrheit geworden. Sintemalen und all-
dieweilen am Freitag abend sich das Nah der grauen Himmels -
Wölbung bindsadsnmagig auf die Erde ergog , konnten diejenigen ,
die den alten Wetterregeln mehr glauben als allen anderen Weuer -
Boraussagen , sich ohne weiter ^ auch auf ein verwässertes Pfingft -
fest einstellen. Leider gab es denn auch für diese keine Enttäuschung.
Und wenn auch der Sonntag nicht ganz so ichlimm war wie der
Freitag am Schwanz, lieblich war dieser Psinajtsonntag auf keinen
Fall . Am Vormittag wenigstens war das Wetter geradezu ab«
scheulich. Mit einem schönen warmen Regen hätte man sich schließ
lich noch abgefunden , aber Regen und Kälte , das war denn doch
etwas zu viel . Der Temperaturrückgang war so stark , daß man die
Winterkleider wieder aus dem Schränk holen und in den Wohnun -
gen die Oefen wieder anstecken mutzte , wenn man nicht frieren wollte
wie eine nahe Katze .

Dah unter solchen Umständen
der Pfingstverkehr

den Erwartungen
Wenn sich
stark bemerkbar
Kongresse und sonstigen Veranstaltungen zurückzuführen , die an
den Pfingsttagen in der badischen Landeshauptstadt abgehalten wur -
den . Da ist vor allem zu nennen die Tagung des österreichisch -
deutschen Volksbundes , zu der aus allen Teilen des Reiches
und aus Oesterreich Vertreter erschienen waren , das Jubiläum
des Gesangverein „Vorwärts "

, das unter Beteiligung
zahlreicher besreundeter Arbeitergesangrereine abgehalten wurde ,das Stift u n g s f e st des Korps Frankonia und anderer
Studentenverbindungen , die Versammlung des Vereins
badischer Zeichenlehrer , der sein 25jährige? Bestehen
feiern konnte. Natürlich fehlte es auch nicht an sportlichen Ver-
anstaltungen . Von den Fußballspielen auf den verschiedenen Sport -
plätzen hatte das Länderfuhballfpiel der Arbeitersportvereine
Deutschland—Schweiz mit 7000 Zuschauern wohl den stärksten Besuch
aufzuweisen. Sehr starke Frequenz wies auch das Gaumeister -
kegeln im gutgeheizten Keglerheim auf . Wenig günstig war das
Wetter für das große F i s ch e r f e st in Daxlanden , obgleich die
Fischer sich im allgemeinen im nassen Element wohler fühlen als auf
dem Trockenen .

Das Landesthoater
hatte in seine Spielplankette einige besondere Perlen für die Pfingst -
tage eingereiht . Zwei berühmte Gäste hatte es sich verschrieben . Am

Samstag abend erfr '
sll ' te Max Pallenberg die Gemüter der

Theaterbesucher, am Sonntag trat Jovita F u e n t e s , die bekannte
japanische Madame Butterfly , auf . Beide können Erinner -
ungen an einen großen Erfolg von Karlsruhe fortnehmen . — Am
Pfingstmontag lockte die übermütige „Fledermaus " viele Lieb-
Haber prickelnder Musik an ; trotz einiger Schönheitsfehler in der Be-
setzung war die Aufführung von guter Stimmung beseelt ! besonderen
Beifall erntete das Orchester unj» das vortreffliche Ballett . — Im
Konzerthaus war eine heitere Menagerie eingezogen: „Das
goldene Kalb " erlebte hier am Sonntag seine Erstaufführung
mit freundlichem Beifall ; der Montag stand im Zeichen des „silbernen
Kaninchens" mit seiner etwas verwickelten Schwankgeschichte . Die
Vorstellungen waren , auch von auswärtigen Zuschauern, recht gut
besucht.

Der Stadtgarten
hatte natürlich am Sonntag ebenfalls unter der Ungunst der Mit -
terung zu leiden,' der Montag mit seinem freilich etwas zaghaften
Sonnenlächeln am Nachmittag brachte dafür eine Entschädigung. Eine
sehr große Anzahl von Besuchern erfreute sich an seinen blühendenBlumen , seinen gärtnerischen Schönheiten und nicht zuletzt an seiner
interessanten Tierwelt .

" Erfolge Karlsruher Vereine beim Sängerfest Freiburg . Auchder erst vor einigen Iahren gegründete Gesangverein Lyrahat in Freiburg einen schönen Erfolg errungen . In glücklicher Wciisewar durch den verdienstvollen Cbormeister Karl Schneitz das stim¬mungsvolle Lied „Waldeinsamkeit " der Singefertigteit seiner Sänger
angepaßt . Man hörte einen schönen warmen Chorklang und empfanddie Geschlossenheit des Ausdruckes angenehm. Die Liederhallehatbe mit ihren Stundenkonzert , über das wir im basischen Teil un-
feres Blattes berichten, einen durchschlagenden Erfolg . Staatspräisi -
dent Dr . S ch m i t t und Oberregierungsrat Franz Z u r e i ch wohntenneben weiteren Vertretern von Staat und Stadt diesem Konzerte bei .* Einsetzung des neuen Stadtpfarrers von St . Vonifaz . Der neue
Pfarrer der katholischen St . Bonifaz -Kirchengenieinde, Dr . RichardDold , wurde am Pfingstmontag während des Haatptgotlesdienstesunter Teilnahme der ganzen Kirchengemeinide und in Anwesenheit
verschiedener Behövdenoertreter durch einen feierlichen Weiheakt in
fein neues Amt durch den Stadtpfarrer Msgr . Prälat Dr . Stumpfim Auftrage des Erzbifchofs eingeführt . Der neue Stadtpfarrer war
bisher als Seelsorger bei den Schwestern vom Hl . Grabe in Baden -
Baden tätig und vorher bereits mehrere Jahre (1913— 1923) als
Kaplan in seiner jetzigen neuen Pfarrgemeinde . Prälat Dr Stumpfleitete die Feier mit einer längeren Ansprache ein , der Kirchenchoivon St . Bonifaz verschönte sie unter Mitwirkung eines Orchesters
durch den Vortrag der Mozartfchcn „Krönu -ngsmesse ".

Diebstahle . Gestohlen wurden während der Feiertage 4 Fahr¬räder , 1 Motorrad , 1 Handwagen und verschiedene KleidungÄtückevon einem Schiff im Rheinhafen . Weiter wurden in einer Wirt -
fchaft einem Werkmeister 110 Mark entwendet .

Grober Unfug. — Ruhestörung . Die Polizei wurde genötigt ,egen eine größere Anzahl Personen wegen Verübung von groben' nfug und erheblicher Ruhestörung einzuschreiten.ff

90 Jahre Corps „Frankonia".
Das Corps der Franken , dessen aktive Mitglieder in Karlsruheals Träger der grünen Mütze überall bekannt und als schneidigeStudenten stets gerne gesehen sind , konnte an diesem Pfingstfeste zu¬sammen mit einem großen Kreise alter Herren das 90jährige Be-

stehen feiern , Es galt nach altem studentischem Brauche die Tra -
dition durch ein würdiges Fest zu pflegen und der Vergangenheit
ehrend zu gedenken . Des weiteren sollte das Stiftungsfest eine G e -
denkfeier des 65jährigen Kartelloerhältnisses mit dem Braun -
schweizer Korps „Rhenanja " sein . Aus diesem Anlaß nahmen an
dem Feste viele Angehörige dieses Kartellkorps sowie der Freund -
schastskorps „Slanfia " Stuttgart , „Slevico -Hclfatia "

, Hannover und
„Saxonia "

, Berlin , teil .
Ain Samstag abend fand im Frankonenhause

die Begrüßung
statt . Herr Reg . -Baurat Baumgärtner , der sich übrigens zu-
jammen mit Herrn Architekt Eypper um den kürzlich vollzogenenUmbau mit Neueinrichtung des Corpshauses sehr verdient gemacht
hat , sprach im Namen der alten Herren herzliche Begrüßungsworte .
Besonders herzlich hieß er die Herren DeckenChemnitz , Henckel-Baden ( Wien ) , Heymann -Kuxhafen . Flashosf-Oldesloe . Rühl -Frank -
furt und Schneider-Ettlingen als die sechs ältesten Mitglieder des
Korps willkommen. Anschließend hielt Herr Pros . Dr . « tephan
von der Techn . Hochschule Berlin eine sehr markante Ansprache über
die akademische Jugend .

Eine ganz besondere Ehrung ließ der am Sonntag morgen ver-
sammelte Große Stiftungsfest -Konvent den beiden alten HerrenLer ch und Schröder zuteil werden , indem er sie zu Ehrenburschenernannte .

Der Sonntagabend vereinigte dann alle alten und jungen Fran -
ken zum

Festkommers
im Eintrachtsaale .

' De - Mchargierte , Heer eand. el . Färberkommandierte den Ercffnungssalamander . Nach dem von der Musikunter Leitung des Herrn Kapellmeister Curt Dieter schneidig
gespielten Friedericus -Mar !ch und dem gemeinsamen Lied ,.Wo zurfrohen Feierstunde" hielt Herr stud . mach. Gädecke- die Be -
grüßungsansprache . Er hieß alle Anwesenden, in ersterLinie den Rektor der Techn . Hochschule Herrn Professor Dr . W u l -
z i n g e r , dann Herrn Min .-Dir . Naumann und Herrn Rechts-
anwalt Schneider als Vorstände des hiesigen Verbandes alter
Korpsstudenten und schließlich die zahlreichen Vertreter des Karls -
ruher S .C . des Wafenrings und der Studentenschaft herzlich will-
kommen und gab der Hoffm. ng Ausdruck , daß sich die Gäste im
Kreise der Frankonen wohlfühlen mögen. Die Rede auf das
Korps hielt Herr cand. el . Färber . Er führte in seinem Rück-
blick auf die Geschichte des Korps u. a . aus , daß neunzig Jahre
ehrenvollen Bestehens eines deutschen Korps wohl Anlaß sei , Rechen¬
schaft darüber abzulegen , ob sich das Korps im Sinne seiner Gründer
würdig erwiesen hat . Diese gaben ihm den Wahlspruch : „in virtute
bonos". — in der Mannhaftigkeit liegt die Ehre . Damit war die
Grundlage gegeben für den bis auf den heutigen Tag unerschüttert
dastehenden S .C . und darüber hinaus für den W .S .C . Aus der Ge -
schichte unseres Korps wollen wir die Kraft schöpfen, daß Frankoniaweiter blüht . Wir jungen Franken wollen , daß Arbeit und Pflicht -
erfüllung ein selbstverständliches Gebot bleiben . Wir wollen , daß
unser Korps ein Hort deutscher Gesinnung und Mannhaftigkeit sei.
Herr Färber schloß mit dem Wunsche auf ein ewiges „vivat crescat
floreat " der . .Franconia ".

Die Rede auf den .,F ü n f e r b u n d"
, den bedeutendsten

Freundschaftsbund im W .S .C . . der durch di " nun 65jährige Freund¬
schaft Rhenania -Frankonia begründet und durch den Beitritt dreier
weiterer Korps erweitert wurde , hielt Herr stud . mach. L u d w i k.Er betonte , daß trotz größter Schwierigkeiten in den ersten Jahr -
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zehnten des Zusammengehens der Freundschaftsbund unerschit
iich geblieben sei , von hehrer Liebe und Treue getragen .

Herr stud . F a u st m a n n hielt die Rede au ? die al jjHerren . Er gab der Freude Ausdruck , daß so viele alte He% .
der Einladung gefolgt seien . Die Jungen sähen zwar manchen
alten Herren zum ersten Male , sie seien ihnen aber bekannt durch
Geschichte des Korps . In weiteren Ausführungen brachte V
Faustmann den Dank zum Ausdruck für die tatkräftige Unterstebeim Umbau des Haujes .

.,Jin Mitielpuntr des Abends stand die sehr eindrucksvolle R ^ w
aus das Vaterland , die Herr Dipl .-Ing . M ö h r l e i n -St> I' r
gart hielt . Er sührte u . a . aus , daß die akademische Freiheit in ' Ur
Grenzen der Korxserzichung ein fruchtbarer Boden für eine geji» fieri
Weltanschauung sei , sie bilde die beste Abwehr gegen Pessimistund sie gebe eine vernünftige Einstellung für den Lebenskampf. ■
akademische Jugend sollte unbelastet von den komplizierten Fra ! > fii
der Politik ihrem Studium obliegen und sich die gesunde NatürlUeicl
keit erhalten . Die nationale Einstellung des Korps « Z
eine Selbstverständlichkeit, die Pflichterfüllung dem Vaterland qeß « y
über stehe an erster Stelle . Das ruhmreiche Heldentum der Wal »er
gehöre der Vergangenheit an . Helden seien die geworden, die bei lesst
seien , sich selbstlos in den Dienst des Vaterlandes zu stellen . 93' ! urbild allen sei darin unser verehrter Reichspräsident der die 33Ü1! ® !des schwersten Amtes auf sich genommen habe. Ihm gelte $mheute ehrfurchtsvoller Gruß . Wir stehen im härtesten Lebenskaw »erden je ein Volk zu bestehen hatte und doch wirkte sich das deutt 55Erbübel der Uneinigkeit wieder zersetzend aus . Es sei zu hosl ^ p ^daß die gu : en Werte , die in unserem Volke liegen , sich durchsc? ^und unser geliebtes Vaterland wieder einer besseren Zukunft 4 strcgegcngehe . Im Anschluß an diese begeistert aufgenommenen M L ,des Herrn Möhrlin sangen alle Anwesenden das Deutschlandlied. 5Der Rektor der Techn . Hochschule. Herr Professor Dr . W » >lj<,z i n g e r , sprach dann im Namen der Hochschule und der Professor! jnfchaft zu der feiernden „Franconia "

. Er versicherte , daß seine I* «et jsönliche Teilnahme als ein Zeichen engster Verbundenheit der «r
fchule mit einer der ältesten Verbindungen aufzufassen sei. Es !t„
zu wünschen , daß die Vorzüge des Verbindungsstudententums ger> j ^in Baden von politischen Kreisen mehr anerkannt würden . Un > i 1
Hinblick auf das Korps und seine Ideale sagte der Redner : & [3

"J;gäbe ans Vaterland . Forderung maksllo'er Ehre und FreundsDdas seien die Grundfesten, die unerschütterlich bleiben müßten . ^im Korps der Frankonen stets die Gesinnung den Ausschlag gc > ,das sei sein bester Wunsch zu dem heutigen Feste .
Im weiteren Verlaufe des Abends erarisfen noch die Vertre ! o

der befreundeten auswärtigen sowie der hiesigen Korporationen , .ner die Vertreter des Karlsruber Vereins alter Herren und J '
Kalsruher Waffenringes das Wort . Sie waren

'
sich einig in '

engen freundschaftlichen Verbundenheit mit der „Frankonia " u
gäben den besten Wünschen sür die Zukunft in begeisterten Wtft ' ^ !i
Ausdruck . Mit ganz besonderer Freude wurden bei der Verleih 3m
der Glückwunschtelegramme die persönlichen Glückwüns ° ^ t
des Reichspräsidenten zur Kenntnis genommen. , 7,0Schließlich ergriff noch Herr Schönt oä das Wort zu ei » MRede aufdie Damen , die starken Beifall fand.Am Pfingstmontag morgen fanden sich noch einmal alle
konen im Korpshause zusammen, um in einer ernsten Feierstunde

der gefallenen Korpsbrüder zu gedenken. ? 1
Herr Direktor Ziervogel -Frankfurt hielt die Gedächtnisrede, 1 y
ausklang in das feierliche Gelöbnis der Pflichterfüllung fürVaterland . Unter den Klängen des Liedes vom guten Kamera > jL
legte Herr Dir . Ziervogel einen Kranz am Gedenkstein nieder . > üx >
äußerst eindrucksvolle Feier war umrahmt von den mulrkaliŝ
Vorträgen des „Altniederländischen Dankgebetes" und „Ases I "' |von (Stieg . I ®

>500
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Ein Karlsruher Auto abgestürzt.
In der Nähe von Vaden - Baden , auf der Straße nach

Gernsbach, hat sich bei der f ch w i e r i g e n K u r v e a n d e r F i s ch-
k u l t u r , gestern ein schwerer Autounfall ereignet . Die Straße , die
dort nur 4,15 Meter breit und durch die Kurve und eine hohe Fels -
wand ganz unübersichtlich ist , war durch den Pfingstverkehr
außerordentlich stark in Anspruch genommen; es wurden in einer
Stunde dort 2A7 durchfahrende Kraftfahrzeuge gezählt. Ein Kraft -
wagen , der mit 5 Personen aus Karlsruhe besetzt war , mußte un
dieser Kurve einem entgegenkommenden rasch fahrenden W«gen
ausweichen . Er bog dabei zu weit nach rechts aus , so daßdas Hinterrad die Prellsteine , die die Straße von dem sehr
abschüssigen Gelände trennten , strei fte . Als die Jchasfen dies merk -
ten, hielten sie an, und dieses Anhalten wurde ihnen znm Ver-
hängnis . Mit den umgeworfenen Prellsteinen begann nämlich e i nStück der Straße abzubröckeln , und mit diesem Ge -r ö l l st ü r z t e das Auto a b . Es kam an den Rand einer unten
vorbeiführenden Straße zu liegen und wäre fast noch einmal über
diese Straße einen Abhang zu dem unten liegenden Forellenweiher
hinabgestürzt . Die Insassen wurden zum Teil schwer verletzt , derVertreter einer Automobilfirma , der die Besitzer des noch ganzneuen Wagens auf ihrer ersten größeren Fahrtbegleitete , wurde am schlimmsten betroffen ; er liegt mit Rippen -
brllchen und inneren Verletzungen im Krankenhaus in Baden -Baden ,und sein Zustand ist recht Besorgnis erregend.Die Schuld an dem schweren Unfall dürfte in erster Linie inder Unzulänglichkeit der Straßenverhältnisseliegen, die Prellsteine , die doch die Ausgabe hätten , einen Wagenim Fall der Gefahr vor dem Absturz zu bewahren , sind am äußerstenRand der Straße nur oberflächlich aufgesetzt , sodaß man im Stande
ist, die etwa zwei Zentimeter schweren Blöcke mit einem ein -zigen Fußtritt umzulegen . Zudem ist die Straße nichtuntermauert , sondern nur mit einer leichten Steinunterlage ver -
sehen , die, wie der vorliegende Fall zeigt, den Bedürfnissen eines
gesteigerten Straßenverkehrs in keiner Weise genügt . Hier ist wohl
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dringend Abhilfe nötig , vor allem um nicht die großen Posta» * '
]

K
busse, die auf dieser Straße verkehren, gleichen Gefahren auszuseh!

Auf der gleichen Straße ereigneten sich 50 Meter oberhalb
200 Meter unterhalb kleinere Zusammenstöße, wobei ebenfalls Pf «
steine umgefahren wurden . »u{

Karlsruher Verkehrsunfälle . ?
Ecke Durlacher Allee und Seubertstraße erfolgte ein ZusamM ^ vi

stoß . zwischen einem Strc -ßenbahnzug und einer Krastdro chke . ® ?ri
Personenwagen wurde beschädigt . Am StraßenbahnwagenLaterne zertrümmert worden.

und der Beifahrer wurden verletzt. . &>:'
Durch Verletzung der Vorfahrtsregeln seitens eines Motorl » ^ .

fahrers stieß an der Ecke Amalien - und Hirschstraße ein Person^ ^
Das Motorrad wurde ^

}t0_wagen mit dem Motorrad zusammen,
schädigt , der Fahrer leicht verletzt .

Zwei Motorfahrzeuge erlitten durch Zusammenstöße Schad^ «weil die Führer auf der nassen Straße unvorsichtig fuhren , sodaß ««Tsn»Fahrzeuge ins Rutschen kamen .

ciss
sUr aCCct AtiwurJ

ilflöäe! verschenkt niemand.
Komplettes Schlafzimmer . . . 270 .— Ji

. . . 880 — M

. . . 450 .— Jiund Höver . Svciieilmmcr . Etchi' n . fnbclfmft
schön , um und billig . Einzelne Möbel ivvtt -
billig . ZaklunaS - Erleichtcrung . (5349)Jul .Weinheimer, &aiferftt.81/83

*Iie
, -7- - JIn der Nacht zum 21 . Mai fuhr ein Motorradfahrer in ang bgt,trunkenem Zustande durch die Marie -Alexandrastraße und ran^

gegen einen Balken , der zur Absperrung der Straße diente . Dastvrrad wurde beschädigt , zwei Laternen wurden zertrümmert .Schuld trifft den Motorradfahrer . Die Straßenabsperrung war jjji
schriftsmäßig beleuchtet. , zuWährend der Pfingstfeiertage erfolgten 8 Zusammenstöße sschen Führern von Motorfahrzeugen und Radfahrern . >» n

» roe:
Fahrlässiger Kraftwagenführer . Ein Kraftwagenführer fühlgetrunkenem Zustande mit einem nicht zum Verkehr zugelasse " '" uN

und mit falschem Kennzeichen versehenen Personenkraftwagen . „ |5Fälschung der Kraftsahrzeugnummer . Ein auswärtiger Kral
Wagenführer fälschte die Nummer seines Wagens , indem er mit 3 >
lierband die Zahlen änderte . Der Wagen wurde beschlagnahmt.

Motorraddiebstahl . Am 20. Mai wurde einem auswärtigen Kmann in der Werftstraße sein Motorrad entwendet.

an

»Adler- Fahrräder« I

wf Qaell sieicr Freude

VMM O . Filiale lärme
ZirkeS 32 Telefon 236
Alle Zubehörteile wie Qlocken , Laternen , Gepäckträger etc . billigst

Dem Ratenkaufabkommen der Bad ; Beamtenbank angeschlossen

MWÄIile
bleicht und formt fachmännisch : (481» )

St- Hort , Hutmacher . Amalienftrabe tz .

Frack . , Tmoltng -, Gell
rock-Anzllge verleiht
ssran, Heck. Gar»c»s>r.7.

r
Maßanzüge

aus dem Hause

J . GOLDFARB
sind eine Klasse für sich .

5841

Rrue Rosthaar -Matr.t»cr6. out u . bill . an¬
liefert ., auch alte aufge-
arbeitet . Anneb. u . Nr.F .W.Ai « , an die Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Lichtpausen
ferttflt schnell 167 )

Sritz Fischer .Kallers,r 128. Tel , 07;-

«fett
Wasch,ommodc. Tisch ,® tö,),e zu kaufen aes .
Angeb. u . Nr . <89731
an die Bad . Presse.

Neue (5Sf.3S .2887 )
Gänse - und
Enkenfedern

Sandrups , kaust auch
das kleinste Quantum .Bc„ scdcri ! teiN !Luiii!S -
Anstalt Schüyens'r . 36 .
Herren -Kleider
nur flit , erhalten , geggute Bezahl , zu kaufen
aesuch ' . Auaebotc unt
Nr , 813 ,111 Bad Pr
Getr . Kleider

S<t» ihc u . Wäsche laus,
sortwähr . z. höh . Prei-
sen . Fuchs , Zährinaer̂
str . LZ, Telefon 7339.

Oelfässer
Packfässer
Härinfsfässer
Eisenfässer
und andere kauft Ant.
Einhclli .i , 5?arlSru ^« ,
Lachnerftraii« l7 . Te-
lcpbou -ISA . (5913

Seirat.
Suche für Arzt und

besseren Beamten ? a-
men. die eine aemüt -
liche Ehe wünschen.

Büro He .vejia,
Kaiserstrabe 42, III .

(93923)
Strebs . Arb ., 29 I ..

etifll ., d . des Allein¬
seins mlldc , wünscht
sich f' nlötoft

MWMillM .
Witwe m . 1 Kind n .
ausgeschloss . Angeb . u .
£ 9748 an b. Bad . Pr .

Das Ebenmaß eines durch -
tra 'nierten Körpers erhält
seine letzte Vollendung
durch eine Massage mii
dem erquickenden und

stärkenden

FscMenberge '
[ Kölnisch Wan *

äpfeiwein
n vorzügl Qualität empfiehlt von 30 Li'ef

Kelterei Heinrich Lay, Lessingsiraflß



Jahre Sängerbund „Vorwärts" Karlsruhe
fahrend sich über die Pfingftfciertage in Fr « iburg das badisch«

. .. .. dessiingerfest des badischen Sängerbundes abgewickelt hat , be-
^ in der Landeshauptstadt der Sängerbund „Vorwärts "

- . Usruhe sein 40 - jähriges Bestehen . Aus Anlas , di« -

^ »ner , weiche sich einer großen Beteiligung von hier und aus -
zu erfreuen hatte , war ein reichhaltiges Programm vor »

iwm .
5 Samstag abend fand im großen Saale der Städtischen Fest -

tus Festbankett
R <^ welche so zahlreich besucht war . daß Saal und Galerien dicht
-St >l M waren . Nack dem Eröffnungsmarsch des Musilvereintz Karls -
2 .̂ t —Z fTNi- JrtrttWrt** Knvrn Odnit ^ rtth + Tri« /»

■v xDuivTi. yiccw oein vriunnuug » mui . ju^ ue* jwm » -
in I 1unter Leitung des Dirigenten , Herrn Leonhardt , sang der

zesu' krbund .Morwärts " Karlsruhe den Thor „Der Tag bricht an "

nsn > ftob . Pracht . welcher unter der Leitung des Dirigenten Herrn
f .

'■ 'lehrer Jos . Fuchs wirkungsvoll zum Vortrag gelangte . So -
Fra ! > begrüAe der erste Vorsitzende , Herr Stadtrat Schwerdt , die
tiirii teichcn Festgäste von hier und auswärts , und insbesondere den
rp ^
ael

»tag , den ZI . Mai 132g. »Badische Presse ' (Dienstag - Ausgabe .) 9lt . 230 . Seite 7.

i! wichen Festgäste von hier und auswärts , und insbesondere den
3 ? Bürgermeister , Herrn Sauer , mit einer Anzahl Stadträten ,
g ' Gau - und Bezirksvorsitzenden und Vertreter der Arbeiter «« -

Jai vereine . Die Festrede hielt der Festpräsident . Herrn Bür -
be> leisten Sauer . Dieser gab « inen Rückblick auf die Entwick -

l und auf die Arbeit , welche der Sängerbund „Vorwärts " Karls -
Bu> während der 40 Jahre geleistet hat .

u 3m Auftrag der Stadtverwaltung Karlsruhe übermittelte der
ifam ttcr bem Sängerbund „Vorwärts " Karlsruh « die Glückwünsche
'®u

f
' iiberreicht eine Lorbeerkranz mit Schleifen . Herr Stadtrat

9f Pper sprach im Namen des Badischcn und Deutschen Arbeiter -
{? l c

; Wundes , und Herr Professor Roßbach im Namen der sozial -
L »kratischen Partei Karlsruhe . Bon befreundeten Vereinen

Geschenke überreicht .
dem reichhaltigen zur Ausführung gelangten Festprogramm

-i . ^gten sich außer den Jubeloerein folgende Vereine : Gesang -
11

„ der Straßenbahner Karlsruhe (Dirigent , Hauptlchrer Stab ) ,
Serbund „Vorwärts " Durlach (Leitung Musikdirektor W. Tiff -

r$i Arbeitergesangverein Heilbronn (Dirigent Kammerer ) , Ge-
rfj t-r ©Hot „Edelweiß " Daxlanden (Leitung A . Weigel ) . Sänger -

^ Rüppurr (Leitung Rich Sckzepp ) , Gemischter Chor .Larmo -
. Aj Karlsruhe (Leitung Falkenberg ) , Gesangverein .Lafsallia
zscha !!?uhe (Leitung Aug . Kuhn ) und „Voltssingakademie Karlsruh « ,

-x Tangerinnen und Sänger ( Leitung Dr . Heinz Knöll ) . Sämtliche
ae

''Ne haben sich bemüht , ihr Bestes zum Vortrag zu bringen .
' ernteten jeweils den wohlverdienten Beifall . Doch verdient
xtrel dem Jubelverein noch die .Laffallia " und die .LZobkssingaka-

n \t ;s
" für die besten Leistungen besonders erwähnt zu werden . Die

t,
'

5 l( stellte der Musikverein Karlsruhe , welcher unter der
in t ' ttg des Dirigenten , Herrn Leonhard t , besonders genug -
" iii < Stücke zur Ausführung brachte und jeweils mit reichem Bei -
Bot'*1gelohnt wurde .
leiin 3m Verlaufe des Programmes wurden die Ehrungen ver -
nsl ! » ter Mitglieder durch den ersten Vorsitzenden Schwerdt' Nomrnen . Der Sängerbund Vorwärts "

, welcher zur Zeit 725
ein Ilieder zählt und über 150 Sänger verfügt , war in der Lage

Mitgliedern eine Ehrung zuteil werden zu lassen . Darunter be-
Fra sich noch zwei Gründungsmitglieder , 32 passive Mitglieder ,
ide U und 25 Jahre dem Verein angehören , 9 aktive Mitglieder ,

•ri bis 39 Jahre ununterbrochen ' m „Vorwärts "
singen , sowie 18

„ > »er , die für 19jährige aktive Tätigkeit den Sängerring erhielten .
?e ,

in beiden noch lebenden Gründungsmitgliedern Josef Bühl « und
^ For Zenker wurden Ehrengeschenke überreicht .

:r ' Pfingstsonntag , vormittags 'All Uhr , fand im großen
r ; f * le der Festhalle ein
t ,, Festkonzert

i welches ebenfalls sehr zahlreich besucht war und einen ein -
Zollen Verlauf nahm . Oberbürgermeister Dr . F int er und

IStadträte waren ebenfalls anwesend . Mitwirkende waren
Je ganz , Kammersängerin am Badischen Landestheater . Dr .
*1 Knüll (Klavier ) , Karl Start (Orgel ) , ein Streichquartett
>end aus den Herren Rolf Lang , Hch . K r e tz d o r n , Karl
lk und Ernst

'
^ ritz . sowie der Männerchor „Vorwärts .

.n ^ ^ Iischs Leitung Oberlehrer Jos . Fuchs . Mit dem Präludium
P ^ digel wurde das Programm von Herrn Karl Stark erostnet ,

der „Vorwärts ^ den Chor „ Stiftungsfeier " von Mendels -
^ artholdv mit gutgeschulten Stimmen und frisch zum Vortrag
K« Die übrigen Chöre : „Am Meer " und „Jünglingswonne .

nm'11 »on Säubert , sowie der Sängerspruch von Lendvai und „Der
? bricht an " von Robert Pracht gelangten präzis zur Ausführung

st ^ ^ gtes beredtes Zeugnis ab , daß der „Vorwärts " mit feinen
Ungern unter der bewährten Leitung seines Dirigenten Herrn

idft ! °hrer Jos . Fuchs über ein gut gc,chult :s Stimmenmaterial
b« lJlt. Kammersängerin Malie Fanz sang „Die Allmacht ' von

°ttt mit Orgelbegleitung , sowie vier Lieder : „Der Jager ,
5% "

, „Vergebliches Ständchen " und „D «r Schmied "
, sämtliche

, rr <j Lrahms . Sie erntete stürmischen Beifall . In Herrn Dr . Heinz
•„„ (i * hatte sie am Flügel einen guten Begleiter . Auch das Stre i ch-
1 V ' tett , welches den 1 . Satz x - Dur von Schubrrt und den
e 'to=Sotz v - Dur von I . Haydn gut zum Vortrag brachte , erzielte

Mi
l" Beifall . Desgleichen Herr Karl Stark mit dem Inter -

a?. » füv cw . r Den Schluß des Festkonzertes bildeten die n «>ih <>Ti"
-M .sur Orgel ."

Wieder
dl

'f1.. womit
« ni (ir? B €r auch UU | vir O " — "

a
m « i l,8en reichen Beifall können sich Sänger und sein bewährter
^ jlßnt Fuchs teilen .
r
"
öt Sc

. herein Karlsruhe statt ,
il ' ^ Montag vormittag war Besichtigung des Stadtgartens und
!e»^ Ss , sowie Frühschoppenkonzert und nachmittags großes Volks -

dem Festplatz und in der Ausstellungshalle , womit das
W .

. W dem Festplatz und in der Ausstellungshalle , womit das 40.
tra

"
^ >gsfest seinen Abschluß fand . W .

31
—

Rückstrahler an Fahrrädern.
An dieser Stelle hat vor einigen Tagen Herr Rechtsanwalt Dr .

Mnerther auf die „Verordnung des Reichsvertehrsministers über die

!
jinteren Leuchtzeichen der zweirädrigen Kraft - und Kleinkrafträder
owie Fahrräder vom 27. April d . I .

" hin angewiesen und dieselbe
nach der formal - rechtlichen Seite kurz erläutert . Hier soll nun der
Versuch gemacht werden , die Entstehung und die voraussichtlichen
praktischen Auswirkungen der Verordnung , soweit sich dieselbe aus
Fahrräder bezieht , den Lesern vor Augen zu führen , um die
Radfahrer unter ihnen weiter aufzuklären und dadurch vor Polizei «
lichen Strafen zu schützen.

Als die jahrelangen Bemühungen zahlreicher Sport - und Fach -
verbände , die Anbringung von hinteren Leuchtzeichen an Fahrrädern
durch Reichsgesetz zu erzwingen , bei dem Reichsverkehrsministerium
keinen Erfolg zeitigten , ging der preußische Innenminister mit seinem
Runderlag vom 18 . Januar 1329 voran . Nach diesem mußten ab
1 . April o . I . in Preußen die Fahrräder mit einem von der dazu
bestimmten Stelle geprüften Rückstrahler versehen sein . Durch eine
spätere Verfügung wurde jedoch dieser Termin aus den 1. Mai d . I .
verschoben , da der Bedarf an vorschriftsmäßigen Rückstrahlern bis
zum 1 . April nicht überall gedeckt werden konnte . Das Vorgehen
Preußens rüttelte den Reichsverkehrsminister aus seiner Untätigkeit
auf und mit bewunderswerter Eile wurde mit Zustimmung des '
Reichsrates die oben genannte Verordnung noch einige Tage vor
dem endgültigen Inkrafttreten der preußischen Verordnung erlassen .So sehr im allgemeinen die Einführung von Rückstrahlern im
ganzen Reichsgebiet zu begrüßten ist, muß man doch bedauern , daßdie reichsministerielle Verordnung in ihren Hauptpunkten von der in
Preußen getroffenen Reaelung völlig abweicht . Da bekanntlich
Reichsrecht Landrecht bricht muß sich Preußen wohl oder übel der
Verordnung des Reichsverkehrsministers fügen . Diese ganze SacheiFt fthpY hurcfimlcx faitttf Mt«

lädern angebracht haben .
Von den vor Erlaß der preußischen Verordnung von mehrerenFabriken herausgebrachten Rückstrahlern braucht hier nicht weiterdie Rede zu sein , da sie infolge sehr geringer Reflerwirkung nicht den

gewünschten Schutz bieten . Einer Prüfung sind diew Rückstrahler nie
unterworfen worden .

Nach den preußischen Bestimmungen muffen die Rückstrahler aus -
™

cl£i , ?' 'm bcr ° ei dem Verein Deutscher Fahrrad -Jndustrieller
e . V ., Berlin , eingerichteten Prüfstelle auf ihre Brauchbarkeit geprüftwerden . Rur die Rückstrahler werden zugelassen , die auf eine Eni -
fernung von mindestens 150 Metern im Lichtkegel der beiden Schein -
werfer eines Kraftwagens mit je einer Glühlampe von 3 5 Watt
deutlich erkennbar sind.

Hiervon weicht die Verordnung des Reichsverkehrsministers
grundlegend ab . In der ihr beigegebenen Anlage sind bei gleicher
Mindestentfernung zwei elektrische Scheinwerfer mit je einer Glüh -
lampe von nur 2 5 W a t t zur Erzielung der verlangten Eigenleucht -
kraft des Ruckstrahlers vorgeschrieben .Es ist also damit zu rechnen, daß ein Teil der bisher in Preußengeprüften und zugelasienen Rückstrahlertypen , deren Zahl sich bisheute auf annähernd 100 belänft , bei einer auf Grund der vom Reich »
erlaijenen Bestimmungen erneut vorgenommenen Prüfung den vor -
geschriebenen Erfordernissen nicht mehr entspricht . Es ist bedauerlich
^ /

' gleich bezeichnend für das Verbältnis zwischen Reich und Län -
l -„ 4fe el !

i^
rStt,i !lifhr ° uf die preußische Verordnungüberhaupt keine Ruckstcht zu nehmen müssen glaubte . Die Zeche fürd?es« nach Schikane aussehende staatliche Eifersüchtelei zahlen leiderd ' « Radfahrer , und zwar ,n zweifacher Hinsicht : einmal werden dieKosten für die nochmalige Prüfung den einzelnen Rückstrahler ver -

^ uern , zum anderen wird sicherlich eine Anzahl der bisher ver -wandten Ruckstrahler für untauglich befunden und muß daher ausdem Verkehr gezogen werden .
0 '

Nach den preußischen Bestimmungen erhalten die bei der Prüfungzugelaffenen Rucksirahlertypen eine Nummer , die auf jedem von denbetreffenden Fabriken weiterhin fabrizierten Stück mit dem ^ usatiP . f . R . ( d . h . Prüfstelle für Rückstrahler ) in rechteckiger Umrahmung
?Z

" bnngenist . DleReichsvcrordnungschreibt nun außer einem ähn -lich gestalteten Prüfzeichen noch die Anbringung des Namens und
d^ tt̂ ^ ^ / öerstellers - bei ausländischen Herstellern der
nen 2?bmeffunge

"
rf der Rucfftrahler

° °Wschriebenen klei-

gegnen dürfte .
nicht geringen Schwierigkeiten be-

Wahrend in Preußen . w,e bereits erwähnt , nur eine zentraleStelle der Prüfungen vorzunehmen hatte , bestimmt nach der der
Reichsverordnung beigegebenen „Anweisung über die Prüfung der
SRiiistrahIer " die oberste Landesbehörde die Stellen , die für die

'̂
typen -

maßige Prüfung der Rückstrahler zuständig sein so
"

sollen . Solche Prüf -

stellen können errichtet werden an den Technischen Hochschulen oder
bei den amtlich anerkannten Sachverständigen für das Kraftfahr -
weien . Hiermit ist in einer Zeit , in der von Verwaltungsverein -
fachung und Sparmaßnahmen bei uns sehr viel geredet wird , für di «
im Schöße der Reichsregierung erzwungenermaßen fortbestehende
Rücksichtnahme auf die Empfindlichkeit gewiffer Länderregieruvgen
wiederum ein augenfälliger Beweis geliefert worden . Sämtliche Lan -
desbehörden haben nunmehr die Möglichkeit , besondere Sachverstän -
diae zu ernennen , und zwar nicht nur für di « einz « ln «n Landesteile
selbst , sondern auch für Unterteile . Es wird hierdurch eine außer -
ordentliche Komplizierung eintreten und überdies ist in keiner Weise
Gewähr dafür geboten , daß die Typenprüfung einheitlich erfolgt .

Es würde im Jntereffe aller beteiligten Kreis « — sowohl der
Herstellerfirmen wie der Radfahrer — liegen , wenn die Länder ihr «
partikularistifchen Neigungen zurückstellten und auf die Errichtung^

^ MM Ieiner „Reichsprüfstelle für Rückstrahler " hinwirkten .
Sollte sich eine derartige ^entralistische Regelung nicht erzielen lassen ,
müßten wenigstens die Landerregierungen mit wirklich staatsmänni -
schem Weitblick dafür Sorge tragen , daß lediglich zwei Prüfstellen
entständen : j « « ine für Nord - und Südoeutschland . Hiermit dürft «
dann gewissen süddeutschen Sonderwünschen , die auch wiederum in
der vorliegenden Reichsverordnung die stets verlangte Berücksichti -
gung gefunden haben , Rechnung getragen sein .

die eine zeitliche
eines ae -

betragt
nach der Reichsverordnung die Gültig

'
keitsbauer derselben nur drei

Jahre . Nach Ablauf dieser Frist ist der Rückstrahler erneut zur Prii -
sung einzureichen . Die hierdurch entstehenden Kosten müssen von den
Herstellern selbstverständlich auf die Produktion umgelegt werden
und wirken sich somit in einer Verteuerung der einzelnen Rückstrahler
auv . Abgesehen hiervon muß weiterhin die Frage aufgeworfen wer -
den , was aus den im Laufe der drei Jahre auf den Markt gebrach -
ten Rückstrahlern wird , deren Typ bei der erneuten Prüfung nicht
wieder zugelassen wird . Soll der Radfahrer dann gezwungen werden ,
stch anstelle des nun nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften entspre -
chenden Rückstrahlers einen neuen zu beschaffen , der zu jener Zeit
gerade zugelassen ist ? Für die Radfahrer , die zum größten Teil
mit Glücksgiitern nicht sehr gesegnet sind , bieten sich hier betrübende
Aussichten . Hoffentlich äußert sich das Reichsverkehrsministerium bald
einmal zu diesem Punkte .

Unverständlich und eine Quelle steter Verärgerung für die Rad -
fahrer wird der § 6 der Reichsverordnung fein , der bestimmt , daß der
Radfahrer dem Polizeibeamten auf Anfordern den Rückstrahler zu
Unterfuchungszwecken auszuhändigen hat . Eine in der preußischen
Verordnung nicht vorhandene Bestin . mung , deren Auswirkung und
Tragweite stch heute auch nicht annähernd abschätzen lassen . Alles
wird davon abhängen , inwieweit die Polizeibehörden diese Erlaub -

M )f<f

Rückstrah aufzuschreiben
weiterhin auch die Personalien des betreffenden Radfahrens fest/p
stellen . Warum soll da noch der Radfahrer oder gar die Rodlerin
gezwungen werden , den an dem Schutzblech oder dem Rahmen des
Rades fest angebrachten Rückstrahler abzumontieren , wozu in den
meisten Fällen sicherlich das erforderliche Werkzeug fehlen wird . Un -
angenehm berührt wird jeder Radfahrer fein , der bei einer Rad -
Wanderung in einer von sonstigen Verkehrsmitteln fern abliegenden
Ortschaft seinen Rückstrahler dem dort kontrollierenden Polizei -
beamten aushändigen und dann sein Rad nach Hause schieben muß ,um sich nicht durch Benutzung seines nunmehr rückstrahlerlosen Rades
strafbar zu machen . Es dürft « hieraus zur Genüge erhellen , daß der
K 6 unendliche Möglichkeiten bietet , die Radfahrer aus legal -fchika-
nöse Weif « zur Füllung des Staatsfäckels heranzuziehen .

Ausdrücklich hervorgehoben soll hier werden , daß Fahrräder nur
beiDunkelheitoderstarkemNebel mit einem Rückstrahler
versehen sein müssen wie es der § 2 der Reichsverordnung in An -
lehnung an die preußische Verfügung völlig eindeutig bestimmt . Ein «
andere Auslegung , wie ihm die am Absatz der Rückstrahler interes -
sierten Kreise geben möchten , ist gänzlich abwegi '

Während die preußische Verordnung die„ . , „ . , „ nbringung des Rück¬
strahlers in 60 Zentimeter Höhe voin Erdboden vorschreibt , bestimmtdie Reichsverordnung lediglich , daß der Rückstrahler an der Rück-
seite des Rades anmontiert werden muß und niemals verdeckt sein
darf .

Als Strafe für Zuwiderhandlungen gegen die Reichsverordnung
sind für Radfahrer Geldstrafen bis 150 Reichsmark oder Haft bis zu14 Tagen vorgesehen .

daß die wohlgemeinte Ad «
im durch die zwangs -

Zusammenfasjend kann gesagt werden , da
ficht des Reichsverkehrsministers , die Radfa

nung zu einer uueile von Zllerargerungen der Millionen
von Radfahrern werden wird . Ueberdies wird die Verordnung in der
vorliegenden Form nur geeignet fein , das Radfahren zut e u e r n und dem Absatz an Fahrrädern eine weitere Fess
zulegen .

ver -
Fessel an -

Tages - Anzeiger .
tNäbcrcs sieb- im Inseratenteil .!

Dienstag , de» Zt. Mai .
Vandestbeatrr : Don Giovanni . inVL—22Vi Ubr .

Karlstra
" / "/ Deform der Soztalvolittk " im OrtSaruvvcnlicim .

der weifte Mieder blüvt . S Ubr .olans : Neues Programm .Faffee -lkabareti , W
Wiener ©of : Kabarett und Tan, .Kasse «'

. Muse » « . Grokes Sonderkomert . US Ubr .Atlantir -Ltchilviele : Das tanzende Wien .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 22. Mai .
Vielfach heiter , meist trocken uiid fortschreitende Erwärmung .

Wasserstand des Rhein ».
Baiel . 21 . Äiai . morgens 6 Ubr : 80 Ztm . : 20. Mai : 83 Htm.
SÄ » « eri « sel . 21. Mai . morgens 6 Ubr : 146 Ätm . : 20. Mat : 150 Ztm .
Hebt . 21. Mai . morgens 6 Ubr : 258 Ztm . : 20. Mat : 207 Ztm .
Maxau . 21 . Mai . morgens 6 Ubr : 429 Ztm . : 20. Mat : 434 Ztm ..

mittags 12 Ubr : 432 Ztm .. abends « Ubr : 431 Ztm .
Mannheim . 21 . Mai . morgens 6 Ubr : 817 Ztm . : 20 . Mat : 324 Ztm .

Mach one vorIn keöter (dLuxxIaXöZ!
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Seiden **StoffeWasch-Stoffe Wasch-Stoffe
Rohseidendruck reim Seide , c* . 80 cm breit 4.50 3 .50 2 .85
Rohseide reine Seide , gefärbt, ca. 80 cm breit, für Kleider und Besätze 2 .90
Toile Paye CS. 70/S0 cm breit, das moderne Sportkleid , 5.90 3 .90
Kunstseiden Trikot gestreift , 140 cm breit, ftlr Wäsche . . . . 4.90 4 .20
Foulardseiden ca. 90 cm breit, In Riesen-Auswahl . . . . . . . . 5 .50 4 .50
Hnnan ca - 85 cm breit , echt asiatische Rohseide , in großem E nn . .nonan Farbensortiment . . . gefärbt 5 .90 roh 4 .90
Toile de soie reine Seide , ca . 80 cm breit, in schon . Pastellfarben 5.80 4 .90
Crepe de Chine e». lOOcmdr ., laXlelderware , Inxrok . ?arbenausw . 6.90 5,90
Fetite Reine reine Seide , ca. 80 br . , hochw .Ware f. Wäsche u. Sportkleidch . 6 .80
Gpnpnetta anvanc Qatln ca . lOObreit , reine Seide , das neue Gewebe CAueorgeneenversöatin wr da, elegante Nachmittagskleid 12 .50 10 .50
Cr§pe mongole ca. lOOcm breit, da» moderne Kleidergewebe . . . 12,30

Sportzefir Indanthren 555 45 #
Schürzenbuntdruck so cm breit 75 #
Wasch -Kunstseide einfarb. in groß . Farbensort . 95 #
Bedruckte Wasch - Kunstseide •

Q (- ~
ca. 70 cm brt ., . Indanthren * In groß . Ausmusterung 1 .60 1 .25

HemdenZefl
'
r he» und dunkel gemustert • > • 1.10 95 #

Baumwoll -Schotten ca. 8S cm breit . . . 1.25 95 #
JumperStoff ca. 70cmbr „ fllr leichteSportklelder 1.40 1 . 20

Ein Post , moderne Hemdenpopeline . ot-rein Mako 1 .75 1.45

RipS einfarbig , waschbar , ca . 80 cm breit , prima Strapazier - * « c
wäre , für Sportklelder und Spielanzflg »
Voile bedruckt , ca . 100cm br ., prima Klelderware 1 .75 1 .50 1 . 35

„ lndanthren " Bordürenstoff uBantdn .ck, . A (.
ca . 115 cm breit 1.83 1.65

ca. 70 cm breit. In
ichOnen Pastellfarben

Korb¬
möbel
empfiehlt

in reichst
Auswahl ,zu billig .
Preisen .

J Hess
Kaiserstr .
Nr . 123.

Küchen
prachtvoll « schöne
Modelle , sehr
niedere Preise ,J « l . MeinHeimer .
Kaiserstrabe 81 /8Z

(5509)

Mittwoch , de« 22.
Mai 19>29 , nachmitt .
2 USt , werde ich in
Karlsruhe , tm Pfand -
lokal , Herrenstr . 45 «,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
Zsfeutliib versteigern :

5 Büfetts . S Kreden -
Sofas , 1 Sit »

ber - schränkchen . zwei
Tische , 6 Stühle , eine
Standuhr , 8 Sessel , S
Biicher -Schränke , vier
Schreibtische , 2 Chai¬
selongues , 1 Teppich ,
1 Schrank - Grammo¬
phon , i el . Stehlampe ,
1 Konsol -Sviegel , 2
Schreibmaschinen , 2
Bilder , 1 Notations -
vervielfältiaungs - Av -
varat , 1 Klein -Auto
(Sanomag ) , 1 Rauch -
tisch, verziert , 1 Uhr ,

Karlsruhe , den
18 . Mai 1029 . (5928 )

Nreiseis .
Gerichtsvollzieher .

2 Schaufenster , mod . , verkehrsreichster
preiswert zu vermieten . „Offerten unter Nr . 5698 an tie B
Presse erbeten .

gebrauchsfertig
fflr Anstrich aller Art vorteilhaft im
Farbenhaus Hansa

, Waldstr . 15 , beim Colosseum . Auloumzüge
zuverläss u . bill . (3235

Rudolf WlvlZrz
Kaiserstr . III , Tel . 6514

wegen Umzug b . 25 . d . M .

Katalog gratis .
bestehend aus 8 groben Zimmer , Diele , ztergarten und sonst , reicht . Zubehör in "
Weststadtlage , per 1. Juli preiswert jtt 1 Mumieten . Jttfu .

Offerten u . Nr . 5940 an die Bad , fa h,
Schöne große F i

Sctiialzimmer
290.— Mark

mit 8türig . Spie -
gelfchrank 865.—

Möbel
Krämer
Kaiserstrabe 30.

2 Fenst ., evtl . m . Woh .
nung , sof . zu vermiet .
Zu erfragen unt . Nr .
L97IS in d . Bad . Pr .

besond . preiswert , zu
verkaufen . (5992)' Nagel tt . Kiefer ,

Kaifer -Allee 67.
2 neue Lederlehnftühle ,
1 Gasherd m . 4 Jtochft .,
Grill - u . Backof ., bill .
zu Verls . Letbnizstr . 1 ,
II ., rechls . (5546 >

(Nenba » ) , mit Bad , Speisekammer ,Loggia , Fremdenzimmer , Bodenkammer
Gartenanteil , auf 1. Juli zu vermiete «»^ ! .

Ätäheres Leovoldstrafie 17 , l . '
Gut möbl . Zimmer Gut mB&I. ZiM ., » ,

gegenllb . Stadtg . . zu Eing . , el . L ., an
oerm . Ettlingerstr . 1 , Herrn sof . zu vollen ,4 . Stock . (5931 ) Hetter , SchlltzenstMtih
Gr . , schön möbl . Zim ., 3 . Stock . (F ^ Pirnel . L ., z. vm . Rooustr . 3. Einfach möbl . Z >Ml £IV ., am Sonntagspl . zu verm . (F ^ lii

(99876) Schllvenftratze '

B ^ . .?n
" "

b? ll
°'

@ Ut Mjjlll . ZIH
Borholzftr . SV. II . , r . i od . 2 Betten , £ l iß

(5338 ) Lessingstr . 9, 2 . S» i> nGut möbl . Zimm . , el . Mllhlb . Tor .
L . , sof . zu verm . wannaaraaB ^ M ^ J, , r
Belsortstr . 7. pt . (11219 Gut möbl .
Ballonzimmer , i oder mit 1 od . 2 Bettt ^ icht

2 Bett , zu verm . (B971 od . 1 . Juni zu
Beilibenstr . 18. TU . , r . Gren ?str . 28a , Il >}| l(rt &
Graft , leeres Limmer . . Mühlb . Tor . (SA

'
el . L . u . Wasserltg . sos . » - "
zu vermieten . (93966 4 hc
Borkstr . 41 . Gries !Haber Wff !t

Möbl . Ziminer
sof. bill . zu verm , evtl . t
2 Betten . (8511221 ) Sonnige PUeiGrenzstr . 13, III ., t . . . .« «1 t 1

Wohnung
mit 7 Zimmer

Küche , Bad . 1 Mäd -
chenlammer und 2 Kel -
ler , Schloftplal ! 7, II .,
sofort beziehbar .

Zu erfrag , bei (5868)
Rechtsanwalt Geter ,

Büro , Kaiserstrafte IIS .

Büro- und
Lagerräume

zu vermieten . (28795
Albrecht & Co . G . rn.
b. H . , Rllppurrerstratze
Nr . 34. Telefon 331)5.

Eellliästsräume
In Beiertheimerallee

18a ist einstöckiges Ge -
bände , drei Räume , f .
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was -
serleitg . u . elektr . An -
schluh , per sofort oder
später zu verm . Aus '
fünft durch (5679

Eugen Baumann ,
Akademiestraste 20.

Beschlagnavmesreie
4 Zim . - Wohnung
mit Bad , Zentralheiz . ,
auch für Büro oder
Praxis , per sofort oder
1. Juli im H . Molile -
ftr . 61 , zu verm . Sep .
Eingang . (5758)
Näheres : Telefon 558.

Schöne
3 Zim . - Mlilttllll !
mit Bad und sonstigem
üblich . Zubehör (Neu -
bau , Weststadt ) aus 1 .
August 1929 zu verm .
Monatliche Miete 90„# .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11 186 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gesamtgewinne Bar
oline Abzug

Schlafzimmer
eiche gebeizt . Mk . 875
435 , 560 . 595 . 695 .—.
Garantie , Tetlzahlung .

Ain & Künzler.
Mal ?»» » fi Rü -lbau

Einrei os Mk. 1 -,
C' ODpelios M. 2. —

Forto u . Liste 40Pfg

siüpmep
M

^
n
,
h

n
m

Postsch Konto 17043
Karlsrune und

• Ha Verkaufsstellen

für Dampfbetrieb
iwei Riihr - Werk -
Stcftcl aus Kuvfer
für Dampf billig
abzugeb . Anfia -
gen erbittet 8873a

August Baueru -
freund
Sürth i. Bat ).

Mittwoch , de« 22.
Mai 1929, nachmittags
2 Nl>r . werde ick in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , » erreustr . 45a ,
gegen bare Zahlung
tm Vollstreckungswege
ösfentlick versteigern :
1 Warensckrank mit
Schiebetüren , 1 Klei -
verschränk , 1 Nolt -
ladenaktenschrank . 1
Zeickentisch m . Eifen -
gestell ,

1 Büfett .
1 dreitürig . Spiegel -
schrank . 2 komplette
Betten ,

1 Waschtisch . 1 Klavier .
1 Divl .-SSretbtisch , l
Bücherschrk .. 1 Aus¬
ziehtisch mit 4 Leder »
stuhlen , l « liischsosa
mit Plüschsessel , 1
Richebett ,

1 Büfett , 4 Bücker -
schrank , 1 Korbgarni -
tnr , 1 Schneidernäb -
maschine , l Tisch mit
2 Korbstühl ., 1 Bild .
1 Bodenteppich ,

1 dleiteilig . Kleid -er -
Schrank , 1 Damen -
Wasch - Toilette , eine
Schreibmaschine , zwei
Fahrröder ,

1 Kurbelstrickmaschine ,1 Sofa mit Umbau ,2 CoupeS auf Gummi -
befcklag , 1 el . Dreh -
bank mit Motor , 2
Jagdwagen . l kompl .Bett . 1 Schrank , 1
Waschtisch ,
1 Sofa . 1 Rohrsessel ,9 Landauer , 1 Lie¬
ferwagen ,16 elektr . Deckenlampen ,1 großer Warenschrank
mit Schiebetüren ,1 Rubebett . 1 Tisch . 1
Näbtisck . 1 Klavier ,1 Büfett ,

1 Sckreibmafckine , 1
Klavier . 1 Büfett ,

1 Standuhr , 1 Gram -
mopbon , 1 Bücher -
schrank , 1 kl . Kredenz .

1 Sosa , 1 Kredenz , l
N ^ maschine , 1 Ruhe¬
bett ,

3 Waschkommoden , neu ,
3 Tische . 6 Bettstellen .1 Plüschsosa . 1 Sekre¬
tär . 1 Taselklavier ,

1 Brükifafz ,
1 Sekretär 1 Vertiko .
1 Konfollpiesel , zwei
Oelaemälde , 1 Sofa
mit Umbau . ? 3 Bände
M ^verS Lerikon ,l Grammophon . ein
Schlaf,immerbild un »>
anderes mehr . (59 >7 )
Karlsruhe , den 21.

Mai 19W .
Svenert ,

VerlchtSvollzieh .-Anw .

6/25 PS .
2 offene und 2 Limou -
finen , 4—5 Sitze , In
bestem Zustand , sosort
zu verkaufen . (8513a

Paul Wagner ,
Freiburg t . Br .,
Rheinstrahe 49.

Zu verkaufen

Ca . 20000 Mtr. Neueingänge
von ganz aparten Neuheiten
Hochwertige erstklassige Qualitäten

, . Softem Schlenker -Griifeu
besond . für Industriebetriebe geeignet .

Anfragen « . Nr . 5943 an die Ba »
dische Presse erbeten .

sofort oder , nm „Weststadt gesucht ;^anch Neubau .
"

h«
untvr 54 ) 11182 «" kr
Badische Presse ^

gut möbl . . el . L . . an
sol Herrn zu vermiet .

Akademiesti . 21. II .
(F H11AZ1 )

Gut möbl . Zimmer
z-u vermieten an bess .
Herrn . (B9M )
Bür «erstrab « 22 . II .

Ludwig - Wilbeilmstr .
Kr . 5 , 3 Tr ., möbliert .
Zimmer sos. zu veim .

(B9 «4>
Wohn - u , Schlalzimm .
gnt möbl » auch m . 2
Betten so7. zu verm .

Hirschstr . 66. III .
Schönes , gut mövl .

Zimmer zu vermieten .
Winterstr . 35 . 1 Tr . , r .

Sonn ., gut möbl .
Zimmer

m . el . Licht , in bess.
Hause , in sr . Lage zu
vm . Boeckhstr . 48 . III .

(93847)
Scköli möbl . Nimmer

m . el . L-, sof. od . spät ,
zu verm . Roonstr . 32 ,
III ., rechts . ( B983 )

1 Prof . JunkerS WandgaSbadeofen , i emalll .Adler Badewanne . J / 213— zu verkaufen ,« renzstraste Nr . »!. IV .. lks . (5057 »

«•Iii «HUU/l , IV »" ,1 >, , I
v . ktnderl . i{j . ? dg
per 1. Aug a<(-J . ? %kann i . Voraus « j .
»verden . Angeb . * L
W9747 an d .

Atelier, . M
od . separ . möbl . ^ °>l»
arde (Nordseile ),^ ^

Angeb . n . Nr . > t
an die Bad . W ' i

durchweg fehlerfrei , waschecht und unverwüstlich Im Tragen

zu enorm billigen Preisen .
mehrere Waggon prima Wiesenheu , hat ab-zugeben *

(8866- ,
Aug . Hartman « , Weingarte « !. » . , Tel . 28.

f maiermii . itopDer^
macht jede Arbeit proper ^ cf
* Boeckhstr . 14 M ftmOftlttlflf

DnhCOirlQ 80 cm br ., ausgekochte erst - 4 /ICnUlloGlUB klassige Qualität 3 .9« 2.90 t .Hü

Honan -seme Ä .
in rie

«üÄ a . BO

Fouiardseifle $ us
c
t? r .

bre
% Ä 4 . 80

Crepe de chine - Crepe Satin
reine Seide , kkine feine Muster 7 gn

12.8U 11 .80 9.80 / . DU

Tolle de soie fl . 80

uüoii Georgette fSSSr& nt
1
. T m 5 .80

uioii - Crepe de cmne 2 . 95

UelOUline l« > cm breit . . . 9.80 8.80 6 .50

weich wie Wolle , f. prak¬
tische Kleider -95. -.78
Hnp 80/125 cm, auch Bor-
llllu düren , entzückende

6 .80 4.85 3.50 2.90
waschecht , in Foulard¬
muster , 1.95 1 .B0 1 .45 u.

e de chine S :
BordUren u . geblümt 3.80

UOll- UOile 100/120 cm br. , entzückende
vtuster , auch BordUren - 4 .80 3.50 2.90
IJflll Hollo 115/1 0 cm breit, bestickte
VUlrvUllG Bordüren ■ • 9.50 7.80

Muster

Junger KausM .In ruhigem , geschlosf.
Hmise sind
2 möbl . ZimmerZu verkaufen : (B950

Grofter Kohlenherd ,
Badewanne ,2 F -iffer.

Kreuzstratz « 28 . X .

(Süd - oder W«lÄ
Äiotorrad -Einst ^
lichkeit Bedingung
geböte unl . Nr .
an die Bad .

öpeilekvmmer
für sich abgeschloss . , an
ruhige Leute zu ver -
mieten . Näheres :
Auguslastratze 11 , II .

(FH11131 )

Gtipft . Gelegenheit !
Wegen Anschaf¬

fung eines stär -
keren Wagens
verkaufe ich mein .

10/30 Opel
7-fibla , mit ab¬
nehmbar . Auffab
und Trennungs -
fcheibe , « fach be-
reift , m . Sucher ,
Inder usw ., in
tadellos . Zustand
u . fahrbereit , zu
äukeift billigem
Preise .

Ernsthafte Lieb -
Haber vollen gesl .
Angebote u . Nr .
8812a an d . Bad .
Presse einreichen .

55 cm breit

schwarz , 90 cm breit

Seidenartige Ottomane Kv
mit feinem Hochglanz 8 .80 6 .80

mantei-fiiurine ^ dÄeÄz
Karlslor ?

Wobn - » Schlaf ». , eleg .möbl . . sos zu verm . ,
auch voiüberg . (B7SS
Gartenstrahe 28 . 2. St .

Eut möbl . Zimmer
Haidtwaldsiedlung , zu
vermiet . Ang . u . Nr .
5030 an die Bad . Pr .
Gr . , gut möbl . Zimm .
m . 2 Bett . u . Pens -,
sowie eins . Mans . m.
1 Bett , u vm . ( © 977 )
Ettlingeritr . 21, vart .

mit elektrischem Licht und Bcdienun '
in Obergeschoß eines Herrschaftshause
nordwesti . Westendstr und Kaiserin ®
eventl . für später von älterem solia ^Akademiker gesucht . — Angenote unte
Nr . 5279 an die Badische Presse er ^'



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 21 . Mai 1929

Fußball an Pfingsten

Phönix Karlsruhe in Thionville erfolgreich.
Der badische Aweite, Phönix Karlsruhe , beteiligte sich an den

Pfingstfeiertagen an einem internationalen Fußball »
turnier in Thionville . Nachdem die Süddeutschen bereits
am ersten Tage ihren Gegner mühelos abgefertigt hatten , gewannen
sie den Endkampf gegen den FC . Diedenhofen mit 2 :0 und
wurden damit Turniersieger . Die Süddeutschen hinterließen den
denkbar besten Eindruck. Sie waren ihren Gegnern in Bezug auf
Ballbehandlung und Technik weit voraus und führten ein gefälligesl Kombinationsspiel vor.

Südostdeutschlands zweiter Vertreter . . .
STC . Görlitz.

Die Endspiele um die SüdostdeutscheVertretung bei den Schluh-
fielen um die Deutsche Meisterschaft sind in diesem Jahre wirklich
überraschend verlaufen . Nachdem der Titelverteidiger Breslauer
SC . »8 in der Runde der Ersten bereits von Preußen Zaborze auf
den zweiten Platz verwiesen wurde , ist er jetzt auch im Entscheidungs-kämpf um die zweite Bertreterftelle vom Gewinner der Trostrunde ,STC . Görlitz mit 3 :2 Treffern ausgeschaltet worden. SüdosU>eutfch-
land wird also bei den DFB . -Endspielen durch Preußen Zaborze und
STC . Görlitz vertreten .

Frankfurter Eintracht in der Schweiz.
Der Sieg in St . Gallen .

Die Frankfurter Eintracht war über Pfingsten in der Schweiz.
Ihr erstes Spiel trug sie am Samstagabend vor einer ansehnlichen
Zuschauermenge in St . Gallen gegen eine Stadtmannschaft aus .
Die Süddeutschen wußten hier durch ein modernes, schön zusammen-
fließendes Spiel zu begeistern. Ihre Mannschaft war sehr aus-
geglichen und überragte an Technik und Taktik den Gegner, der eine
ausgesprochene Kampfmannschaft stellte, erheblich.

Der Sie « in Zürich.
Ueber dieses Ergebnis wundert man sich noch mehr, wenn man

erfährt , daß im Tor der Schweizer der internationale Torhüter
Söcheyhaye als Gast mitwirkte . Derselbe Söcheyhaye , der vor kurzem
den Kampf der Houng Fellows gegen den englischen Ligameister
Sheffield Wesnesday 0 : 1 hielt . Dabei versagte Secheyhaŷ im Kampf
gegen die Frankfurter keineswegs, er hielt,

'
was zu halten war , und

ihm ist es auch zuzuschreiben , daß die Eintracht bis zur Pause nur
zu einem Treffer kam . Das Geheimnis des großen Erfolges der
Süddeutschen war ihr einfach glänzendes Spiel , das 14 000 Zuschauer
begeisterte.

Weitere Fußballspiele .
Urania Gens Cupsieger .

Das Endspiel um den schweizerischen Fußballpokal .
Die Fußballmannschaft von Urania Genf, die zusammen mit

Grashoppers Zürich als Favorit für die schweizerische Fußball -
Meisterschaft gilt , hat jetzt bereits den Pokal an sich bringen können.
Das Endspiel wurde am Pfingstsonntag zwischen Urania und Houng
Boys Bern ausgetragen . 7000 Zuschauer sahen in Gens einen Wechsel -
vollen Kampf , der schließlich die Urania einen zwar knappen, aber
verdienten 1 :v -Sieg brachte. Der entscheidende Treffer wurde be-
reite in der 17. Minute durch Barriere erzielt .

Lugano will nicht mehr in der Schweiz spielen .
Verstimmt durch verschiedene Vorfälle während der letzten Mei -

sterschastskampagne, hat der F .C . Lugano in einer außerordent¬
lichen Generalversammlung beschlossen, aus dem Schweizerischen Fuß -
ball - und Leichtathletik-Verband auszutreten . Die Tessiner >vol-
len erwägen , ob sie nicht dem italienischen Verband beitreten kön-
nen. Im gegenteiligen Falle will man die Auflösung des Clubs
einem Verbleib im schweizerischen Verband vorziehen.

Frankreich unterliegt Zugoslavien 1 :8.
Frankreichs Spielstärke , die im letzten Jahre einen mächtigen

Auftrieb gefunden Hatte macht zur Zeit sichtlich einen Rückschlag
durch . In den R ^ iräscntativkämpfen folgt nach zahlreichen schönen
Erfolgen augenblicklich wieder Niederlage auf Niederlage . Am
ersten Pfingsttag wurde die Nationalmannschaft der Franzosen im
Stade de Colombes bei Paris von der technisch besseren Elf Jugo -
slaviens mit 3 :1 (Halbzeit 2 :0) Treffern besiegt .

j |J|P Der F.C. Nürnberg siegt in Berlin 6 : 1.
- a .. ®on der blendenden Verfassung, die der 1 . F .C . Nürnberg zur

(> j
"< aufweist, konnten sich am ersten Pfingstfesttag im Berliner Post-

^ rjoit 40 000 Zuschauer überzeugen. Wer einen harten Kampf
i»"1" .? lich ausgeglichener Mannschasien erwartet hatte , wurde ent -

^ t . Der „Club" zeigte eine Ueberlegenheit , die einsach impo-
I, ' R.V ' Sein Spiel war so schön und so groß, daß es die Massen— Hertha mußte ohne seinen Mittelläufer Völker antre -

> außerdem schied Grenzet, bei dem sich eine alte Verlegung wie-
^ » . bemerlbar machte , bereits nach 5 Minuten aus . Di» Mann -
w® 1 mußte dann vollständig umgestellt werden. Lehmann über-
WW 'n die Sturmsührung , der Verteidiger Schulz ging in die Läu -

während Fischer neu eintrat und neben Domscheidt als
L ^ ^ diger mitwirkte . Nürnberg trat mit vollständiger Mannschaft
MÜV^ Der Club wollte sichtlich beweisen, daß es zur Zeit im deutschen

wieder dominierend ist und dieser Beweis ist ihm auch voll -
&ffl 'E en öeMckt . Schon in der ersten Halbzeit, während der sich

o»K° noch einigermaßen hielt , waren die Süddeutschen ihrem Gast-
c> Jfe an Kombination . Einzelkönnen , Angriffslust und Schußver-

erheblich überlegen Nach der Pause fielen die Berliner
IjflJ mehr und mehr ab. man sah jetzt nur noch ein „Katz - und
l , ! ^ 5spjel"

. bei dem Stuhlfauch und Kalb die überragenden Figu -
^ - darstellten. Wenn Nürnberg sich in dieser Spielphase nicht sicht -

l>c> ? .Reserve ausgelegt hätte , dann wäre die Torzisfer vielleicht
ii. Tellig geworden. Der erste Treffer fiel bereits in der sechsten

ig5> We durch Hornauer , der sich freigespielt hatte . Zehn Minuten
' * k.'.t schlug Schmidt 2 Eeelhaar zum zweitenmale . Dann kam

f\ j ' it zu seinem Ehrentor , Kirley verwandelte eine Flanke von1 f / Schmidt 2 und Hornauer ' fügten in der letzten Viertelstunde
njS ersten Halbzeit bei wachsender Ueberlegenheit des Clubs noch
^ it ? ° re an . Die zweite Halbzeit war eine sehr einseitige Angele-
I Mt , die Süddeutschen machten was sie wollten . Wieder und

tO .
' M ? fd>oSTen in der 15 . und 17 . Minute noch zwei weitere Tore .

,j
' ne Kritik der Mannschaften erübrigt sich bei diesem Spielver -

Jjf Bei Nürnberg war seder Mann gut , überragend Kalb , Stuhl -
•rf ' Und der rechte Flügel Reinmann -Hornauer . ,
je»"
"fy Länderspiel Deutschland — Schweiz 5 :4
jjrjJ des Arbcitersportverbandes .
^ » . Dieses Spiel , dem zirka 7000 Zuschauer beiwohnten , konnte^ "

besonders durch die außerordentliche Fairneß und Ritterlich «
.. gefallen , deren sich beide Mannschaften auch in der hitzigen

e )
j.Purtpetiobe befleißigten . Während die Schweizer zu Spiel -

ihre größere Geschlossenheit und überlegene Sturmarbeit
^ deutlich zum Ausdruck brachten, arbeiteten sich die ^Deutsch ^n
sondere durch die ganz hervorragende Leistung des sturmfüh -
(Schmierle-Stuttgart ) so prächtig herauf , daß der in der letzten

(
A' e erzielte Siegestreffer der verdiente Ausdruck eifriger und
Eiernder Bemühungen war . Immer wieder wurde das Publi -

n- Beifallsäußerungen Hingeriffen , die umso nachhaltiger
jj1' als die hohe sportliche Gesinnung und Vornehmheit der

% |i c* in besonderem Maße geeignet waren , ein Freundschaftsband
er 2eJ Publikum und Spieler zu schlingen . Das Spiel wurde durch»- ^udfunk übertragen .

Stuttgarter Kickers in Luxemburg .
Die Stuttgarter Kickers gewinnen in Esch.

Luxemburg , 20 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Fola Esch ver ,
anstaltete zu Pfingsten ein Propaganda -Fußballturnier und halte
sich zu diesem Zwecke die Stuttgarter Kickers und den ViR . Fürth
verpflichtet. Am ersten Turniertage besiegten die Schwaben den
FC . Fola Esch knapp aber durchaus verdient mit 1 :0 . Die Gästewaren durchweg überlegen und begnügten sich damit , einen sicheren
Sieg zu halten und Exhibitionssußball im wahrsten Sinne des War -
tes vorzuführen . Anders der VfR . F -ürth , der am ersten Tage
Jeunesse Esche mit 7 :0 (2 :0) niederkanterte . Die Fürther hatten an
diesem Tage ihre Schußstiefrln cn und wußten sogar besser zu ge-
fallen , wie die Kickers . Diese zeigten erst im Endspiel

Stuttgarter Kickers — BfR . Fürth 4 : 1
das am zweiten Tage vor 4000 Zuschauern stattfand , ihr wahresKönnen . Das was die Kickers an feinen Fußballtricks . Hervotragen-
der Ballbehandlung , blendendem Kopsspiel und vorbildlichem Zu-
ammenspiel vorführten , begeisterte die Zuschauer, die lebhaft applau -

vierten . Wohl stellten die Fürther einen beachtenswerten Gegnerins Feld , sie vermochten aber gegen die geschlossene Einheit , wie siedie Kickers bildeten , nie ernstlich gefährlich zu werden und mußteneine verdiente Niederlage hinnehmen . Beide Mannschaften wurden
mit wertvollen Ehrenpreisen bedacht .
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PrivaSWele .
Mannheim 08 — Sportfreunde Essen 1 : 5 (1 : 1) .

Mannheim , den 20. Mai . (Eig . Drahtb .) Die Lindenhöfer , die
am Vortage ein Beopokalspiel erfotgreich bestritten hatten , mußten
diesen Kampf ersatzgeschwächt aufnehmen und schienen sichtlich er -
müdet . Die Gäste waren schneller und eifriger am Ball und kamen so
zu einem verdienten Siege . Bis zur Halbzeit vermochten die Linden -
höfer Widerstand zu leisten . Mit 1 :1 wurden die Seiten gewechselt .
Dann bekamen die Gäste immer mehr die Oberhand und gingen
bald im Anschluß an eine Ecke in Führung , ein Elfmeter brachte
ihnen wenig später den dritten Erfolg . In der letzten Viertelstunde
klappten die Lindenhöfer ganz zusammen und die Westdeutschen
kamen durch den Halblinken zu zwei weiteren Erfolgen .

B . f.B . Stuttgart — Stade Bordelaise Boedeaur 5 : 1 (3 : 0).
Stuttgart , 20. Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Trotzdem die Bewe -

gungsspieler einige junge Spieler in ihren Reihen ausprobierten ,
vermochten die Franzosen in keiner Phase des Spieles gefährlich zu
werden und kamen für den Sieg nie ernstlich in Frage : sie ent -
täuschten aus der ganzen Linie . Schon bei Halbzeit lagen die Schwa -
ben mit 3 :0 in Front und hatten auch nach der Pause das Spiel
jederzeit fest in der Hand . Stuttgart erhöhte bald auf 5 :0 und be -
gnügte sich mit diesem Vorsprung . Gegen Spielende kamen die Gäste
durch ihren Halblinken zum Ehrentreffer .

Union Bödingen — Hanau 60/94 14 :0 (6 : 0) .
Heilbronn , 20. Mai . ( (£ ifl. Drahtb . ) Die Böckinger Mannschaft

trat zum ersten Male seit längerer Zeit wieder komplett an , im
Tore stand wieder Schübe ! , der aus Verlin zurückgekehrt ist. Die
Mannschaft erhielt dadurch wieder mehr RüÄalt und spielte erst -

klassig zusammen . Sie wurde nach anfänglicher Unsicherheit völlig
überlegen und lag bereits bei der Pause mit 6 : 0 in Front . In der
zweiten Halbzeit gab es ein regelrechtes Schützenfest , weitere 8 Tore
waren die Ausbeute ständigen Drucks auf das Tor der Hanauer . Die
Gäste enttäuschten auf der ganzen Linie außerordentlich , namentlich
versagt « der Mittella -ufer . Gut waren lediglich Torwart . Rechts -

außen und Mittelstürmer , alle -anderen Spieler waren nm »t ligareif .

Die Fürth « Kleebliittler siegen und verlieren .
Die Sp . -Vg . Fürth war Pfingsten wieder einmal im Westen .

Der Ruhrbezirksmeister FC . 04 Schalke , der als Favorit für die

Westdeutsche Meisterschaft gilt , hatte die Kleeblättler zur Feier seines
25jährigen Bestehens eingeladen . Die Süddeutschen kämpften dies -

mal sehr wechselvoll , am Sonntag schlugen sie Union Gelsen -

ki rchen 11 :0 , am Tage darauf verloren sie gegen Schalle
04 1 :3 . Beim Spiel gegen die Union waren 8000 Zuschauer an -

wesend . Die Fürther beherrschten die Lage stets , sie lagen schon be,
der Pause 5 :0 in Führung . Ihre besten Leute waren an diesem

Tage Hagen und Leinberger . Für die Torerfolge zeichneten in der

Hauptsache Frank und Franz verantwortlich .
Am Montag gab es dann vor 13 000 Zuschauern einen sehr

wechselvollen Kampf , den die Süddeutschen unverdient verloren . Es

muß allerdings gesagt werden , daß die Ruhrbezirksleute einen sehr

guten Fußball spielten und über einen sehr gesunden Schuß ver «

fügten . Fürth war in der ersten Halbzeit leicht , in der zweiten Halb -

zeit stärker überlegen , wußte aber die zahlreichen Torchancen nicht

auszuwerten . Schalke verlegte sich meist auf ein systemvolles Durch -

bruchsspiel , das ihm auch die Erfolge einbrachte . Fürth ging schon
bald nach Beginn durch Rupprecht in Führung , wenig später glich
Schalke durch Czepan aus . In den letzten zwanzig Minuten der

zweiten Halbzeit stellte Schalke durch Treffer von Kuzorra und Boke
den Sieg sicher.

Tennis.
Tennis -Borussia Berlin in Hessen.

Zwei Siege .

Der Berliner Abteilungsmeister Tennis - Borussia trug im Bezirk

Hessen/Hannover zwei Spiele aus . Das erste Treffen gewann er

am Pfingstsonntag gegen Kurhessen Marburg mit 7 :0 (3 :0) Treffern

ganz überlegen . Am Montag stellte er sich dann im Kurhessen -

Stadion vor 6000 Zuschauern einen komb . Kasselei Elf vor . die

er 3 : 1 ( 1 :0) schlug. In der Kasseler Mannschaft wirkten Leute von

Kurhessen und SC . 03 mit . Beiden Mannschaften merkte man die

Spuren der harten Kämpfe vom Vortag an . Zudem hatte man den

Eindruck , daß die Tennis -Borussia reichlich reserviert spielte . In
der zweiten Halbzeit gingen dann die Berliner dazu über , ruppig

zu spielen , wobei sich besonders Herberger „hervortat
"

. Gegen schlich
des Spieles wurde Herberger dann auch noch verletzt . Er hat sich

eine Armverletzung zugezogen und es ist zur Zeit noch zweifelhaft ,
ob et am nächsten Sonntag beim Entscheidungsspiel um die Berliner

Meisterschaft mitwirken kann . Die Tore für Berlin schössen Her -

berger (zwei ) und Slrohwig , für Kassel verwandelte der Internatio -

nole Verteidiger Weber einen Elfmeter zum Ehrentor .

Tennisturnier in Saarbrücken .
Dr . Buh erringt die Meisterschaft von Saarbrücken.

Während der Pfingsttage wurd « in Saarbrücken die Tennis -

Meisterschaft von Saarbrücken entschieden. Dr. Büß stand im End -

spiel Gosewich gegenüber , der sich mit 7 :5 , 6 :4 , 6 :0 geschlagen be¬

kennen mußte . Das Damen - Einzel , mit dem ebenfalls die Damen -

Meisterschaft von Saarbrücken verbunden war , sicherte sich Frl .

Richter -Weihermayn , die Frl . Büß im Endspiel mit 6 :3 , 4 :6 . 6 : l

abfertigte . Das Herrendoppel gewann Dr . Buß/Oppenheim gegen

Eosewich/Klopfer mit 7 :5 , 6 : 2 , 6 : 2, während im Mixed Frl . Büß /

Oppenheim als - Sieger erklärt wurden , nachdem Frl . Richter -

Weihermann/Posewich nach einem 6 :2 Verlust des ersten Satzes ver -

zichtet hatten.
Um den Davis - Cup.

Dänemark schlägt Griechenland 4 : 1.

Die Begegnung Dänemark — Griechenland , die in Kopenhagen

vor sich ging , schloß mit einem 4 : 1 Siege der Dänen . In den letzten

Spielen siegte Ullrich über Zafiropoulos 6 :3, 6 :4, 6 : 2 und Henncksen

über Zarlendi 6 :0, 7 :5, 6 : 4.
Südafrika schlägt Schweden .

In der zweiten Runde zum Davispokal in Stockholm holten sich

die Vertreter Südafrikas gegen Schweden den zum Sieg notwendigen

dritten Punkt . Malcolm/Robbins gewann das Doppel gegen Oest -

berg/Müller 8 :6, 6 :2, 6 : 2.
Davis -Cup -Spiele der zweiten Runde .

Entschieden wurden Italien - Irland 5 :0 , Amerika - Kanada 3 :0,
Holland —Aegypten 4 : 1 . Vor der Entscheidung : Euba —Mexiko ^ .0,
Südafrika —Schweden 2 :0, Dänemark —Griechenland 2 :1.

*
Deutschland — Italien um den Daviscup , wird in

Hamburg ausgetragen , und zwar vom 7 .—9 . Juni . Deutschland no¬

minierte Prenn , Moldenhauer . Froitzheim und Dr . Landmann .

Führer ist Dr . Brandis -Hamburg . Die Italiener werden mit der

äußerst starten Mannschaft de Morpurgo , de Stefan » und Servent ,

" " ' '
f J

'
ist er von Berlin im Tennis wurden bei den Damen

Frau von Recnizek und bei den Herren der Franzose Cochet Diese

hatte Fräul . Äußern geschlagen und Cochet den Berliner Menzel .

Der Damen - Tennisländerka m .p f Amerika — Frank -

reich in Paris endete mit 4 : 3 für Amerika . Erst das Doppel -nt -

schied. —

„Rund um Paris ".
Einige gute französische und belgische Strnßensahrer nahmen am

Sonntag am Straßenrennen „Rund um Paris " über 225 Km . teil .
Sieger blieb E . Ioly in 6 :45 StAnden mit 20 Meter Vorsprung
vor Moineau , Eeldhof . van Slembroek und F . le Drogo .

A .D.A .C.-Mowrrad -Mn verfahrt.
Nach der 3. Klappe nur noch 53 Teilnehmer .

Eine der bedeutendsten Zuverlässigkeitsfahrten hat mit der vom
Allgemeinen Deutschen Automobilclub veranstalteten Motorrad -
Länderfahrt am Freitag morgen ihren Ansang genommen . Daß der
ADAC mit der Ausschreibung dieser Prüfung einem allgemeinen
Wunsche entsprochen hat , bezeugt die Tatsache , daß die gesamte
namhafte deutsche Motorradindustrie mit den besten Fahrern be-
teiligt ist . Erfreulich ist die Feststellung , daß an dieser , für den
deutschen Export nach dem Balkan so außerordentlich wichtigen Ver -
anstaltung , die dem Osten Europas die Leistungsfähigkeit deutscher
Fabrikate vor Augen führen soll, allein 36 Maschinen deut -
schen Ursprungs teilnehmen . Bei der in der Nürnberger
Festhalle im Luitpoldhain erfolgten Abnahme wurden von 107 ge-
meldeten Fahrzeugen 104 Krafträder abgenommen , nur drei Privat -
fahrer haben ihre Meldungen nicht erfüllt . Neunzehn Fabrikmann -
schaffen find im Rennen , davon drei DKW , je zwei Triumph . RSU ,
Viktoria , je eine BMW , D -Rad , Diamant , Göricke , Hirex , Stan -
dard , Stock , Schüttoff , Zündapp und das belgische Gillet -Team , Die
Bewerber haben in elf Tagesetappen rund 3500 Kilometer über
Brünn —Budapest —Temesvar —Hermannst adt —Bukarest —Mediasch —
Großwardstein —Kaschau —Eleiwitz nach Hannover zurückzulegen .

Gleich die erste Etappe Nürnberg —Brünn , mit 484 Kilometer
die längste der ganzen Fahrt , stellte die Bewerber vor eine schwierige
Aufgabe . Nachdem der Führungswagen Nürnberg um 2 Uhr nachts
verlassen hatte , folgte zwei Stunden später die Wertungsgruppe I ,
27 Solomaschinen bis 250 ccni und elf Beiwagenmaschinen bis 600
rem umfassend . Um 5 Uhr früh begab fich das große Feld der Wer -
tungsgruppe II , bestehend aus 61 Solo - und vier Beiwagenmaschinen
auf den beschwerlichen Kurs , der über Neumarkt , Amberg , zunächst
nach Haselbach (149 Kilometer ) zur tschechischen Grenze und von dort
weiter über Taus , Klattau , Pisek , Molvaubrücke , Tabor , Pilaram ,
Groß - Meseritsch zum Tagesziel Brünn führte . Die vorgeschriebenen
Durchschnittsgeschwindigkeiten von 35 bis 50 Kilometer zwangen die
Fahrer , alles aus ihren Maschinen herauszuholen . Die Organisation
und Streckenführung war ausgezeichnet , Polizei und Mitglieder von
Automobil - und Motorradklubs taten ein Uebriges , um zum Ee -
lingen der Fahrt beizutragen . Lediglich die Paßkontrolle zog sich
etwas in die Länge , sodaß viele Fahrer erst in den späten Abend -
stunden in Brünn anlangten .

Wie jetzt nach genauer Prüfung aller Unterlagen feststeht , hat
die erste Etappe , die durch Wegsperrungen eine Verlängerung von
rund 35 Kilometer erfuhr , unter den Bewerbern verheerend gewirkt .
Von 104 Gestarteten sind nicht weniger als 3 3 ausgeschieden .
Weitere acht Fahrer , die das Ziel erreichten , erklärten sich wegen
Uebermüdunq außer Stande , die Fahrt fortzusetzen , sodaß insgesamt
nur noch 63 Teilnehmer für die zweite Etappe bereit standen . Davon
waren jedoch nur 31 strafpunktfrei , und zwar 22 in der Wertung ?-
gruppe I, neun in der Wertungsgruppe II . Der Verlauf der Etappe
zeigte , daß das Maschinenmaterial zwar allen Höchstansprüchen ge-
nügt . daß dagegen die menschliche Leistungsfähigkeit begrenzt ist . Um
so höher zu bewerten ist es , wenn von den drei gestarteten Damen
noch zwei mit von der Partie sind . Die Nürnbergerin Thea Hanzal
auf Triumph brachte sogar das Kunststücke fertig . die Etappe völlig
fehlerfrei zurückzulegen . Hanni Köhler -Berlin auf BMW . , die mehr -
mals stürzte , zog sich durch Zeitverläumni ? 16 Strafpunkte zu . Von
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den gestarteten 19 Fabrikmannschaften befinden sich nur noch zehn ! dem 191,8 Klm . entfernten Bukarest stehen also nur 53 Fahrer b

Un Rennen , davon vier ohne Strafpunkte . I reit , denen dann anschließend der verdiente Ruhetag winkt .

Die zweite Etappe sieht noch 62 Fahrer am Ziel .
Der zweite Fahrttag von Brünn nach Budapest über 372 Kit

meter verlief bei ausgezeichneten Straßen - und günstigen , aber Iii '
len Witterungsverhältnissen fast störungsfrei . Lediglich der Berlik
Birnholz auf Kardan -Stock mußte wegen Vergaserbrandes die M
terfahrt einstellen , sodaß noch 62 Konkurrenten die dritte Etappe v«
Budapest über 292 Kilometer nach Temesvar in Angriff nehm «
konnten .

Bon Budapest nach Temesvar .
Nach dreitägiger Reise sind die Bewerber der ADAC . - Motorra

länderfahrt in Rumänien eingetroffen . Im Gegensatz zu der erst >
Tagesstrecke war besonders die dritte Etappe von Budapest nach de
321,8 Klm . entfernten Temesvar nur ein Kinderspiel . Von 5 11
morgens an wurden in der ungarischen Hauptstadt die einzeln '
Gruppen , noch aus 61 Teilnehmern bestehend , auf die Reise geschi ^
Reben dem Berliner Kurt Birnholz auf Kardan -Stock hatte a «
dessen Stallgefährte Wöhlert - Berlin auf der zweiten Strecke P *
und mußte aufgeben . Bei schör,stein Wetter führte der Weg ziim4 >
durch hügeliges Gelände bis in das eigentliche ungarische Xieflafl 1.
wo zunächst Kecskemet passiert wurde , das durch seine pmchtifl '1 p
öffentlichen Gebäude auffiel . Kurz vor Szeget (175,3 Klm .) hatte d« .
Kölner Herzogenrath aus dem belgischen Guillet -Team Defekt u » ' •
gab auf . Nachdem die Theiß überquert war , passierten die Länvc 'Nj
fahrer bei Eenddu -£ ??*« die rumänische Grenze . Der Uebertritt gi'
dank der guten Vorbereitungen und der Vorsorge die der rumänü <! I")
Automobilklub getroffen hatte , reibungslos und schnell von statt ' ;
In flottem Tempo erreichten die Bewerber pünktlich das Ztc1
Temesvar , wo ihnen durch die Bevölkerung ein herzlicher E« !?>
pfang bereitet wurde . Die ausgezeichnete Beschaffenheit der Straße sin
hatte zur Folge , daß auf dieser Tagesstrecke keine Strafpunkte diktie > eir
zu werden brauchten . Pon 60 noch in Konkurrenz befindlichen Fo >
rem sind noch 29 strafpunktfrei . vo

Bon Temesvar nach Herrmannstadt . K
Nur noch 53 Teilnehmer . Qu

Am vierten Fahrt tag hatten die Motorradländerfahrer des Ä 13
gemeinen Deutschen Automobilklubs die 283 Klm . lange Strecke ?< sch
Temesvar nach Herrmanstradt , die von 60 Bewerbern in Angriff S th>
nommen wurde , zurückzulegen . Schon morgens um 4 Uhr ging es l« wc
Erst die kleinen , dann die schweren Maschinen . Prächtiges , aber tt > un
heißes Wetter fanden die Fahrer auf ihrem Wege vor , der teilw ^
erhebliche Schwierigkeiten bot . Von Temesvar aus wurde zunä «
das von 6000 Deutschen bewohnte Städtchen Lupos passiert . Da " h
ging es nach Siebenbürgen hinein . Langsam begannen die <5 # Ar
gungen und immer mehr sah man baueiide Fahrer am Wegesran « hx
Als das Tagesziel Herrmanstadt mit den Südkarpathen im Hint > (5
grund erreicht und die Zielkontrolle geschlossen war , fehlte wied
eine ganze Reihe von Bewerbern . In der Wertungsgruppe I schiede
auf diesem Wege Cramer - Gladbach auf NSU . , Söllne '
Aachen auf Göricke , V ö l ck e - Oelsnitz auf DKW . , P ä tz 0 l d - Ko> J
auf Triumph , Hoffmann Altona auf RMW . und der letzte Ka ^
dan -Stockfahrer Friedmann - Berlin aus . während in der 0
deren Gruppe nur einer , der Heidelberger Adam auf Schüttt
auf der Strecke blieb . Für die fünfte Etappe von Herrmanstadt n«

Kockey .
Hockey -Turnier in Bruchsal .

Aus Anlaß des sechsjährigen Bestehens der Hockeyabteilung des
TBd . Bruchsal fand ein Hcckeyturnier statt , das sportlich ausgezeich -
nete Leistungen bot . Die Resultate lauten : Samstag : Eintracht
Frankfurt — TBd . Bruchsal 0 :0. Sonntag : VfB . Mergentheim
— TBd . Bruchsal 3 :0 , Tgd . Heidelberg — VfB . Stuttgart 2 : 1 . FV .
Karlsruhe — Tgd . Mannheim 2 :2, HC . Heidelberg — Alemannia
Worms 4 : 0 , VfR . Mannheim — Eintracht Frankfurt 3 :0, TV .
Frankenthal — VfB . Stuttgart 2 : 1 . Damen : Sp . Stuttgart —
xnde . Heidelberg 3 :0 , Eintracht Frankfurt — VfR . Mannheim 0 :2.
Montag : FV . Karlsruhe — TV . Frankenthal 0 : 0 , Alemannia
Worms — VfR . Mannheim 1 : 1 , VfR . Mergentheim — TV . Mann¬
heim 0 :0, VfR . Stuttgart — HC . Heidelberg 2 :3 , Tgde . Heidelberg
— Eintracht Frankfurt 4 : 1 . Damen : Eintracht Frankfurt — HC .
Heidelberg 3 : 1 , VfR . Mannheim — SpCl . Stuttgart 0 : 1 .

Deutsche Hockeyspieler im Ausland .
In Kopenhagen .

in derDer Deutsche Hockey - Club Hannover trug an Pfingsten
dänischen Hauptstadt zwei Wettspiele aus . Im Kampf gegen den
Kopenhagener H . C . siegten die Deutschen mit 6 : 1 Toren und am
Montag spielten sie gegen eine Verbandsmannschaft
Hägen unentschieden 1 :1.

von Kopvn «

In Wien .
Aus Anlaß des 10jährigen Bestehens brachte der V .f .B . Wien

in Gemeinschaft mit dem Wiener A .C . ein Hockeyturnier zur Durch -
führung , an dem auch zwei Mannschaften aus Süddeutschland teil -

hmen . Der Nürnberger Turnverein 1846 unterlag gegen den
.A .C . und gegen V . f .B . jeweils mit dem gleichen Resultat von 2 : 1

(1 : 1 ) Toren . Der Münchener Hockey - Club wurde vom W .f .B . Wien
4 :3 (2 :0) geschlagen , gewann aber gegen den W .A .C . nach auf -
opferndem Spiel sicher 6 :3 (3 : 1) .

Kurze Sportnachrichten.
Ein deutsch-englischer Clubkampf in der Leichtathletik fand

in London zwischen dem Achilles Club und dem
BSC ./DSC . Berlin komb . statt . Die Engländer siegten mit 61 :41
Punkten und gewannen alle Konkurrenzen bis auf die Hürden und
die 4 mal 100 M « ter Staffel . Die Staffel wurden von den Berlinern

Lhumm , Weiß . Leppke . Leßke) in 43.2 Sek . gewonnen und in de >i
ürden feierte Troßbach seinen sicher bisher größten Triumph , indem

er in 15 Sekunden den 4M Meter -Hürden - Weltmeister Lord Burgh -
ley um IYt Meter schlug.

Houben -Krefeld startete in Lennep erstmalig und wieder
über die kurze Strecke , die er in 11 Sekunden mit Handbreite vor
Becker-PSV . Elberfeld an sich brachte .

Den englischen Marathonlauf gewo .in der Sieger der letzten vier
Jahre . Sarn Ferris , in der guten 'Zeit von 2 :40.47.4 Minuten mit
drei Minuten Vorsprung vor dem Finnen Laaksonen .

Weltmeister Sawall holte sich das Goldene Rad von Forst über -
legen vor Bauer , Lewanow und Thomas .

In Plauen gewann Hille zwei Rennen jeweils vor Wegmann
(Schweiz ) , Berger und Schindler .

Ein Dreistunden -Mannschaftsrennen auf der Rütt -Arena sah
Kroll/Miethe vor Kroschel/Tietz , Carvus/Schön , mit einer Runde vor
Eöbel/Hürtgen , Dorn/Maczinski . Gebr . Wolke und anderen Paaren
iw Fron ^.

In Paris siegte bei den Stehern Paillard vor Linart , bei den

Fliegern Moeskops vor Begamini und Michard .
Ä»

Michelstadt , das Odenwaldstädtchen von 5000 Einwohnern desitzt
eine moderne Radrennbahn von 400 Meter Länge , die am Pfingst -

sonntag bei einem Besuch von 2000 Zuschauern mit Amateurrennen
eröffnet wurde .

Fisa-Kongreß in Barcelona.
Die Fußballweltmeifterschaft in Uruguay .

Unter Beteiligung von Vertretern von 25 Nationen beg^
in Barcelona die fällige Iahrestagung des Fußball - WeltverbanN
der Fifa . Die deutschen Interessen vertreten die Vorstandsrnitglie «

des Deutschen Fußballbundes , Linnemann -Berlin Schmidt -Hannov
Kartini -Nürnberg und Dr . Schricker - Karlsruhe . Nach -

grüßungsansprachen von Vertretern der spanischen Regierung u

des spanischen Fußballverdanves nahm die eigentliche Tagung t #>

Anfang . Neu aufgenommen in den Verband wurden Mexico , Jap ?
Euba , Palästin « , Island und Holländisch -Guinea . Die Protoko
kommission stellen Schweden und Norwegen . Mit Interesse wurde •

Berickst des Generalsekretärs entgegengenommen . Nachdem dann
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einige Satzungsänderungen durchberaten worden waren , wurde
Sitzung vertagt .

Am Samstag erreichte die Konferenz ihren Abschluß . Im Bre »

punkt der Besprechungen stand das Thema : Fußballwe >

Meisterschaft . Der Wettbewerb gelangt erstmalig im näch>>

Jahre zum Austrag , und zwar wurde Uruguay mit der Du »

führung betraut . Die Beteiligung ist nicht obligatorisch . Als W
tragungsmodus wurde das Pokalsystem bestimmt . Die Spiele um ^
Weltcup , wie diese Veranstaltung offiziell genannt wird , ha^

jeweils am 15 . Mai zu beginnen , ausgenommen der Fall , wo Urug ^
mit der Durchführung betraut ist , da hier auf die europäische Fer >

zeit Rücksicht zu nehmen ist. Das von der Fifa - Kommifsion
gearbeitete Projekt des Weltcup wurde darauf in großen Li »l

genehmigt .
Zu einer lebhaften Debatte und Unterbrechung der Sitz^

führte die F i n a n z f r a g e . Es wurde beschlossen, den veranstaU
den Verband mit den Reisespesen und Organisationskosten zu b^ laF
Die Einschreibegebühr beträgt pro Nation 200 Dollar . Zehn Pro ^
von den Brutto - Einnahmen sind an die Fifa abzuführen . Der Gev >'

wird prozentual an die teilnehmenden Verbände , nach Maßgabe
absolvierten Spiele , verteilt . Ueberseeische Teilnehmer erhalten '

Erlaubnis vorher andere Wettspiele auszutragen . Als Termin
die erste Weltmeisterschaft im Jahre 1930 wurde die Zeit vom ^
Juli bis 15 . August angesetzt . Der Delegierte Uruguays gab sp^
der Versammlung von einem Telegramm der uruguayschen Regiel ^
Kenntnis , wonach diese für die Weltmeisterschaft eine Subvention ?
300 060 Goldpesos gegeben und außerdem 200 000 Pesos für den ™

eines großen Stadions zur Verfügung gestellt hat .
Der weiteren wurden Statutenänderungen besprochen . Stä ^

spiele und Spiele von Unterverbänden werden nicht als iN>
nationale Spiele gewertet . Dem tschechischen Antrag auf Best rast
von Spielern , die sich in internationalen Treffen ungehörig
nehmen , wurde zugestimmt . Die turnusgemäß ausscheidenden

*,
mitee -Mitglieder Ferretti -Jtalien , von Frankel - Finnland und
rayers -Belgien wurden per Akklamation wiedergewählt , das Bu «>
1929 ohne Debatte genehmigt .

Die nächste Versammlung findet am 6 . und 7. Juli 1930
Budapest statt .
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Büclierschau .
Start ' Autzinobilkarte von Teutschland . Offizielle Strrtfv - 'ii 1'. ,

leite für die Vekanntaabc 6er Strakcnsperrunacn , sScrfcfirSOefdirü 11' -
xcn und Bcrkebrsumlcitunaen in gan , Deutschland . 3 m Eiuverne «
mit dcm Reichöverkebrsministcrium nack dcn amtli .ken Mcldungc » j
Landesreaicrunacn . der Deutschen Reicksbabnaeselllckast . ftcö Berbo "

Deutscher VcrkchrSverwaltungen . E . B . . und unter MitwirkungL (
Bundes Deutscher Berkchrsvcrcine . E B ., bcrallsa2, >.'ben im
des AntomobiU 'lubs von Deutschland . I! . V . <A . v . D . >. » » i> des,,

'
a

(icmeinctt Deutschen Automobilclul ' s lA .D .A .C . ! . vo >i der Startaa °". \
lagsaktieugesellschast . Stuttgart . Tübinger Strafte 33. — Die 2 ' " -
Berlags °A . - G . bat sich einer äufterst dankenswerten Aufaabe unter '
und eine Strabenwerrkarte von Deutschland beranSaebracht . die ,
ron allen biSber erschienenen Automobilkarten dadurch nnterscheidct ' |
fie von Mär , biS Oktober monatlich zweimal , und von Siovembck .,
Februar alle Monate einmal erscheint , wvbei alle wälirend der
keitSdauer der Karte bestehenden Strasiensverrnnaen und Ver -^
beschränkungen zuverlässig eingetragen sind . Alle Arie » Stranc U
lunae » nnd Verkebröbeschrä » klingen . Brücken mit bcsl^ rünktsr
feit Eisenbabntibergänge nsw . sind auffällig kenntlich gemacht ,
der Kraftfabrer im Bedarfsfälle nicht erft lange suchen muh .



Der Schunmmspork als Kraflwelle .
!29, Aus Anlaß der Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für

Volksbäder in Bremen sprach u . a . der Präsident des Landesgesund -
deitsamtes Bremen Dr . Stade über die Bedeutung des
obligatorischen Schwimmunterrichts vom Stand -
Punkt der öffentlichen Gesundheitspflege .

In ausführlichem Vortrag behandelte der Referent diese Fragen ,
die er für die Schüler und Schülerinnen im Alter von 11 Iahren ab
als unbedingt notwendig und wünschenswert bezeichnete . Im Alter
von 11 Jahren mache sich ein gewisses Nachlassen des Wachstums be-
Merkbar , und da müssen dann die Kräfte , die hierdurch frei würden
für Leibesübungen , insbesondere für das Schwimmen verwandt

Kilj werden . Dies sei für die Haut , die Muskeln , Lungen , Herz und Blut -
? kii kreislauf unbedingt notwendig . Gerade die Rückenmuskeln werden
rlinl stark in Anspruch genommen und man würde deshalb dem Haltung ?-

AZe verfall entgegenwirken . Es sei dies auch das beste Mittel gegen
et ) Nückgratsverkrümmungen . Das Schwimmen , in der Schule
hm« begonnen , übe eine seelische Wirkung fürdie Charakter -

b i l d u n g aus . Mut und Selbstvertrauen würden gestärkt . Es
müsse

'
jede Gelegenheit ausgenützt werden , um Schwimm -

, anlagenzuschaffen , damit der Theorie die Praxis folge ., rI J Der Vorsitzende des Stadtamtes für Leibesübungen in Bremen ,
erjl

' Pros . Probst , erstattete das Korreferat hierzu und schilderte sehr
] ausführlich die Einführung des obligatorischen Schwimmunterrichts'

frti 'n Vrem «n . Preußen und auch andere Staaten haben die Schul -
leitungen ermächtigt , dies ebenfalls durchzuführen , und damit der' t ein großes Arbeitsfeld erschlossen. Es müsse so sein , daß

u«
invc

schi ^

jeder deutsche Knabe und jedes deutsche Mädchen bei der Schulentlas -
!f n9 ein Schwimmzeugnis besitze . Die Bremer Richtlinien haben

klan sich
"

ausgezeichnet bewahrt , ebenso bestehe kein Mangel an Lehr :
tiqe Personen .

_ 2lll « Schüler des 7. Schuljahres und die Schülerinnen des fr und
7. Schuljahres müssen am Schwimmunterricht teilnehmen ,
nisse werden mit einem entsprechenden Vermerk versehen . In

gj4 ruhe man nicht eher , als bis 100 Prozent der Schulentlassenen
,n i<< schwimmen könnten.
atte Ebenfalls sehr eingehend schilderte der Oberschulrat Prof . Dr .
otie Neyer , der Vorsitzende der Oberschulbehörde in Hamburg , die Er -'
E» sahrungen auf diesem Gebiete in Hamburg . Auch in Hamburg be-

Die Zeug -
Bremen

von Jahr zu Jahr eine Steigerung des Erfolgs gezeitigt habe .
14 300 Schüler und Schülerinnen wurden 1027 unterrichtet , davon
haben sich 10 00« frei geschwommen . Dafür wurden 1027 75 000 Mark
ausgegeben . In der Förderschule haben bereits 174 Knaben und

s A 13 Mädchen den Grundschein der Deutschen Lebensrettungs - Gesell -
e schuft erhalten . Des weiteren schilderte der Redner die neuen Me -
iff S thoden des Schwimmunterrichts , die vielen Teilnehmern Neuland
'S u waren . Die Schüler von Hamburg drängen auf ihren Schwimm -
c re< Unterricht . Der Hunger nach mehr sei das Ziel .Iw«J Aeußerst interessante Ausführungen Lber

^ „Konstitution und ihre,, jj « [) | • I►♦V*»V| | VVIIVV *V*K* | ** Ö M-VV4» yyj\ k>Il |4>11141IV11 Uiivna « Beeinflussung durch volksgesundheitliche Maßnahmen " brachteDcw Hirsch , Berlin - Charlottenburg zu Gehör . Es folgte hierauf die
e zu diesen Vorträgen , die viele , wertvolle Anregungenür nervöse Kinder sei Schwimmen das beste

S » Aussprä >
kau brachte .
nied Gegenmittel . Der Widerstand der Eltern gegen den obligato -
Rll , tischen Schwimmunterricht müsse durch vernünftige Beratung besei -' , tigt werden . So gut der Staat Lehrer für Mathematik , Sprachen
Kol Usw. zur Verfügung stellen müsse, so müsse er auch im Schwimmen
so ' vorgebildete Lehrer zur Verfügung stellen , damit der obligatorisch «

t fli Schwimmunterricht auch in der Tat zur Durchführung kommen könne .
äit ii Die Gesellschaft solle sich auch an die verschiedenen Regierungen

„ 4 wenden , damit endlich die Verunreinigung der fließenden Gewässer
>r t> eingedämmt würde . Es sei doch heute vielfach der Mißstand zu ver -

Zeichnen , daß man sich nach einem Flußbad unter eine Brause stellen
Müsse , um sich zu reinigen .

Boxen.
Berliner Boxkämpfe .

Im Ständigen Boxring in den Spichernsälen hatte am
letzten Kampfabend der Hamburger Cnnow gegen den hefttg an -
greifenden Voja - Dortmund einen schweren Stand . Er verlor die
ersten drei und die achte Runde und mutzte sich mit einem „llnent -
schieden" zufriedengeben . Sehr sicher war der Punktsieg , den Eugen
Kündig - Hamburg über den Dresdener Richter davontrug . Aus
dem wenig schönen Kampfe zwischen den beiden Dortmunder Schwer -
gewichten Bischofs und Schemann , der eher einer Schlägerei
glich , ging Elfterer als Sieger hervor , da die Sekundanten Sche-
Manns in der 4 . Runde das Handtuch warfen . Stamms - Dessau
erreichte gegen M e tz u n g - Berlin ein glückliches „Unentschieden "

,
Und im einleitenden Oualifikationskampf siegte der Berliner
B o g u h n über P L r ch e l - Hildesheim in der 3 . Runde durch
Nederschlag .

Boxkampfe In Köln .
Ein deutsch-belgischer Boxkampfabend ging in Köln vonstatten .

Der Hauptkampf zwischen Heeser und Sas wurde unentschieden
gegeben , obwohl der Belgier etwas mehr vom Kampfe hatte ,
während der Koblenzer recht unsauber boxte . Fritz Ensel - Köln
besiegte Outrye in der dritten Runde durch Aufgabe . Jacob
Domgörgen war über Dedeene nach Punkten erfolgreich . Franz
D L b b e r s besiegte Wuytack bereits in der ersten Runde durch k. o.

«-
Drei neue Boxmeister wurden in England ermittelt . Sie Hei¬ken Len Harvey ( Mittolgewicht ) , Jonny Cuthbert (Federgewicht )

Und Teddy Baldock ( Bantamgewicht ) .
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Der Goch Wanöerlag öer Deutschen Turnerschaft
Die badischen Turner wanderten mit 8833 Teilnehmern durch die Keimöl .

Der Himmelfahrtstag ist der große Wandertag der Deutschen
Turncrschaft , der noch dadurch an Bed .-utung gewinnt , daß er mit
der Erinnerung an den langjährigen Geschäfts ?,ührer und 1. Vor -
sitzenden der D . T ., eines der bekanntesten und bedeutendsten deut -
schen Turnerführer , aufs engste verknüpft ist. Wohl in jedem der
13 000 Turnvereine der D . T . wird am Himmelfahrtstage des Man -
nes gedacht worden sein und ihm zu Ehren sucht man durch das Wan -
dein wieder naturnahe zu werden und jung und alt aus den Fes -
seln des Berufs hinauszuführen in das Freie , in das Erwachen
jungen Lebens in Wald und Flur . Man geht wohl nicht fehl , wenn
man auf Grund der eingangenen Berichte die Gesamtzahl der Wan -
derer auf ISO 000 bis 200 000 schätzt . Ungefähr 5 Prozent davon
hat unser Land Baden esfenktiv nach den eingelaufenen Meldungen
gestellt . 8 999 Turner und Turnerinnen , Schüler und Schülerinnen ,
die in den Turnvereinen der badisch <m Turnerschaft sich weitr aus -
bilden , haben am Himmelfahrtstage den Wanderstab zur Hand ge-
nommen und sind durch unsere schöne Heimat gepilgert . Das Wetter
war nicht günstig , in manchen Landesteilen regnete es ununterbro -
chen und trotzdem wurde nach rechter Turnerart gewandert . Auch
im Regenschauer birgt die Natur ihre Reize . Es dürfte für den Le -
fer höchst interessant sein , zu hören , wie die Freude am Wandern
in den verschiedenen Lanoesteilen vorhanden ist.

Heidelberg die meisten
des Badischen Neckar -Turm

, „ . t - Mannheim , meldete 2612
Teilnehmer an den Eoetzwanderungen und läßt die übrigen Gaue
weit hinter sich . Der Gedanke der Goetzwanderung ist dort in die
breite Masse gedrungen , dank der Führung und Leitung . Man
weiß aber auch dort , wer Dr . Goetz war . Vorbildlich veranstaltet
der T .V . Weinheim von 1862 alljährlich am Vorabend vor dem
Himmelfahrtstage eine Goetzgedenkfeier auf der Wachenburg . Sie
wird jeweils durch einen Fackelzug eingeleitet und erhielt dieses
Jahr eine besondere Prägung , daß der Sinner und Denker dieser
«>eier , Prokurist Trautmann - Weinheim , seinen 50. Geburtstag
damit verbinden konnte . Die meisten Wanderriegen hatten den
Odenwald als Wandergebiet auserwählt . In Schönau bei Heidel¬
berg weilten allein 800 Turner aus dem badischen Neckar- und dem
Neckar- Elsenz -Gau zusammen . Von den Ve- einen hatte die höchste
Beteiligung der T .V . 86 Heidelberg - Hanoschuhsbeim
aufzuweisen , der allein 300 Teilnehmer beim Einmatsch in Schönau
zählte . Fast ausnahmslos bei allen Wanderfahrten wurde in An -
sprachen auf die Bedeutung des Tages hingewiesen .Die zweithöchste Ziffer , 1532 Teilnehmer , zählte der Pforz -
heimer Turnäau , der allerdings nur einen Amtsbezirk um -
faßt , doch ist die Beteiligung immer noch eine sehr gute zu nennen
gegenüber größeren Gauen . Merkwürdigerweise war für dieses Mal
nicht der Schwarzwald , sondern der Hagenschieß , der prächtige Wald
zwischen Pforzheim und Leonberg , mit dem berüchtigten Gelände der
Hagenschießsiedlung , das Ziel der meisten Wanderer . Hier war der
T .V. 34 P s orz h e i m , der die meisten Teilnehmer , 287, zählte . In
gleicher Stärke suchte die Turngesellschaft Pforzheim das Gengenbach
bei Stein auf . Besonders zu regulieren wäre oie Goetzwanderfahrt
mittelst Paddelboot nach MüMcker und eine Wanderung zum
Hohentwiel bei Singen .

An 3. Stelle marschierte die Turnerschaft des Mannheimer
Gaues , der durch Auflösung des Badischen Neckar - Gaues eine we-
fenttiche Bereicherung erfahren hat . ' Den Hauptanteil stellte der TV .
46 Mannheim , der 400 Teilnehmer bei seiner Turnfahrt nach dem
Weißen Stein feststellen konnte . Auch bei den 1330 Teilnehmern
war der Odenwald das Hauptziel . Der TV . „Badenia " hatte Teil -
nehmer im Alter von 73 und 74 Jahren . Die früheren Vereine des
badischen Pfalzgaues zählten allein 185 Teilnehmer .

Besonders zu registrieren wäre die Götz-W
addelboot na
i Singen .

,u registrieren wäre die Götz-Wanderfahrt mittelst
Mühlacker und eine Wanderung zum Hohentwiel

Die vierte Stelle nimmt der Bre is gauer Turngau ein
mit 12 4 2 Teilnehmern . Hier herrscht bei den großen Vereinen eine
große Begeisterung für die Wanderung . Bisher tippte man immer
auf die Freiburger Turnerschaft mit den meisten Teilnehmern . Sie
hat wohl 300 Teilnehmer in 10 Abteilungen bei Nobel und Reaen
auf den Schauinsländ in fünf Stunden marschieren lassen , ollein
der rührige TV . Lahr hat bei seiner Sternmanderunff 472 Teil -
n e h m e r aufgebracht . Er steht damitan höchster Stelle
der badischen Turnerschaft .

Die meisten Wanderungen gingen auf die Höhen des Schwarz »
waldes , nur Herbolzheim . Ihringen , Freiburg - Herdern und St .
Georgen suchten den Kaiserstuhl auf und wanderten auch dort im
Regen .

Mit 465 Teilnehmern marschierte der Schwarzwald -
T u r n g a u aus . Es wanderte der Südbezirk unter A . Malis
Führung auf die Hegauberge , wo die Teilnehmer alte Kulturstätten
besuchten und in der gleichen Stärke , 200 , der Nordbezirk zum
Kreisheim Brandeck - Hindle bei Offenburg , das an diesem Tage noch
anderweitigen Besuch aus Ettlingen usw . aufzuweisen hatte . Außer -
dem wanderte TV . Schonach in Stärke von 62 Mann über die
Prechtaler Schanze und den Farrenkops nach Hornberg und die Ab -
teilung 2 des TV . St . Georgen nach Hornberg .

Verhältnismäßig schwach wurde in den Gauen Ortenau , Karls -
ruhe , Hegau , Mittelbaden , Markgräflerland , Murgtal , den beiden
Kraichgauen und dem Main - Neckargau gewandert . Jeweils betrug
die Zahl der Teilnehmer zwischen 114 und 208 . Bon der Ortenau
waren die Turngemeinde «Offenburg mit 115 und TV . Haslach mit
43 Mitglieder die stärksten .

Vom Karlsruher Gau lagen nur 3 Meldungen mit 187
Teilnehmern vor . Davon entfallen allein 100 Kinder auf den TV .
Karlsruhe , die nach dem Michaelsberg wanderten , »und 57 Teil -
nehmer auf den TV . Mühlburg , der die Mtlinger Gegend besuchte .
Der TV . Karlsruhe -Rintheim pilgerte in die Pfalz .

Mit 370 Teilnehmern rückte der Neckar - Elfenz -
Turngau aus . Als gemeinsames Ziel für die Turnvereile Sins «
heim , Rappenau , Obergimpern war das Forsthaus bei Rappenau ,
von wo geschlossen der Marsch nach Rappenau fortgesetzt wurde . Der
untere Teil des Gaues wanderte von Bammental über Neckar»
gemünd nach Schönau . Die Vereine legten teilweise 4—5 Wegstun¬
den zurück.

Vorstand H e n e k a vom T .V . Ueberlingen (Hegauer Turngau )
setzte 60 Mann in zwei Motorbooten über den See und zog nach
Möggingen , welchen Ort auch T .V . Allnsannsdorf von 1906 als Ziel
gewählt hatte . Schloß Frauenburg bei Bodman hatten die Kon -
stanzet ausgesucht und es trafen 90 Teilnehmer dort ein .

Die Gauwanderung des Turngaues Mittelbaden führte von
Steinbach über Wlidenung , Leiberstung , Stollhofen den Rhein ent -
lang nach Treffern . Die Teilnehmerzahl betrug hier 180 Turner und
Turnerinnen . Im Murgtal wanderten nur 3 Vereine . Wunsch - Wei -
senbach führte 80 Männlein und Weiblein nach der Roten Lache,
Wunsch -Gernsbach zeigte 60 Teilnehmer die Schönheiten von Freu -
denstadt und Stichling von Rotenfels führte die Seinen nach,Balg .
Im großen Markgräfler Turngau waren es nur vier Vereine , die
wanderten , Steinen ( 90) . Brombach (42) , Lörrach T .V . ( 30) und
Stühlingen (17) . Vom Kraichgau wanderten zwei Vereine , Graben
und Wenzingen , desgleichen m:m oberen Kraichgau , T .B . Bruchsal
und T .V . Bretten . T .V . Wertheim ct. M . der eine reizende Um-
gebung hat , suchte Miltenberg a . M . mit 59 Turnern und Turne¬
rinnen auf , T .V . Tauberbisckofsheim versuchte den guten Tropfen
„Kallmus " in Homburg a . M . und T .V . Eberbach war in Michel -
stadt . der Geburtsstätte Alfr . Mauls .

Dieser umfassende Bericht aus allen Teilen des Landes gibt
ein erfreuliches Bild von der Wandertätigkeit unserer Turnvereine .

Deutsche Rennfahrer in Kopenhagen .
An den Radrennen , die am Pfingstmontag auf der Kopen -

Hagener Radrennbahn ausgetragen wurden , beteiligten sich auch
einige deutsche Rennfahrer , die bei der großen Gegnerschaft zwar
kein« Siege einheimsten , jedoch einige recht achtbare Plätze belegen
konnten . Im Vorgabefahren belegte der Berliner Kühl (15 Meter
Vorgabe ) , nachdem er seinen Vorlauf gegen den Dänen Robert
Larfen gewonnen hatte , im Endlauf den dritten Platz hinter
Falck/Hansen und den mit 35 Meter Vorgabe bedachten Hermannsen .
Das Hauptfahren beendete Falck/Hansen vor den Deutschen Wette
und Kühl . Im 20 Rundenfahren belegten Falck/Hansen und Rygaard
vor Kühl/Wette den ersten Platz .

Beginn der Jtalien -Rundfahrt .
Die 17. Rundfahrt durch Italien nahm am ersten Pfingstfeier -

taa mit der ersten Etavpe von Rom nach Neapel über 232 Kilometer
er ' 10V Berufsfahrer stellten sich dem Starter ,

on bekannten Größen öermißte man nur Linau . Die Haupt -
gruppe erreichte nach einer Fahrtzeit von rund 9 Stunden das
Etappenziel . Im Endspurt sicherte sich B e l l o n i den ersten Platz
vor Negrini ( M Länge ) , Piemont : si eine Länge , Alsredo Binda und
Frascarelli .

Arne Borg stellte in Los Angeles mit 4 :51 Minuten einen neuen
Weltrekord im 440 Pards - Freistilfchwimmen auf .

Nadländerkampf Schweiz —Frankreich .
Die Eidgenossen siegen mit 7 : 5 Punkten .

Nach den Landerkämpfen mit Deutschland und Italien hatte die
Bahn von Zürich für den zweiten Feiertag einen Länderkampf
Schweiz —Frankreich ausgeschrieben , der von den Einheimischen mit
7 :5 Punkten gewonnen wurde . In den vier Läufen des Flieger -
kampfes siegte Michard gegen Aichli und gegen Kaufmann . Letzter

sahen - Paul Suter bezw . Läuppi als Siccc .'

Ein neuer Radländerkampf Deutschland —Schweiz findet am 26 .
Mai auf der Bahn in Basel - Muttenz statt .

Reit - und Springturnier in Freiburg .
Am Sonntag , den 23 . Juni , 14 Uhr , findet im Winierstadion

(früherer Exerzierplatz ) erstmalig ein Reitturnier statt , veranstaltet
von dem neu organisierten Freiburger Pferdesportverein . Es wird
stark mit der Teilnahme Schweizer Reiter und Pferde gerechnet .
Nennungsschluß am 11 . Juni .

%
I n Hoppegarten ging Oleander im Jubiläumspreis einer

Magenverstimmung wegen nicht an den Ablauf . In seiner Abwesen -
heit siegte der dreijährige Märkgraf in 2 .08,7 Min . sicher mit einer

v ;
' » j :'X —hbä B

OWenn Sie ein Kleinauto kaufen ,
achten Sie, daß es so schnell und so beraftriKflfl ist wie

D K W erreicht in der Ebene eine
Stundengeschwindigkeit von 80-90 km

In unseren letzten Veröffentlichungen zeigten wir
Ihnen , daß DKW die Bedingungen des bequemen
Raumes , guter Fahreigenschaften der Schönheit
und Eleganz erfüllt . Bekanntgabe weiterer wichti¬
ger Punkte , die Sie beim Kauf eines Autos be¬

achten müssen , folgt .

Sie wollen doch nicht den Aerger erleben, daß Sie dauernd von anderen
abgehängt werden. Sie wollen Ihre Nerven auch nicht der Tortur unter¬
werfen , daß Sie jeden Berg mit dem kleinen Gang im 30 - km -Tempo hinauf¬
klettern. DKW erreicht in der Ebene eine Stundengeschwindigkeit von
80—90 km und hat überdies eine so hohe Beschleunigung , daß Sie ein
Durchschnittsreisetempo von 45—50 km halten können , also genau so
schnell reisen, wie mit einem großen teueren Wagen . DKW ist aber auch
in den Bergen , dank seines Zweitaktsystems , schneller als alle anderen
Kleinwagen und nimmt alle normalen Steigungen im 40—50 - km -Tempo .

Auch hiervon überzeugen Sie sich durch eine Probefahrt . Verlangen
Sie , daß diese über steile Berge geht. Und dann vergleichen Sie die Ge¬
schwindigkeiten von DKW und anderen Fabrikaten . Nach einer solchen
Prüfung werden Sie sich nur für DKW entscheiden.

Verlangen Sie diese von dem DKW - AutoVertreter :

DKW nimmt jede normale Steigung
mit 40—50 km Tempo .

Kassapreis
ab Werk

Roadster M. 2285 .-
Cabrioiet . . . . - M . 2495 .-
Lieierwagen . . . . M . 2850, -

Günstige Ratenbedingungen :
Anzahlung ab M . 550.— : Monatsraten ab M . 160.—

DKW Karl Denner y Karlsruhe , Kaiserstraße 5 , Telefon 6402
DKW- Fahriklager : Theodor Leeh , Karlsruhe , Soffienstr . 76 , Tel . 2654/55
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Oa^ifches
Canöestheater

Dienstag , Sl . Mnt .
* A 26. Th .-Gemeinde

1 . S .- Grupp « .

Don Giovanni
Oper von Mozart .

Tirigent : Kripz . Re -
nie : ilrantz . Mitwir¬
kende : Blank , v . Ernst ,
Fan, . Borodin . Löser ,
Nentwig , Schuster ,
Grötzinger .

Anfang 1S>̂ Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .
Preise C (1—7 Mk .)

Mi . 22. Mai : S ' cr -
nengebot . Do . 25. Mai :
Tannhäuser . Frei ! . 24.
Mai : Nathan d . Weise .
Za . 25 . Mai : Neuein -
stndiert : Iphigenie aus
TauriS . So . 20 . Mai :
Carmen . Im ilonzert -
liauZ : Das goldene
Kalb . Mo . 27 . Mal :
Tannhäuser .

coiosseiim
Täglich 8 Uhr

IM der
weiße Flieder

Dilti
Aktuelles

Frühlinessplel

Cabaret

Wiener Hol
Eingaug Zähringerstr .

Cabaref
undTanz

Pianos
vermietet 5404

B. Maurer
Kaiserstr . 176 .

Mittwoch , den 22 . Mal , von 15i /2- 18 Uhri
Werktags -Nachmittags -Konzert

der Harmoniekapelle . 5395 oe*

Cafe Museum
»

Dienstag , 21 . Mal 1929 , abends </: 8 Uhr

Großes Sonder -Konzerl
der Hauskapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeister M . BoJakowslti

AUS DEM PROGRAMM ! 5948
I . Ouvertüre „Die Hebriden " Mendelssohn .
2' Fantasie aus . Lucia von Lammermoor * Boieidieu .
3 Sonate f-dur für Violine und Klavier Gries
Vorgetragen von Herrn Kapellmeister M . Bojakowskl und W . Rabanus .

Der sensationelle Filmerfolg nach dem gleichnamigen
Roman von Agnes Günther ab morgen in den

iWaniilMSdtteBielen.
Heute letzter Tag

Das tanzendeWien
mit Lya Mara und Ben Lyon

EI EiU EEH DD Uhr.
Eine Verlängerung ist uns leider trotz des großen Erfolges

nicht möglich . 592

Gut erhalt , eiserne

SeziWiMWN
2000 u . 2500 kg Trag¬
fähigkeit , Fabrikat
Mohr & Federhasf ,
billig abzugeben . An -
geböte unk . Nr .
an die Bad . Presse .

Liefer -Auto
Marke Horch , gut er -
halten , billig zu verkf .
Werl! 102, Forchheini ,
bei Karlsruhe . (33080)

Benz-
Lastwagen

S To ., mit Elastic -Be -
:cifung , elekir . Licht ,
generalrepariert , in
einwandfreiem Zustd .,
iiutzersi preiswert zu
derkf . Osfcrt . unt . Nr .
8914 an d . Bad . Pr .

Auto Fiak
6/24 PS .

mit Aufsatz , Licht und
Anlasser zu verkf . An -

Gzusehen : Gottesauerstr .
Nr . 6 , b . Hunn . (5923

Mokorrad
Hecker , 350 obm , billig
Sit vkf . Luvw . Müller ,
Winterstr . 27. ■

Dame « , « . Herren¬
rad , gebt ., billig , ab'
zugeben . Gartenstr .
Nr . 68 . Eing
strafte . gaben

Hochmod . Kinderwa¬
gen , sehr gut erhalten ,
Vreisw . zu Verls . An -
»» seh . vorm . bis 2 Uhr
bei Linder . Schlitzen -
strahe 2-1. (FW28S4 )

Uebcr IM gut erst .
Maßanzüge
Mäntel, ueberzieii.
v . io ji an , in nn:
Kr . u . ^ arb .. sow .
Gebrock- . Smokina -
» . <5utaivat >a »,,ijae,
Hosen , illovven . neu
it. gebr .. Geleaen -
beito -Posten . neue

vrima mod .
Anzüge unumintei

staunend billia
Zährinaerstr .SSa.II .

Samsta g geschl.

Stürmischer
Beifall braust

allabendlich unsern
neuen Künstlern 6012

Caie - Caftapel iiglM.
Pfingstmontag

VorstMmdel
verloren . Abzugeb . geg .
Belohng . Schlachthaus -
str . 17 . (FW2S89 )

Chiemsee

das bayerische Meer
Der größte und wärmste Gebirgssee des bayerischen Hochlandes

Luftkurort u . Seebad Priens
günstiges Klima , gut für Nerven und Herz ;
Hotel Bayer . Hof 60Betten ;
Hote Chiemsee 40 „Hotel Kampenwand 42 „Motel Kronprinz 60 „Gasthof Lindenhof 18 „Pension Böhmer - Fest 10 „Pension Kraus 12

Am See :

m
herrl . Waldspaztergänge
Pension von Mk . a .- an

,» ,» »> ®"* »

», ii i» ^ -60 .,
>, » ii ®' ~ ii
»I H II I,

100 Bett , Pens . v. M . 8 . 60 anStrandhotel und Kurhaus
Seehotel FeldhUtter 50 „ „ „ „ 7 .-
Strandgasthof Westernacher 30 „ „ „ „ 6 . 50 „Familienheim Seefried 3 ) „ „ „ „ » .»0 „Pension Stiandhelm >0 „ „ „ „ 6 .SO
Pension Waldfried 12 . , „ „ S SO „

Auf den Inseln :
SchloBhotel Herrenchiemsee 29 Bett ., Pens . v . M . 8 . SO an
Hot . s . Linde , Frauenchiemsee 20 „ „ „ 7 .- „Vor- und Nachsaison günstige Vereinbarunsen .

Prospekte duich die Hotels , Pensionen und den Kurverein .

Extra billige Preise
für

KURZWAREN
und SCHNEIDEREI -ARTIKEL
1 Dtzd . Sicherheitsnadeln sortiert
2 Brief Nähnadeln
1 Brief Stecknadeln
1 Stück Nadeleinfädler
1 Stück Nadelbuch , Stopf -, Näh-

und Durchziehnadcln enthaltend
1 Brief Bubikopfnadeln
2 Pakete Haarnadeln
1 Stück Nadeldose
5 Stück Fingerhüte
3 Stück Schneiderkreide
1 Stück Huthalter

IZ 1 Paar Trägerspangen

1 Stück Büstenhaiter -VerschluS
1 Stück Stopfei poliert
6 Dtzd . Druckknöpfe
1 Stück Klapanadeln

{H 1 Abschnitt Gummi
M 1 Paar Achselbandhalter

1 Stück Taschennähzeug
1 Rolle Nahtband ä 10 Meter
1 Paar Strumpfhalterersatzteile m .

Gummi
1 Brief Nähnadeln
1 Pack Halbleinenband 3X2Meter
1 Stück Wachstuchgürtel

1 Stück Holzperldeckchen
7 Meter Gardinenkordel , Leinen
1 Paar Kinderstruinpfhalter
1 Paar Damenstrumpfhalter ,

gutes Gummi
1 Paar Damenstrumpfbänder ,

schön garniert
1 Stück Kracenknopfdose
1 Paar Armblätter
1 Paar Aermelhalter
6 Meter Leinenband
72 Stück Sicherheitsnadeln
1 Stück Nähseidenzopf
3 Stück Hosenträgerersatzteile

Pfennig

Pfennig

Pfennig

1 Brief Glaskopfstecknadeln
25 Stiick Nähnadeln mit Goldöhr
3 Kart. Reißbrettstifte
1 Stiick Kopierrädchen
100 Gebrauchsgegenstände fflr

die Hausfrau
1 Rolle Reihgarn
1 Rolle Handfaden
1 Karte Wäscheknöpfe
3 Stern Leinenzwirn
1 Stück Nähseidenzopf
1 Paar Strumpfhalterersatzteile
1 Stück Zentimetermaß

8 Knäuel Stopfgarne sort i . Kart.
1 Paar Sockenhalter
3 Meter Gummilitze . Kunstseide
1 Stück Bubikopfhaube
10 Paar Halbschuhnestel
10 Paar Schuhnestel , 100 cm lang
1 Schuhanzieher mit Knöpfer i .Etui
1 Rolle Untergarn , 1000 Meter
20 Meter Nahtband
1 Stück Rollbandmaß
1 Dose Stahlstecknadeln , 100 Gr.
3 Kart. Wäscheknöpfe , sortiert

1 Sporthaube mit Schild
1 Paar Sockenhalter m .Aermelhalt
1 Handarbeitsgarnitur
1 Einkaufsnetz
1 Strumpfhaltergürtel , 4teilig
1 Haushaltschere
S Meter Wäscheband , Kunstseide
3 Meter Waschgummi , Kunstseide
1 Karte Perlmutterknöple
1 Paar Armblätter
1 Axella -Bügel
I Taschenbügel

Pfennig

Pfennig | fl

Patentröste
leb . Matz , Jcb . Repar . !
Polstergrschüft Steimel .
Wilveltnst . 63. Tel . S082l |

Strumpfhaltergürtel , gute Qualität ,
gemustert , 4teilig

Galalith -Schuhleisten , passend für
jeden Schuh

Gummihandschuhe fflr die Hausfrau
zum Schonen der Hände

95 J
95 J
95 4

i
Edel Gianzsioplgarn
16 Knäuel , 150 Meter , moderne
Strumpffarben Karton

HERMANN

i

TIETZ
Die wunderbare Lüge

der Nina - Petrowna
Es ist das Erleben einer Frau, die alleWonnen der Liebe erfährt , die
aber auch alle Schmerzen grenzenloser Leidenschaft auskosten
muß . Brigitte Helm , die in diesem Film den Gipfel ihrer Kunst
erreichte , schuf eine Gestalt von glutvoller Hingabe , von er¬
greifender Schlichtheit und innerlicher Beseeltheit .

J

Zobel-Susliki
Mantel

kaum getragen , sehr
pr/iswert zu verkaufen .

Anzusehen zwischen
1— 3 Uhr uttb abends
von 7 Uhr ab . (3834)
« aiserstrafie 51 . 3 . St .

Futkerkarkoffel
hat abzugeben . (5886)

Gntverwaltung
Scheibenhardt .

viaVUSs ^ AMD - HARWICH
Abfahr « von KARLSRUHE Hbf .

über HOEK VAN HOLLAND . . . 11 .SS und 12.30
über VLISSINGEN ( Tagesdampfer ) 23 .58
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

O . V . H .
Heute Dienstag , den Sl . Mai 192». abends

SVii Uhr , im Sitzungssaal des Lrisgruvven -
heims , Karlstr . 4

Vortrag
über

„MM dtt SNlllMHl "
.

Redner : Kreisgeschäftsführer Merkel ,
Karlsruhe . (5922)

nafl. Licnispieie, ttonzerinaas
Dienstag . den2f . bisDonnerstne ,den 28 . Mai , jeweils 2l >.tü Ihr ,Mittwoch aneb 16 Uhr :

„Der Kampf der Tertia
".

Nach dem gleichnamigen Buch von
Wilhelm Speyer .

* Musikbegleitung . 5820

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstrabe .

s
Perserteppich -

Kunststopferei
empfiehlt sich im Ausbessern u Reinisen sämtlich
Teppiche . — Einziges Spezialgeschäft am Platze .

Karl Hüller , Karlsruhe
MathyatraBo 32 . 1787 Telef . 6955 .

Amtliche . Anzeigen

verelnsreMmInliM .
Turnverein 1900 , Liedolsbetm . 16. V . 29.

Amtsgericht Karlsruhe .

Bon eines SoMMers .
Die Gemeinde Steinbach vergibt im Wege

füntlltchcr Verdingnila die Bauarbeiten zur
fertigen Herstellt », « eines Hochbehälters in
Zementbeton von 220 cbin Nubinhalt .

Bauplan und Bedingungen können auf
dem uuterzeichueten Banainte eingesehen wer -
den . woselbst auch das Angebotsformular
erhältlich ist.

Das Angebot ift verschlossen und mit der
Aufschrift „Wasserversorgung Steinbach " bis
spätestens

Samstag , den 1■ Juni 1929, vorm . 9 Uhr
auf dem Rathause in Steinbach einzureichen ,
woselbst die Eröffnung der Augebote statt -
findet . ( 8867a )

Badisches Kulturbanamt Offenburg .

ZMlIK-vNllelMMV -
ZMWÄW .

Der auf Samstag , den 29 . Juni 1929,
vormittags 8% Uhr anberaumte Zwangsver »
steigeruiiigstermin gegen Fabrikant Karl
G u h. l in Karlsruhe in Ansehung des Saus -
vrnudstülts Lgb .- Z»>. 5025/7 — Rheinstratze
Nr . 113 — wurde ausgehoben .

Karlsruhe , den lk . Mai 1929. (5925
Bad . N - Iariat 5

als Bollftrecknngsgericht .

Arbeitsvergebung ,
Die Grab , und RohrverlegunaöarbeA

für die Gasversorgung Bulach find »n »
geb

Angebotsformulare werden Bei Av>>
luna Installation für Gas und Wasser , ?Lt.
ser - Allee 11 , II . Stock . Zimmer 15 absege «'
Ein Versand findet nicht statt . a \

Angebote sind daselbst verschlossen « nd »
entsprechend . Aufschrift versehen , bi » Ä
tag , den 28. Mai 1929 , vormittags 10 W
einzureichen , , u welchem Zeitpunkt die ySÜ
nuug bei Angebote erfolgt . (

Karlsruhe , de! 16. Mai 1929.
StLdt . GaS - , Wasser , und ElektrizitLis «» '

©tunöilütfs-
ZWmsvnlleimms

Im ZwangZwege versteigert das um
zeichnete Notariat am . . . . , it>Mittwoch , den 29 . Mai 1929. vormitt . 9 "jj.
in seinen Diensträuineu , Kaiserstr . 184?
Stock , Zimnier Nr . 13 :
1. solgendes herrenloses Grundstück :

Lgb .- Nr . 8577 : 10 ar 92 gm Hosreite
Hausgarten .

Hierauf steht eine einstöckige
Krastwagenballe , teilweise auf
K« b .»Nr . 8577/3 erstellt .

tfi"

6 500
'
L

Miteigentum an2 . das herrenlose
Grundstnck .

Lgb .- Nr . 8577/3 — Rheinstrahe — S
79 am Hofreite und Hausgarten .

Hierauf steht die teilweise
bei Lgb . 8577 aufgeführte
Krastwageuhalle , . . p
Schätzung 1100 : 2 — 550 j

Karlsruhe , den 15. Mai 1929.
Bad . Notariat 5

als Bollstrcckttngsgericht .

Versteigerunge '1

Auto-Versteigerunf;
Mittwoch . 11 Uhr . » .. Müblburg , LiK

vlav 10 : .

2 Perionenmagen ?ss .
u:S

fahrbereit , in gutem Zustande . *äIm Aus » . : Ciixiefi Gerichtsvollzieher a- ,
. . . . . « W . Göthestr . 18. Tel . /M

Versteigerung n . FretvÄt
en n . Restbeftände jed -

KL . Uebernehme
Verkäufe von Waren
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Der verliebte c
ROMAN VON

1 WALTER KLOEPFFER T benteurer
| COPYRIGHT BY CARL DUNCKER , VERLAG , BERLIN

( 1 . Fortsetzung .)

Die Augen des Parkettboden - Legers glitzerten tückisch . Eine
Hatzwelle schlug in ihm auf und vergiftete sein Denken . Er machte
ein paar Schritte gegen die Mitte der Strohe zu und erhob drohend
die Faust .

„Unsereins tippelt sich die Beine in den Bauch , und sowas fährt
auf Eummirädern . Runter mit dem Weibsbild !" schrie er heiser
und seiner Stimme nicht mehr mächtig .

Er gab sich einen Ruck und schwankte mit ausgebreiteten Armen
dem langsam heranrollenden Wagen entgegen .

Conny schämte sich bis in die Fingerspitzen . Was muhte die
junge Dam « denken , deren Gesicht nun ganz nahe hinter der gläser¬
nen Wand der Windschutzscheibe stand ? So nahe , dah Conny das

>warme Braun ihrer Augen und die wehenden Härchen unter der
Autokappe deutlich zu unterscheiden vermochte . Ein klares , hübsches ,
zu tiefst erschrockenes Gesicht, war Connys erster Eindruck .

Er war mit einem Sprung bei Wollanke und versuchte ihn zur
Seite zu reihen . Es war nicht mehr notwendig . Im letzten Augen -

- blick war das Auto so scharf nach links ausgewichen , dah nur der
eine Kotflügel den Stromer noch leicht streifte . Conny sah , wie
die Fahrerin sich nach dem Schalthebel bückte und eine weihe Gas -
wölke aus dem Auspuff knatterte .

„Das ging gut !" dachte er erleichtert und hatte die Empfindung ,
daß irgendeine Gefahr gnädig an dem Mädchen vorübergegangen
war Nun konnte er mit W ôllanke abrechnen . So ein Schuft !

In dieser Sekunde gab es vorne ein klirrendes Geräusch . Glas
>splitterte . Ein kleiner , spitzer Schrei ertönte . . .

Der Stein , den Wollanke hinter Connys Rücken aufgehoben
und geschleudert hatte , war durch die Windschutzscheibe geflogen . Das
grüne Auto taumelte zur Seite , und sein linkes Hinterrad rutschte

^ in den Straßengraben .
Ein paar Herzschläge lang hatte Achime von Raucheisen die

>Herrschaft über die Steuerung verloren . Dan brachte sie mit zu-
; sommengebissenen Zähnen das Fahrzeug in die richtige Lage und
j stob wie besessen davon . -

Conny starrte mit gelähmten Gliedern dem kleinen Wagen
nach, bis er hinter einer Wegbiege verschwand .

„Hast gesehen , was für einen Denkzettel ich dem Weibsstück
gegeben habe ? " lachte Wollanke hinter ihm .

Conny kehrte aus feiner Verträumtheit zurück. Ein klares
I Gesicht, zwei rehbraune Augen versanken . Dafür wuchs eine mih -
Ifarbcne Visage neben ihm auf und eine tierische Stimme beleidigte
! seine Nerven . Es war nicht zu ertragen .

„Hund feiger !" knirschte er und hieb dem andern die geballte
^Faust ins Gesicht.

Der Parkettboden -Leger verdrehte die Augäpfel und kollerte
le ein schmutziger Sack über die Böschung des Strahengrabens .

In 3 Minuten
eine köstliche Suppe mit

- SlvMnt

In sämtl Läden des Lebensbedürfnis - Vereins
erhältlich

Alleiniger Hersteller :
JOH . MART . WIZEMANN

5933 Stuttgart - O bertürkheim

weltberühmte neueste FRU H J AH RS - MODELLE in

Corsclcffe und Hüfthalter
sind eingetroffen .

Nur im Corsethaus

A. Lucas Nachf .
jetzt Kaisersir . 98 5419

MMe im (Möns
wliktte . BMlfillMflt . 56.
gründliche Unterweisung im Kochen . Backen ,
Anmachen und Servieren . Für auswärtige
Schülerinnen Unterkunft in der Anstalt .
?ursd <ui «r ü Monate . Mästige Preise . Kurs -
efiiun 1. Juli und 1. Oktober 1929. (5521)
Nähere Auskunft durch die Vorsteherin .

Bad . Fraueuverein vom Rote » Kreuz ,
Zweigverei « Karlsruhe .

Eine « eine Anzeige
ist besser als leine
Anzeige .

3 ZiNI .-MhllNN !,
gelxn 2 Zimm -Wohn .
zu tanich . « ej , (SitÖft . )

Cony wischte immer wieder seine Hand an der fadenscheinigen
Hose ab , als habe er ein ekelhaftes Tier berührt . Dann schritt er
weiter , ohne sich umzusehen . Sein Abenteurergesicht hatte einen
nngewohneten , sinnenden Ausdruck . Er dachte an das fremde , junge
Mädchen , um derentwillen er einen Menschen niedergeschlagen hatte .

II .
Stimmen schwirrten , Kellner flogen , Silber leuchtete . An -

geregte Menschen plauderten , flirteten oder tanzten . Der „ Blaue
Saal ." der Vier Jahreszeiten war erfreulich voll . Satte Menschen
rrugen schöne Kleider und lächelnde Gesichter . Alles für die Armen ,
alles für das „Bürgerheim im Isartal " .

Connys schlanke Figur glitt geräuschlos zwischen den Tischen
und dem Büfett hin und her . Seinem tadellosen Frack sah niemand
an , daß er zehn Mark Leihgebühr für den Abend '

kostete. Es war
schon einigemale vorgekommen , dah junge Damen den wohlerzogenen
Gentleman mit dem interessanten , scharfgefchnittenen Sportgesicht
für einen Tänzer gehalten und ihm ermunternde Blicke zugeworfen
hatten . . . Conny wedelte diskret mit der Serviette , Conny jong -
lierte Schnäpse , ohne sie zu verschütten , Conny nahm Aufträge mit
vornehmer Sachlichkeit entgegen — kurz , Conny war der „ geborene
Ober "

, obgleich es voraussichtlich nur ein rasches Gastspiel war ,
das er hier absolvierte .

Trotz dieser in jeder Beziehung einwandfreien Haltung war
Conny nicht vollkommen bei der Sache . Weih der Kuckuck , er war
sonst nicht der Mann , der den Reiz des Augenblicks mit der Unwieder -
bringlichkeit einer verflossenen Stunde behing , aber diese Geschichte
mit dem Mädchen in dem grünen Auto brachte ihn ein wenig aus
der Balance . Es war nicht einzusehen , weshalb aber die Tatsache
blieb bestehen , dah sein sorglos veranlagtes Wesen sich mit dem
flüchtigen Erlebnis von heute morgen über Gebühr abgab und von
ihm gleichsam durchtränkt war . Was half es , daß er sich einen
Narren schalt und sich vorhielt , autorasende und von Strolchen be-
drängte junge Mädchen seien kein welterschütterndes Moment ? ! Das
klare , doch verängstigte Antlitz Achime ? von Raucheilen wich nicht
aus seinen Vorstellungen .

Nun aber Schluß ! schalt er sich verärgert und rih sich zusammen .
Er ergriff eine silberne Platte mit Kaviarbrötchen und segelte
energisch durch den Saal . Was bildet sich denn so ein kleines
Mädchen eigentlich ein !

Als er an der breit geöffneten Flügeltüre , die den Erfrischunge -
räum von dem anstoßenden Tanzsaal trennte , vorüberkam , erblickte
er etwas , das seine kaum errungenen Vorsätze jäh über den Haufen
warf : Achime von Raucheisen .

Obgleich er ihr Gesicht von heule morgen nur ein paar Atem -
züge lang vor sich gesehen hatte , erkannte er es augenblicklich wieder .
Das warme Braun dieser Augen , der kleine , feste Mund und die
aristokratische , ein wenig steile Nase waren nicht so leicht zu ver -
Lessen .

Conny starrte eine Weile entzückt in das Gewühl der Tan -
zenden , ehe er sich auf seine Pflicht besann . Während er sich über
die Schultern hiiöscher Frauen und über die schwarzen Fräcke der
Herren beugte , um seine Appetitbissen loszuwerden , erwog er un -
ablässig und sorgenvoll die Möglichkeit , dah Fräulein von Rauch -
eisen ihn als den Stromer von heute morgen erkennen könne . Die
Folgen waren nicht auszudenken !

Aber seine Furcht war unbegründet . Stunde um Stunde ver -
ging , ohne daß irgend etwas Bedrohliches geschah. Connys Sicherheit
kehrte zurück. Wenn er sich in den Pausen , die ihm sein Dienst lieh ,
unter die Türe stellte und in den Tanzsaal spähte , vermochte er
ohne sichtliche Befangenheit nach der Tochter des Generals Aus -
schau zu halten . Fräulein von Raucheisen scherzte, plauderte und
war vergnügt . Sie tanzte mit Herren unterschiedlichen Alters ,
ohne einen bestimmten zu bevorzugen , - und zog sich hin und wieder

nach dem mit schilfgrüner Seide ausgoschlagenen „Fürstenzimmer "

zurück, das den prominenten Gästen als Erholungsstätte vorbehalten
war .

Eben klang ein Shimmy , eine leichtfertige , prickelnde Melodie ,
und alles strömte zum Tanzen . Auch die Tische , an denen Conny be-
diente , leerten sich. Es blieben nur zwei ältere Herren zurück, die
lebhaft und laut miteinander unterhielten .

„Als Grundfarbe für das Treppenhaus stelle ich mir Weinrot
vor, " sagte der eine . Conny lehnte mit überkreuzten Armen in seiner
Ecke und konnte jeden Ton verstehen . „Begreifen Sie , ein ganz mil -
des , ich möchte sagen , inkonkretes Weinrot , wie wir es bei der alten
holländischen Schule finden . Diesem Rot kann man schwarze , goldge -
punkvlte Muster aufsetzen . Das macht sich sehr gut .

"

„Seien Sie nicht so üppig , lieber Kemper, " erwiderte der an -
dere vergrämt und wiegte den Kopf . „Warum Gold ? Ich kann
nicht einsehen , weshalb ein Treppenhaus für arm « Leute gold -
gepunktete Muster braucht ! Kann man das Geld nicht weglassen ? ^

,Man kann , aber dann ist die ganze Wirkung futsch, das sollten
Sie bedenken . Herr Rebitzer .

"

„Gott , Wirkung ! Was ich mir dafür kaufe . Die Brüder wollen
gut essen und billig wohnen , alles andere ist ihnen , mit Respekt
zu sagen , piepe . Was tun kleine Leute mit Terrakolta - Friesen und
stimmungsvollen Treppenhäusern ! Meinen Sie nicht auch, lieber
Kemper ? "

„Ein Standpunkt . Aber dann nehmen Sie doch einfach Karbo -
lineum, " versetzte der Architekt bissig . „Es gibt nichts Billigeres
als Karbolineum ." Er haßte Bankier Rebitzer in dieser Sekunde
inbrünstig . Wie konnte Rauchelsen nur auf die talentlose Idee ver -
fallen , alle finanziellen Befugnisse in die Hände solcher Leute zu
legen ? Warum hatte er dieses blödsinnige Komitee geschaffen , das
ewig bemüht war , seine Existenzberechtigung durch Nörgeleien und
kleinliche Abstriche zu beweisen ? Es war nicht zu begreifen , was in
den genialen grohzügigen Raucheisen gefahren war ! Kemper fuhr
wütend fort :

„Wie gesagt , nehmen Sie Karbolineum für das Treppenhaus ,
und für die Oekonomiegebäude rate ich zu Wellblech . Es gibt nichts
Haltbareres als Wellblech mit einem rostsicheren Anstrich . Aber auf
meine Mitwirkung bitte ich zu verzichten . Hundehütten stellt Thomas
Kemper nicht hin , lieber Herr !" Der Architekt kippte höhnisch seinen
Cobbler hinunter .

Kommerzienrat Rebitzer sog nachsichtig an seiner Zigarre . End -
lich sagte er beschwichtigend :

„Seien Sie doch nicht so schwierig , Kemperchen ."

„Ich bin nicht schwierig . Schwierig seit ihr . Sie und Millegger
und Erbacher und wie das ganze Komitee heißt . "

„Sparsam müssen Sie sagen . Wir bremsen , und das ist unsere
verdammte Pflicht . Wissen Sie , wieviel wir bis jetzt in diese Biir »
gerheim - Zdee hineingeschustert haben ? Vier runde Millionen . - Rauch -
eisen tut 's nicht billiger .

"

„Raucheisen ist schon recht . Er ist nicht für Halbheiten . Das
Heim loll sich später rentieren und kein lästiges Anhängsel für die
Stadt sein . Darum die Gärtnerei und die Landwirtschaft und das
Schlachthaus . Raucheisen ist ein weitblickender Kopf , darauf können
Sie Gift nehmen . And was die vier Millionen betrifft , so haben
Sie dafür aber auch fünfzig schlüsselfertige » Kleinhäuser , die Wirt -
schaftsanlagen und einen Wolkenkratzer mit dreihindert Einzel «
zimmer, " schloß Kemper erbittert .

Na schön , ich will Ihnen und Raucheisen nichts wegtun - ich gehe
sogar noch weiter und sage , daß wir vermutlich mit unseren Mit -
teln hinausreichen werden . Aber einteilen müssen wir , sparen . Nicht
zuletzt im Interesse von Raucheisen selber . Denn die letzte Million

ich meine die von dem Amerikaner — dürste ihm noch schwer im
IftiMI Tißrtött •'Magen liegen .
i > (Fortsetzung folgt .)

jp 'y .jwm sw

Verficfyerungen aßerfivf

ßotFjaet fcueeoev/ldjetungsbanf auf Gegenteilig feit .
(Sotlfaei Cebcnsoecficficcungsbanl au ) Gege tt fett lgtett .
<8otfjaei tcan $poetaee/10eeungsBanf fitflon ' <8efellfdjaft ,
<8otffaec ftUgemeiae UccfKfiecunggöanf fittien ' Gfcfeirrdjaft .

Tennis-
Gcsellsck»ast sucht noch
einig « Mitspiel . Günsi .
Beding . Angeb . u . Nr .
F .H . ttSO :! (in die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

An « . n , „ .
Presse Sil .

45 0 . _
öerdervl .

Brennt
od . backt J*6r Gasherd
nick« rilbtig ? Tämtl .
Gas -Geräte werden
aründl u . sachnein, >s?

I instand aeiefct . 331582
Kart » in « » Tob » ,

ftnstallaiioii . Schiitzen -
str« be 6g . Telef . « litt .

(& 15S2)

Haarausfall
Maarschwund ,
Shle stellen .

t^ chuppenbildnnK ,**aarfraß beseitigt
voter Garantie'
fidaSchmidt .
Spezial - Damen -
frisier - Salon

j ^aiserstraße 100.

Rollbahn-Gleis.
Einige 100 Meter gebrauchtes Rollbahn -

alels . Weichen , Drehscheiben mit Kinowagen
zu kaufe » gesucht .

Vil -Ofsert . an Bürgermeisteramt Neuhnrg -
weier . Amtsbezirk Ettlingen . 18885a )

E . MERCIER « Co .
• nazaeirikeileral fQr Oeutichl&nd n . b. I ., TRIER

Ia.Wc4* f. Pumpernickel
reseftn ,

" "
Nachn.
benr

Mal - u . Tavezicrarbelt
Rirnmer oeweistelt und
tavc,iert i>. SS M an ,
Stiicfte . Decke . Leimfarb .
m . Oelsarbsocket v . 18
M an . Wohnung btll .
Angeb . « . Nr . « <1594
ott die Bad . Presse .

MMete
massiv Silber

und 30 Er . Bersilb
Verkauf direkt an
Private . Verlangen

Sie Katalog ,
(Mi . Loeuidntiisi .

Piorzneim ,
Besteck-SpezialhauS

Druckarbelten
werden rasch u . preis¬
wert angejertigt in der
Sriirt . K . Thiergarten

M !W .-S«I!S
sofort beziehbar , tn
schönst., ruhig . Wohn -
läge , mit Einfahrt u .
Garten billig zu verkf .

Offerten u . Nr . 57S8
an die Bad Presse .

Existenz
Such « kl. Koltmialw .-
Gesch od . da Wirts -
fnchmann . Kantine o-
dergl, : ev . Tanlch .
wvhnung . Ansfühil ^
Angeb . an £ . Z .. per
Adresse : H . « auer ,
^ äüriiigerstr . 8 . vart .

3u kaufen gesucht :

Villa
o Herrschaftsbaus m .
Garten . bezich '' ar . b .
hoher Barzahbg . Ana .
n . FHtttSl an Bad .
Presse , Fil . HanvtvLst

Billen -Bauvlatz
Durlach m . Obstgart .,
1800 qm 4 10 JUt ,
l>« ch geteilt zu verkauf ,

ornu Karl Dieb
. sinmobilienbiiro

Akademicltr . 40. 11 .

mmm

Familienverhältnisse
halb , verkaufe ich mein
gutgehendes
Gemüse - it . Kolonial -

Warengeschäft
(1 Z . m . Küche vorh .) .
Gute Erist . Angeb . u .
A .W .2885 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Zu verkaufe » mehrere
Eiiikamilienhäuin
in der Albstedt « ., Dar -
landerstr ., Ravenweg .
Böttgestr . n . Konradin -
Arentzerstr ., nnd

3 Etagenhäuser
i . Stadtteil Daxlanden .
Zu erfragen : (öS77

Baugeschiift
Ludwig Weder

Darlanden , Kasten -
WSrthstr . 68 , Tel . 3431.

Geschäftshaus
in beste , Mefchiiftslage . ErkhanS , m . doppelter
Einfahrt , sofort beziehbarem Laden , mit mo -
dernen Schausenstern und grober , beziehbarer
Wohnung , bei JU < 10 000 Anzahlung , um¬
ständehalber , sofort zu verkaufen .

Nähere « durch - ( (5981)

Btöünet . Mlenllr . 23.
Ar Mmml oder Mit !

ist eine Villa mit Garage und parkäbnlichem
karten in gesunder , herrlicher Gegend zu ver -
kaufen . In der Villa wurde seit 10 Jahren
eine Zahnvraxis mit Erfolg geführt , letzte
IahreSeinnalime 17 00N . tt - Auier 4 Praxis -
räumen noch z Zimmer mit Küche . Bad . Man -
forde uiti ) Loggia . Eö kommen nur Käufer
in Frage , welche kapitalkräftig find und einen
entsprechenden Bankausweis beibringen kön -
neu . Preis 50 000 Ji . Angebote unter Nr .
8775« a « die Badisch « Preise .

1

KM RM . 1
aesucht gegen gute »
Sicherheit n . beste V
Verzinsung , nur ■
von Selbstgeber . |

Offerten n . Nr . >
an die Ba - 1

öifcUc PreS«. ■

Finanzgruppe
mit Austandskapital f .

Finanzierunsen
jeder Art nimmt spez.
Gesuche von

HupoMen
InMrie -Kredite
Bankablüsunoen

, u sanft . Bedingungen
herein . Beanstragter ist
zu jeder Beratung ko-
slentoS bereit . Angebote
unter Nr . F .H . 11226
an nie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Seriöse Mitarbeiter
werden gerne angen .

Sportpreise
Ehren-
Geschenke

Vereinspreise
für jede Sportart

passend
6ro8e Auswahl
Billige Preise !

Geschenkhau «

WohSscMesel
KaiaerslraBe 173

Aut Wunsch Katalog grati «

i
VerlangenSiePreisliste

Hnvotbek . Dar¬
lehen . Borschns , durch
Direktor Seaman «
Karlsr .-Grtinwinkel .

AeltereS , reut ., kansm .
Unternehmen sucht

Stille
Beteiligung

mit 3—1 Mille Rm .
Verzinsung . Gewinn -
anteil und unbed , Si -
cherh . garant . — Sohn
ob . Tochter f. kausm .
ausgeb . werd . Angeb .
Mb« . Ultt . Nr . 6882
«» Mc Badische Press «.

Stille uns Jä ige

Teilhaber
mit Einlagen von 2 », 50 tt . 100 Mille
gegen vrima wertbeständige Sicherheiten
und Äewinngarantie für - nur g>»tc Unter -
nehmen gesucht . Diskretion zugesichert
nnd verlangt . Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . ® »742 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Von einer gut beschäftigten nnd einae -
führten Fabrik der LebeniZmittelbranche wird
zur Ablösung eines durch »krankheit aus -
scheidenden Teilhabers ein

stiller Teilhaber
mit MJt 20 000 .— gesucht . Eventl . wird
einem seriösen » nd rührigen Reisevertreter ,
der bei Lebeiisulittel - Detailgeschäften gut ein -
geführt ist , aussichtsreiche Position geboten .

Angebote , die streng veriraMich behandelt
werden , unter Nr . 5S88 an die Bad . Presse .

kiir 2 MS«, eleganl
Frifz Brammer , Passage 19
Tel . 7035 l Treppe

Anzage , Mfintel , KostUmn 5560
entstaubt , entfleckt , autdämpfen u . btlgelnI. Geschäft am Platze Beate Referenzen



DIENSTAG UND FOLGENDE TAGE :

SOMllFMOffF
GROSSER SONDERVERKAUF SM LICHTHOF • EXTRA - PREISE

Wasdi - Slolfc
u/asch -musseiine «r°B* Ausmustrg.
nur neuer Dessins . Mtr .1 .25 95 -9 75#
Trachten-Stoffe Indanthren, f . Kleider
und Schürzen , In aparten Künstler -
drucken Mtr . 1.50 1.25

Bartenhieider und weekenüstoffe
mit und ohne Bordüre , in farbenfreud .
Mustern . . . Mtr . 1 .50

Schuieden-Streifen p«»««d«n
unl Stoffen , Illr Hau»- und Wander - ,
Kleider Mtr . 1 .15
Gmlnder-Llnnen Indanthren, großes
Farbsortiment , Illr Sport und Kinder¬
kleider ■Mtr .

Zeflr kvr Herrenhemden
in auserlesen schönen modernen
Mustern , Streifen , Karos u . Effekt -

Mtr . 2.75 US 1 .40
musler 95.?

Woiimuffeiln » . Voile
UlOllna eln »«ue, Qeweb «
weich und leicht vi * Wollt , In modern . 1 M
Kleidermustern Mtr . JUUu

WOll -ITIUSSelinfl I« Qualitäten
aparte Neuheiten , in neuen modernen 1
Mustern Mtr . 8.50 2.75

UOll - U0II8 bedruckt , 100 ca breit
das elegante Sommerkleid in entzück . 1 /Ji
Ausmusterung Mtr . 2.75

Bordüren -Uoiilloile °°> »«»
In aparten Llumen - und Phaniasle » ) / S
Mustern « . . . Mtr . 4 50 » ♦ • <1

Georgette Kunstseid «, aparte Neuheit <1 ftC
n modernen Kleiderfarben . . . . Mtr . u . mU

ROHSEIDEN
einfarbig natur , gefärbt und bedruckt , in guten deutschen und asiatischen Erzeugnissen.

natur ,
für Kleider u. Wüsche , 80 cm breit Mtr . 2.45

natur , abge¬
kocht , nicht einlaufend , 60 cm breit Mtr .

H O n SLn natur gebleicht
83 cm brstt , Original asiatische War * Mtr .

NinghaLi
eleg . Ware fllr Kleider u . Wäsche Mtr . 7.50

N1 n <üi h & i e»tr»,clr»er
fllr Kostüme und Herrenanzüge Mtr . 12.50

1 .90
2.75
2 .95
5 .50
4 .95
9 .75

gefärbt , In
aparten Farben , 85 cm breit . . . Mtr . 8 .75

reine Seid «
deutsches Fab¬

rikat , moderne Kleiderfarben . . Mtr . 5.50

asiatische Ware
85 cm breit , In rieten neuen Farben Mtr .

bedruckt , moderne Muster , aut Tussah - und
Shantung -Fond Mtr . 3.95

bedruckt , 85 cm
breit , auserlesen

schfine Muster I. Straßen - u .Sportkleider 9.50

Rohseide , bestickt , dia gr .Mode , 125 cm 10.50

2.45
3 .50
6 .25
2 .25
6 .50
8 .50

KNOPF

Wasdi -Kun $fsetden
Waschseiden einfarbig in viel . Farben
die erprobten Kunstseiden - Fabrikate XX ^

Mtr . 1 .95 1 .85 00 f

Uiaschhunstseiden druckt , mdan-
Ihren , in aparten , modernen Mustern U 'ljf

Mtr . 1.75 125
TOlle gestreift , Kunstseide in aparten (\ CA
Kleiderfarben Mtr . w . wU

Trawisfi-WaschseideIi« vorzügliche « qc
Kunstseide in aparten Mustern . . Mtr . U «üv

Crep CMnette Kunstseide . >00 cm br . ^ en
aparte Xleidermuster Mtr .

" ♦Uli

Ein Posten

BemDerg fldier-Seide ">w *«
Kleidermustern , besonders preis - 1 7l
wertes Angebot Mtr . w

Selden -SloHe
Japan -Seiden bedruckt, das leichte
Sommerkleid in modernen Mustern ^ jQ95 cm breit . . 6 60

Crep de Chine 100 cm b«it, in neu - 7 cn
zeitlichen kl . Blumenmustern Mtr . 9 -50

Crep Georgete ^ neSeide,ioocm in cn
breit , aparte neue Kleidermuster Mtr . Iw . oU

Tolle de Soie reine se,de ,ür Sport-
kleider und Wäsche , gestreift Mtr . 6.50 J , U S
einfarbig Mtr .

Forta-Selde besser als gewöhnliche Seide
die den höchsten Anforderungen an
Haltbarkeit , Schönheit und Wasch - A nn
barkeit entspricht , in vielen Kleider - h Uli
und Wäschefarben . Mtr

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert teile Ich allen Verwandten ,

Freunden und Bekannten mit , daß mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater , Großvater , Bru¬
der , Schwager , Schwiegervater , Schwiegersohn
und Onkel

Ludwig Roth
Adlerwirt

im Alter von 51 Jahren Im Diakonissenhaus In
Karlsruhe unerwartet entschlafen ist .

LIedolshelm , 21. Mal 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Roth , geb, Metz.

Beerdigung : Mittwoch , 22. Mal , nachm . Uhr,
in Liedolsheim .

dragoner
Karlsruhe.

Todes - Anzeige .
Den Kameraden die traurige Nach - 1

| rieht , dass unser lieber Kamerad
Ludwig Roth

| am Pfingstmontag blcr gestorben ist
Beerdigung am Mittwoch , nachmltt .

Vit Uhr In Ltadolshelm . Abfahrt
12.43 Uhr am Hauptbahnhof . Abfahrt
12.49 Uhr am Bahnhof Mühlburg .
Zahlreiche Beteiligung ist Ehrensache , j

KARLSRUHE, 21 . Mai 1929.
Oer Voratand .

« eiferte

Stenotypistin
int Alter von 18— 21
Jahren gesucht . AuS -
sührl . schrlstl . Angebote
erbitten (5770)

HanS Dlesfenbad êr ,
G . m . b . H ..

Sitae - und Deckenfabrlk ,
Karlsruhe üifteinftafen .

Gesucht wirb zum so-
sortigen Eintritt auf
einige Monat « Icblgct ,
tüchtiger (8829w)

Hochbau-
Techniker

mit mindestens 4 Se¬
mestern Staatstechnik .
unb guter BauprarIZ .
Bewerbungen mit Le¬
benslauf unb Gehalts »
ansprüchen , Zeuonls -
abschrislen , stnb bis
spätestens 31 . Mal 1929
zu richten an (8829a
Stadtbauam « Mosbach

(Baden ) .
Gesucht zum möglichst

baldigen Eintritt tücht
erfahrener , erster

Maschinist .
Derselbe mutz mit

Stark , und Schwach -
stromleitungen , Akku-
mulatoren , Aufzügen ,
sanitären - u . Wäscherei -
anlagen vertraut sein
und diesbezügliche Re -
paraturen selbständig
auSsühren können . Die
Stelle ist Jahresstelle .
Lediger Bewerber be¬
vorzugt . Ausführliche
Offerten mit Angabe
der GehaltSansprllche
umgehend zu richten an

Hotel Riimerbad ,
Kadcnwrllcr .

Das ifNs ja
was dos altberllhmt « „KSstrttzerSchwarz -
b i e r" seit Über 400 Jahren in unzähligen Haus -
Haltungen unentbehrlich und beliebt gemacht hat ,
es schafft nicht nur neues Blut , gesunde Nerven ,
gibt frischen Lebensmut , sondern es schmeckt auch
ausgezeichnet , und ist nicht teuer . Vertretung :
2>. Fritz , Kriegsstraße 17 , Fernsprecher 5311.

Dame
» Ii KühiuNl
fi

vorfand « » . (5926)
iSabelöbergerftrav « 6,
vart . , rechts .

eine »
. auShal «

2 klein « Kinder 'ratienlosen
tes ( .

"
.

sofort gesucht.

Gesucht wirb für ein
gemeinschastlich zu be-
treibendes Handelsge¬
schäft ein

lediq. Fräulein
welches in der Buch -
führung firm und ar -
beilswillig ist. Ange -
böte unter Nr . R9741
an die Bad . Presse .

30 Mark
wöchentlich f . Damen u .
Herren . 9—12 u . 8— S .
Gartens » . 38 . II .

(SH1122S )

Alleinmädchen
ehrlich evtl . Anfänger -
in , gesucht z . 1 . Juni .'
Zu erfragen nnt . Nr .
942 in d . Bad . Presse .

Unsere liebe Mutter

Sabina Liprtttr
geb . Heiter

ist am 20 . Mai entschlafen.
Beerdigung am 22 . Mai ,

3 V, Uhr in Eichtersheim .
Im Namen der Hinterbliebenen '■

oito Lamperisdörler.

Tuchversand
und En gros
Wir suchen per sofort , spätestens
Iber per 1. Juli dieses Jahres
einen zuverlässigen
Buchhalter
(Konto -Korrent ) (8855a )
Bs kommen nur branchekandige
Herren in Frage , welche in ähn¬
licher Stellung bereits tätig waren
an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt , u . mit d . Mahn - u . Klage¬
wesen vollständig vertraut sind .
Wir erbitten uns ausführliche An¬
gebote mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche nur von Herren über
22 Jahre , welche auf . dauernde ,
leibständige Stellung reflektieren .

G . H . Keller 'sTuchhandlg .
Stuttgart .

Lebens-Existenz
bietet sich arbeitsfr ., organifationsgeiv . Kraft
durch Uebernahme des Alleinlierst .- u . Ber -
kauwrechts für ganz Deutschland einer vatent -
amtl . gesch ., bereits sehr gut einges . elektr .
Gesunt -heltödecke . Verblüffende Heilwirkung .
Von zahl,eich . Aerzten glänzend begutachtet .
Hohe Rendite garant . nachweisbar . Erforderl .
Kavital Mk . 10 000. — Ausfuhr ! . Angebote
au Handelshaus . Euvo ", SUoiiiiBC « Obaieu ) ,

Buchhalter
bilanzsicher , mit Organisationstalent , der an
selbständiges Arbeiten gewöhnt ist . den Chef
vertrete » kann , auf Dauerstellung Anspruch
erhebt und a » s der Papierwaren - oder Ver -
arbeituugs - Ink ' ustrie hervorgegangen sein
mutz , per sofort gesucht .

Ausführlich « Angebote mit Angab « der
bisherigen Tätigkeit , der Kehaltsansvrüche
unter Nr . SüSZ an die Badische Presse .

ülMleSene SonictiOanDlüno
mit erstklassigen Verbwdungen sucht für
wre Vertretung Miitelbaden , mit dem Sitz' karlsvuhe , bestempsohlenen

KGleOlljuiM
der in der Lage ift ,
zu führen , in den

ein Geschäft selbständig
insragekommenden 31b >

nehmerkreisen bekannt und autzerdem mit den
Erfordernissen der Führung und Ausdehnung
eines Kleinhandelsgeschästes durchaus ver -
traut ist . Bewerbg . müssen enthalten Lebens «
lauf , bisherige Betätigung . Zeugnisabschrift .,
tSehaltsanfvrüche , sowie tunlichst Referenzen .

Offerten u . Nr . 8881« an die Bad . Presse .

Auto-Monteur
nur selbständige erfah¬
rene Kraft , zum sosor -
Ilgen Eintritt gesucht .
AutohauSMauch .
Vtllingen/Schwarzwald
Durchaus tüchtiger

Herrenfriseur
nicht unter 20 Jahren ,
in gute Dauerstellung
aus sofort aesucht .

Stubanus ,
Bahnhosstr . 1 . (5946)

TüllttiaeS (5932)

Alleinmädchen
mit langt ., gut . Zeugn .,
d . s. gut kocht u . all«
Hausarbeit , selbst , ver -
richtet , per 1. od . 15.
Juni gesucht . Vorzust .
vormitt . bis 11 . nach-
mitt . 3- 4 u . 6H - 7V4.

Gartenslratze 29a . II .
Gewandtss , zuverläss .,

durchaus gediegenes

nicht unter 21 Jahren ,
mit Zeugnissen aus
guten Häusern , auf 1
Juni gesucht . (5934)
Vorzustell . 9— 10, 3 — 5

Krlegsstr . 212 , II . Te¬
lefon 5626 Frau Dir .
Heinrich Moninger .

W ut /fofr 4plUtt 'H'

wenn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Prägen , sei es . daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen . Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die Einrückungsgebühren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
50000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung Uber ganz Baden gering .

Ein braves , In Küche
u . Haushalt bewandert .

Mädchen
zu kleiner Familie per
1. Juni gesucht . (B982
Kreuzstrane 5, 3. St .

Zuverlässiges
Mädchen

welch , schon in Stell « ,
war , nicht unt . 20 I .
aus 1. Juni ges. Vor -
zustellen : (BS53

Gartenstadt -Rüppurr ,
Im Grün 62.

Tüchtiges, fleibiges
Mädchen

da ? kochen kann und
Hausarbeit versteht , f.
gröberen Haushalt auf
1. Juni gesucht . Nur
solche mit guten Zeug -
nissen wollen sich mel -
den . Lohn 55 M mo¬
natlich . (5936)

Konditorei Schmor »,
üarlstratze 49a .

'
jMfäcAaffori ' /uvfi A/A . Jao /oö .

WAter Xyl

c$ cA/wix

Moselwein l
Weinbau - und Handel , sucht tüchtige

Vertreter
füt Provinz Baden , evtl . Generalvertretung .

Ausf . Angebot
Badische Presse .

Ausf . Angebote unter Nr . 8871a an dt «' ' swe

@(M III WM Wlrlll :
Tacsillo.RlascilineRSChloiler .Dreiier.
Hobler, Fraler , Horlzontal - u. Radl3l-

DOhrer und FabrlHlnengier
In schweizerische Maschinenfabrik (Grc « zor <>-

Offerten mit Zeugnisabschristen u . Chissr «
Scha . 981 Z au Publieitas A -G . Zürich .

„ . . . . und Deine Hiihneraugenplagen
Da haste wohl noch sehr zu klagen ?
Was hör Ich recht ? nicht einen Schimmel ?
Na siehste ! „Lebewohl " * hilft immer 11 "

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzt «0
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebcwohl - BnIlensche <"
ben . Blechdose (8 Pflastert 75 Pfg . , Lebewohl -Fußbad gege a
empfindliche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Biider ) 50 Pf £:'
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine En 1?
täuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich 4"!
echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , ajusebiie *
„ ebenso gute " Mittel surilck .
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